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Welche Zuſtände! 

Es iſt gekommen, wie wir gedacht. Niemand fragt 
mehr nach dem Maaß der Schuld oder Unſchuld des 
Angeklagten Sternberg, gegen den zur Zeit im Moabiter 
Gerichtssaal verhandelt wird. Auer alle Welt entſetzt 
ſich über das, was preußiſchen Kriminalbeamten geſtattet 
iſt, zu thun und zu unterlaſſen. Jeder denkende Staats⸗ 
bürger ruft: „Unter dem Wirken einer ſolchen 
Kriminalpolizei, welche doch als eine ſtaatliche Inſtitution 
zur Siche rung der guten Bürger eingeſetzt iſt, bin ich 
täglich und ſtündlich in Gefahr, Ehre und Exiſtenz zu 
verlieren.“ Halbverblaßte Bilder, wie die aus dem 
Lützow⸗Leckert⸗Prozeß herausgewachſene Affaire des 
Kriminalkommiſſars Tauſch, wollen vor dem erſchreckten 
Blicke wieder auftauchen und ſagen, es handle ſich nicht 
um Einzelfälle, ſondern um eine Allgemeinheit der 
Füulniß. A 

Vielleicht lehrt die Folge, daß es nicht ganz fo 
fólimm ii, und gewiß erſcheint der raſche Rückſchluß 
von den Handlungen verſchiedener bloßgeſtellter Beamten 
auf die Qualitäten der geſammten preußiſchen Kriminal⸗ 
polizei, die Verallgemeinerung schlechthin, nicht zuläſſig. 
Aber ſchlimm genug iſt es jedenfalls, was wir 
bereits erfahren haben und was wir noch weiter 
erfahren werden. Völlige Klarheit über die 
Tragweite der im Prozeß Sternberg zur Sprache 
gebrachten neuen Momente werden wir durch 
die gerichtlichen Ermittelungen, die erſt in nachfolgenden 
ſelbſiſtändigen Straſprozeſſen erfolgen können, nicht von 
heute auf morgen erlangen: Das Jahr 1900 wird vor⸗ 
ausſichtlich zu Ende gehen und die Affäre wird voraus⸗ 
ſichtlich noch weit in das Jahr 1901 hineinſpielen. 
Aber wenn die Gerichte ihre traurige Thätigkeit abge⸗ 
ſchloſſen haben, dann erft werden auch wir im Stande 
fein, das letzte Wort der publiziftiichen Krilik zu 
ſprechen. Heute müſſen wir uns an das halten, was 
die Verhandlung bisher ergeben hat. : 

Es iſt hier die Frage, ob der Kriminalſchutzmann 
Stierſtädter in der Hauptſache Recht hat oder 
der Kriminalkommiſſar Thiel. Das Merkwürdige 
und Betrübende aver iſt, daß, wie immer die Antwort 
lauten mag, nach den bisherigen Feſiſtellungen ſchon 
enthüllt worden iſt, wie innerhalb der Kriminalpolizei 
eine laxe Disziplin herrſcht, wie zu Wächtern der 
Sittlichkeit Berufene fiğ ſelber ſittlich vergehen, wie 
ſich bei Kriminalbeamten Größenwahn mit Unbildung 
und Unfähigkeit paaren und wie höhere Beamte ſich 
nicht ſcheuen, in dem Hauſe reicher Leute von zweifel⸗ 
haftem moraliſchem Rufe freundſchaftlich zu verkehren, 
ja ſich in finanzielle Abhängigkeit von denſelben zu 
begeben. Das iſt leider das trübe Bild, das ſich 
herausentwickelt aus der Verhandlung. 

Stierſtädier und Thiet ſuchen fiń gegenſeitig als 
Lügner hinzuſtellen. Ein deprimirendes Schauſpiel. 
Einer von beiden muß lügen, einer von beiden iſt ein 
Hallunte. Wer es ift, darüber werden die Ver⸗ 
handlungen Aufklärung bieten und es erübrigt fich, 
heute ſchon irgendwie ein Urtheil in dieſer Hinſicht 
abzugeben. Der Schutzmann Stierſtädter wird 


Das Ende der Arapolitauiſchen Camorra. 


Von unſerem römiſchen 1-Korreſpondenten. 


Ein foeben zu Ende gegangener Senſationsprozeß, 
deſſen Held ein neapolitaniſcher Abgeordneter Caſale 
war, bat ein fürchterliches und geradezu unglaubliches 
Schlaglicht auf Dinge und Menſchen in Neapel ge: 
worfen. In der That, nach dieſem Prozeß weiß 
jedermann, ſelbſt der ungläubigſte aller Thomae, daß 
die bella Napoli der Herd und Urquell- aller Korruption 
und eine Eiterbeule am Leibe Italiens iſt — eine 
Elterbeule, die den ganzen Organismus zu vergiften 
droht, aus es nicht gelingt, fie mit Feuer 
und Schwert zu beſeitigen. In Neapel alſo 
wagte es unlängſt ein Blatt, die Frage aufzuſtellen, 
von welchen Mitteln eigentlich der hochmögende 
Abgeordnete Caſale lebe? Eine Frage, auf die in 
Neapel ja unter vier Augen ein Jeder genügend 
Auskunft geben konnte. Nun hätte ſelbſt die Ber: 
öffentlichung der Sache in Neapel — der Stadt mit 
dem weiten Gewiſſen — nichts auf ſich gehabt und der 
„ehrenwerthe“ Casale hätte fih gewiß nicht weiter um 
die Geſchichte gekümmert, Góten nicht ſehr hohe 
Einflüſſe Caſale nolens volens dazu gezwungen, das 
Blatt wegen Verleumdung zu verklagen, nalürlich 
in der Ueberzeugung, daß der neapolitauiſche Richter — 
vielleicht ſeine eigene Kreatur — ganz und gar einen 
Urtheilsſpruch nach Caſale's Herzen fällen würde. 

Und der Prozeß begann. Die Zeugen marſchirten 
haufenweiſe auf; aber — © Wunder — Keiner, von 
einem Einzigen abgeſehen, wagte zu Gunſten des 
Klägers auszufſagen. Nur der ſtellvertretende Obers 
Staatsanwalt vom Kaſſationshofe, Carguilo, fang ein 
Loblied auf die Ehre des Caſale. Aus den andern 
Ausſagen aber ging mit geradezu erdrückender Deulich⸗ 
keit hervor, daß Caſale und feine Klique jeit Jabr- 
zehnten an der Spitze des Geheimbundes Camorra 
ſtehen und in Neapel hauſen wie die Vampyre oder 
Banditen. i - 

Herr Caſale iſt nämlich nicht nur Abgeordneter, 


Angeklagten Sternberg in einem früheren Prozeſſe 
ſchwer belaſtete, zu den Ausſagen angeſtiftet zu haben, 
die das Kind jetzt zurücknimmt. Der Kriminalkommiſſar 
Thiel wird beſchuldigt, ſich für die Entlaſtüng des 
Angeklagten bemüht und unzuläſſige Einwirkungen in 
dieſer Hinſicht geübt zu haben. Was an dem einen, 
was an dem anderen wahr iſt, wird ſich ſchon heraus⸗ 
ſtellen. h 

Aber was heut ſchon ſeſtſteht, das iſt der Fall 
v. Meerſcheidt⸗Hülleſſem. Dieſer, er iſt 
Polizeidirektor, hat keinen Anſtand genommen, in dem 
Hauſe des allerdings ſehr reichen, aver ſeit einer Reihe 
von Jahren in Kriminalunterſuchungen verwickelten 
Sternberg zu verkehren, ausgerechnet von dieſem Mann 
ſich eine Grundſtückshypothek geben zu laſſen und ſo⸗ 
gar von ihm häufiger Geldbeträge als Darlehen ohne 
Wechſel, ob nun als eine Art freundſchaſtlichen Ge- 
ſchenks oder ſonſtwie, anzunehmen. Der Direktor der 
Berliner Kriminalpolizei trat aljo in das ſchlimmſte 
Abhängigkeitsverhältniß, welches es giebt, in das 
finanzielle und das zu einem Manne, gegen welchen 
Herr v. Meerſcheidt jeden Augenblick berufen werden 
konnte, amtlich zu agiren! Seit Jahren ſchon ſchweben 
gegen Sternberg Unterſuchungen wegen ſittlicher Ver⸗ 
geben. Aber Herr v. Meerſcheidt⸗Hüleſſem pumpt ruhig 
weiter. Die Hypothek von 18 000 Mark, die Sternberg 
ſeinem „Freund“ gewährt hat, jol erft gelöſcht worden 
fein, als Sternberg Ihon ldngft in Haft fab. 

Es enthüllen ſich hier alſo ganz unheimliche 
Beziehungen und Dienſtauffaſſungen. Wenn die Dinge 
io weiter gehen, treibt die preufyjche Kriminalpolizei 


in Zuſtände, wie ſie ſich mit den guten Traditioned 


des preußiſchen Rechtsſtaates und mit dem Kultür⸗ 
ſtande der Nation abſolut nicht vereinigen laſſen. Wir 
wiederholen die von uns ſchon vor Jahren gelegentlich 
der Affäre Tauſch erhobene Forderung einer gründ⸗ 
lichen Reorganiſation der preußiſchen Kriminalpolizei, 
einer Reformation an Haupt und Gliedern. 

Heute ſteht es ſo, daß, wie im Prozeß feſtgeſtellt iſt, 
ein Schutzmann ſich der Fäden einer ſchwerwiegenden 
Kriminalunterſuchung bemächtigen kann, heute haben 
wir mit der Thatſache zu rechnen, daß ein Schutzmann 
ohne genügende Kontrolle verhängnißvoll in die Exiſtenz 
eines Staatsbürgers eingreifen kann. Das iſt auch ein 
Miene tekel aus der gegenwärtigen Prozeßverhandlung. 
Die geſammte Preſſe, von der Kreuzzeitung angefangen 
bis zur äußerſten Linken, ſtimmt heute ein in den Ruf, 
daß den gegenwärtigen Zuſtänden ein Ende gemacht 
werden muß. Hoffentlich geht es jetzt endlich in dieſer 
Beziehung ans Werk! 


[a * 
Der Vielgewandte. 

In einem hübſchen und leſenswerthen Auſſatz ift 
dieſer Tage erzählt worden, wie Herr von Miquel das 
Reden erlernt hat. Er hieß damals natürlich noch 
nicht von Miguel und er gehörte auch noch nicht zu 
den reichſten Männern Deutſchlands. Ganz im Gegen⸗ 
theil. Der Johannes Miquel war ein armes Student- 
lein, das ſich in mühſeliger Demuth bei Konvikten und 
Freitiſchen durch ſein Triennium hungerte und von 
ſeinem Mangel noch unterſchiedliche ſchöne Dinge, zum 
Beiſpiel einen beträchtlichen Ehrgeiz und allerlei Ideale 
beide Korporationen faſt gänzlich aus ſeinen Antzängern 
zuſammengeſetzt find, thatſächlich Herr und Meiſter von 
Neapel. Wer Konzeſſionen, Orden, ein Amt 
will u. ſ. w., wer wegen Mordes, Diebſtahls 
oder Nothzucht eine Colliſion mit dem Strafgeſetz⸗ 
buche fürchtet — obſchon faſt die geſammte Polizei 
aus dem Trog der Camorra frißt — der braucht 
ſich nur zu dem Herrn Abgeordueten oder ſeinem 
Sekretär zu bemühen, 
betreffenden Dienſt feſtgeſetzten Summen zu erlegen, 
um ſeinen Zweck zu erreichen. Der Tarif der Herren 
Banditen wechſelt natürlich ſehr. Die Elektrizitäts⸗ 
Geſellſchaft hatte für eine Konzeſſion an die 
Franes, die Straßenbahngeſellſchaft 80 000 Francs zu 
bezahlen u. ſ. w., der Poſten eines Polizeitommiſſars 
toftet 5000, der eines Schutzmanns 1000 Francs dc. 
Kurz, alles iſt da um Geld und gute Worte — d. h. haupt⸗ 
ſächlich um Geld — zu haben, das in die Taſchen des 
Herrn Abgeordneten Cajale und ſemer Freunde im 
Rathhauſe fließt. Am meiſten Skandal machte dabei 
die Affäre der Dampfergeſellſchaft Mangi, einer gänzlich 
verkrachten, jammervollen Firma, die mit ihren paar 
alten Kaſten den Verkehr zwiſchen Neapel und Capri 
vermittelt und ganz und gar in den Händen der 
Camorra ift. Die in Liquidation befindliche Geſellſchaft 
verlangte noch im letzten Augenblick durch Caſales 
Vermittlung (Koſtenpunkt 30 Frk. Trinkgeld) eine 
Regierungsſubvention von 600 000 rë. Dabei iſt 
das ganze ſchwimmende Material dieſer Geſellſchaft 
keine Viertelmillion werttz! 


Damit iſt übrigens das Sündenregiſter der Herren 
Caſale und Comp. noch lange nicht erſchöpft und richtig 
geſchah auch das Unerhörte ... die ſozialiſtiſche 
„Propaganda“ wurde freigeſprochen, da ihre Beſchul⸗ 
bigungen erwieſen feien; Ćajale aber in die Koſten 
eurtheilt. : t 
e ate Eingangs geſagt, bildet dieſer Neapeler Prozeß, 
deſſen erfreulicher Ausgang wohl lediglich der Furcht 
der neapolitaniſchen Richter vor dem Könige zuzuſchreiben 
iſt, in ganz Italien das Geſprächsthema und mehr als 
eine Zeuung feiert bereits das Ende der Camorra! 


ſondern auch Provinzial⸗ und Gemeinderath und ift, dal Eile Hoffnung! Wer Neapel. und. fein Milieu kennt, 


und dort die für den 


zu der Erkenntniß, daß es für einen talentvollen und 
hochſtrebenden jungen Mann allemal nützlich und 
räthlich ſei, wenn er über eine gewiſſe Fertigkeit der 
Rede verfügte. Aber o weh — zwiſchen Erkenntniß und 
Ausführung lag ein böſes, ein recht böſes Hinderniß: 
der stud. inr. Miquel ſtieß bedenklich mit der Zunge 
an. Andere wären dadurch vielleicht entmuthigt 
worden. Studioſus Miquel mit nichten. Wozu hätte 
er denn auch ſonſt auf der Neuenhauſer Lateinſchule 
die für jedes Pennälergemüth erhebende Geſchichte 
des attiſchen Demoſthenes geleſen — wozu, wenn er 
nicht daraus Härte lernen follen. Freilich, daß er fi 
die ungefüge Zunge mit Kieſelſteinen beſchwerte und 
gegen den Tumult der toſenden Meeresbrandung an⸗ 
geredet hätte, iſt von Johannes Miquel nicht berichtet 
worden. Aber dafür etablirte er in dem Männer: 
Turnverein Göttingen“, dem er Präſide und Gründer 
war, eine Art Redeballe. Allabendlich, wenn die 
turneriſchen Uebungen beendet waren und Reck und 
Barren wieder in ſtummer Ruh lagen, wurde disputirt. 
Stud, Miquel gab das — meiſt politijche — Thema; 
er beſtimmte auch aus der Korona der Bundesbrüder 
den Referenten und wenn dann hinterher in der 
freien Ausſprache die Oppoſition den Vorſitzenden 
bedrängte, dann mußte er ſich eben vertheidigen und 
— wohl oder übel — reden. ? 

So hat gegen Ausgang der vierziger Jahre der 
Studioſus Johannes Miquel zu Göttingen an 
der Leine das Reden erlernt. Seither ſind 
nun faſt zwei Menſchenalter vergangen und 
vieles, ach wie vieles hat ſich verändert. 
Daß Mlquel noch gelegentlich Klimmzüge ausführe, 
glauben wir nicht; daß er noch Ideale im Bujen hüte, 
wollen Andere ihm nicht zutrauen. Aber in einem 
Stück iſt er doch die getreue Fortſetzung des Studentleins; 
die Kunſt der Rede, die jenes ſich in emſiger Zähigkeit 
Rad eignet auch heute noch dem hochbeamteten 

reiſe. 

Man mag darüber ſtreiten, ob Herr von Miquel 
unfer feinſter politischer Kopf it; daß er unter den jetzt 
lebenden Deutſchen der beſte politiſche Redner iſt, 
unterliegt für uns gar keinem Zweifel. Er hat, was 
alle die Rhetoren und Oratoren dieſer redefrohen Zeit 
ihm nicht nachmachen können — die Weite der Geſichts⸗ 
punkte. Zwei redneriſche Typen vor allem beherrſchen 
heute uniere Parlamente: die Einen, die „Pathetiſchen“, 
brüllen mit Donnerſtimme Schlagworte; die Anderen, 
die „Sarkaſtiſchen“, reihen mit halbverbindlichem, halb⸗ 
überlegenen Lächeln ſchilernde Gemeinplätze aneinander. 
Mit denen hat die Migquel'ſche Beredſamkeit nichts 
gemein; ſie iſt von jener beſonderen gediegenen Art, 
die mit Rudolf von Bennigſen ſchenbar aus dem 
deutſchen Parlamentarismus verſchwand. Der ſelbſt 
ein gutes Theil deutſcher Geſchichte mitzugeſtalten 
half, weiß auch jetzt noch die Geſchehniſſe und 
Erſcheinungen des Tages als hiſtoriſche Probleme zu 
werthen und die Zuſammenhänge zu erklären, die das 
Heute mit dem Geſtern und dem Morgen verbinden. 

Herrn v. Miquel zuzuhören, iſt immer ein Genuß; 
auch dann, wenn man ſeine Politik aufs ſchärfſte ver⸗ 
urtheilt oder im Gedanken an Bismarks Worte von der 
mangelnden pupillariſchen Sicherheit dem Vielver⸗ 
ſchlagenen nicht über den Weg traut. So können wir es be: 
‚greifen, daß fich auch politiſche Kreiſe für die Tafel rede 
intereſſirten, die Herr v. Miquel in Hildesheim 
hielt; aber es iſt uns nicht recht verſtändlich, warum 
man ſie heute noch — bald acht Tage nach dem feſtlichen 
Ereigniß — kommentirt. Was Herr v. Miquel dort 
geſprochen hat, ift verſtümmelt und verſpäter auf uns 
gekommen wie alles, was an dem dies festus der 
Hildesheimer geredet worden iſt. In dieſer ver⸗ 
ſtümmelten und verkürzten Form aber fagt es uns 


nichts Neues. Daß Herr v. Miquel ſchwärmeriſch zur 


werden pflegt, wenn er von ſeinem jungen kaiſerlichen 
Herrn ſpricht, ift eine altbekannte Thatſache; es giebt 
ſogar Leute, die ihn darum den Vater des Byzantinismus 


der weiß, daß der ſaubere Herr Caſale fein vereimzeltes 
Individuum und die Camorra eine Einrichtung iſt, 
die im Volke geradezu ein Charakterzug, eine Eigen⸗ 
ſchaft geworden iſt. Wer da hoffen dürfte, fo lange 
am Seben zu bleiben, wie die Camorra, würde ſelbſt 
einen Methuſalem im Rekord ſchlagen. ? 


Neues vom Tage. 
Der Peſtfall in Bremen. 
Wie bereits in einem Theil unjerer geſtrigen Auflage 


000] mitgetheilt, erließ das Medizinal⸗Amt in Bremen nade 


ſtehende Bekanntmachung: 

Bei dem am 27. Oktober mit dem Dampfer „Marien⸗ 
burg“ hier angekommenen Seemann Kunze ift durch 
batteriologijche Unterſuchung die Erkrankung an Peſt 
ſeſtgeſtellt. Er ift geſtern in die Jfolirbarade der Kranken⸗ 
anſtalt gebracht worden. Alle erforderlichen Vorſichts⸗ 
maßregeln ſind getroffen, um die Ausbreitung der Krank⸗ 
heit zu verhindern. Die mit dem Kranken in Berührung 
gelangten Perſonen find unter Beobachtung geſtellt 
worden. 

Geſtern Vormittag tł Kunze geſtorben. Alle bisher 
unter Beobachtung geſtellten Perſonen ſind bis jetzt geſund. 
Der Dampfer „Marienburg“, der den Peſtkranken an Bord 
hatte, kam aus Roſario. 

„Großer Kurfürſt“. 

Der bekanntlich hier in Danzig erbaute Dampfer 
„Großer Kurfür ſſt“ des „Norddeutſchen Lloyd“ wurde 
geſtern in den Dienft der Reichspoftdampfer⸗Linie nach 
Auſtrallen geſtellt. Nachdem der Dampfer Morgens von der 
Reichskommiſſion abgenommen worden war, fand an Bord 
ein Frühſtück ſtatt. Anweſend waren u. A. Staatsſekretär 
v. Podbielski, die Geheimräthe Jonguidres, 
Gieſecke und Schunke, Mitglieder des Senats und 
Aufſichtsraths und der Direktion des Lloyd, 
Reichstagsabgeordneter Freſe und die Direktoren der 
Schichauwerft. 
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heißen. Daß er in folhem Zuſammenhange auch von 
unſerer Flotte und dem größeren Deutſchland über den 
Meeren zu ſingen und ſagen weiß, haben wir gleichfalls 
des Oefteren erlebt und daß er, wenn die Oertel, 
Hahn, Klapper und Wangenheim gar zu ungebärdig 
werden, vor der Ueberſpannung warnt, gehört gleich⸗ 
falls zu der gewohnten Struktur Miquel ſcher Reden. 
Wo iſt das Neue, Ueberraſchende, noch nicht Dageweſene, 
wo die weltpolitiſche Jungfernrede, von der der 
„Vorwärts“ träumt? Es wäre gewiß ungemein lehr⸗ 
reich geweſen zu erfahren, wie Herr von Miquel ſich 
zu dem neuen Kanzler und Miniſterpräſidenten ſtellt. 
Aber in Hildesheim hat er's uns leider nicht ver⸗ 
rathen; wir werden nns ſchon beſcheiden müſſen und 
warten. Und uns will ſcheinen, auch Herr von Miquel 
wird zunächſt warten. Der Mann, der ſich als junger 
Student das Anſtoßen mit der Zunge abgewöhnte, 
liebt es auch ſonſt nicht anzuſtoßen. Er bleibt gerne 
etwas im Hintergrunde; er beobachtet, wie ſich die 
Dinge von ſelbſt entwickeln. Auch jetzt wird er wohl 
fürs erſte zuſchauen, wie ſich das mit der vom Grafen 
Bülow proklamirten „Zielbewußtheit, Einigkeit und 
Geſchloſſenheit königlichen Miniſterit in praxi“ macht. 
Dann erſt wird er vielleicht handeln, vorausgeſetzt, 
daß ihm Graf Bülow dazu Zeit und Gelegenheit läßt. 
Für gar ſo duldſam halten wir jenen nämlich nicht. 


Die Friedensaktion in Peking. 


Ueber die Ausſichten der in Peking betriebenen 
Friedensaktion ſcheint es gerathen, allen gegentheiligen 
Behauptungen gegenüber eine etwas jfepiijchje Auf⸗ 
faſſung zu bewahren. Immerhin aber ſoll davon 
Notiz genommen werden, daß zur Zeit ein äußerſt 
reger Verkehr zwiſchen den Geſandten in Peking und 
ihren Regierungen über die offiziellen, 
Mächten an China zu ſtellenden Bedingungen ſtattfindet 
und daß halboffiziöſe Stimmen die Fertigſtellung der 
den chineſiſchen Unterhändlern zu überreichenden 
gemeinſamen Note als unmittelbar bevorſtehend be⸗ 
zeichnen. Ofſftziöſerſeits wird die Vermuthung, daß 
einzelne Mächte ſich in Sonderverhandlungen mit 


Li⸗Hung⸗Tſchang ſchon wieder eingelaſſen hätten, als 


poſitiv falſch zurückgewieſen. Sonſt aber wird zu⸗ 
negeben, daß „acht“ Mächte ſich doch nicht von heute 
auf morgen vollkommen einigen könnten. Und im 
Uebrigen wird die bona fides der chineſtſchen Unter⸗ 
händler vorausgeſetzt, weil ihre mala fides ja eine 
Dummheit wäre: im Fall der mals fides würde, fo 
heißt es, die weiße Raſſe um ſo geſchloſſener vorgehen, 
die Allürten würden fih in Petſchili häuslich nieder⸗ 
lafjen und die Verſorgung des chineſiſchen Hofes mit 
Geld und Mannſchaften ſperren, ſie würden auch 
durch die Beherrschung der Küſte die chineſiſche ee 
gierung von ihrer wichtigſten Einnahmequelle, den 
Seezöllen, dauernd abichneiden. Das ift ja allerdings 
ganz richtig, daß dies Alles geſchehen kann. Aber 
die Chineſen glauben daran nicht eher, 
als es wirklich ausgeführt und dem Kaiſerhofe fühlbor 
geworden ſein wird. So iſt am Ende doch die wirkliche 
Sachlage und daraus reſultirt das chineſiſche Beharren 
auf Winkelzügen und Gaukelſpiel, wie es ſich in den 
aufeinanderioigenden, widerſpruchsvollen kaiſerlichen 
Editten kund giebt. 
= A * 
> Ein neues kaiſerliches Edikt 
iſt veröffentlicht worden, welches tiefe Bekümmerniß 
über die Ermordung des deutſchen Geſandten Frhrn. 
b. Ketteler ausſpricht und erklärt, das begangene Ver⸗ 
brechen ſpreche den kaiſerlichen Abſichten Hohn. Man 
glaubt, das Edikt ſei veranlaßt durch die Beſorgniß, 
die Verbündeten könnten diejenigen Repreſſivmaßregeln, 
welche fie in Paotingfu anwandten, auch fernerhin in 


Anwendung bringen. 
ik e 


Wieder ein Diebſtahl im Vatikan. 

Im Vatikan ift ein neuer ſkandalöſer Diebſtahl 
verübt, indem die Gehaltskaſſe der Beamten der Staats⸗ 
kanzlei erbrochen wurde. Ein glücklicher Zufall wollte tns 
deſſen, daß des Feiertags wegen die Zahlung auf den 
folgenden Tag verſchoben war, und der Kaſſirer die Gelder 
nicht mitgebracht hatte. Die Diebe fanden darum beim Er⸗ 
brechen der Kafe nur 700 Francs vor. Auch diesmal wird 
der Vatikan aus Prinzipiengründen von einer Anzeige bei 
der italieniſchen Polizei abſehen. 

~ Gine internationale wiſſenſchaftliche Ballonfahrt 
bebufs Erforſchung der höheren Luftſchichten findet am 
8. November ſtatt. Es werden bemannte und unbemannte 
Ballons an folgenden Orten aufgelaſſen: Troppes, Paris, 
Straßburg i/6, München, Wien, Bath bei Briſtol, Berlin 
und St. Petersburg. Der Finder eines jeden unbemannten 
Ballons erhält zwanzig Mark Belohnung, wenn er 
dieſen, ſowie den an ihm hängenden Korb mit dem Inſtru⸗ 
mente forafälttg birgt, das Letztere unberührt läßt und ſofort 
telegraphiſche Nachricht an die jedem unbemannten Ballon 
beiliegende Adreſſe ſchickt. Ebenſo erwünſcht iſt es, wenn die 
Sichtlichkeit des Ballons, unter Angabe der Zeit und der 
Himmels richtung, den benachbarten Inflituten mitgetheilt wird. 

Differenzen zwiſchen dem ſerbiſchen Königspaar 
ſind nach einer Meldung des Wiener Korreſpondenten ber 
„Schleſ. Ztg.“ ausgebrochen. Privatnach richten aus Belgrad 
zufolge gilt die Situation daſelbſt als kritiſch. Die Königin 
Dragina liegt ſchon mehrere Tage krank. König Alexander 
hat im letzten Miniſterrath angedeutet, daß er ſeine Aus⸗ 
ſöhnung mit ſeinem Vater Milan doch als im Intereſſe des 
Landes gelegen halte. Das Minifterium ſträubt ſich dagegen, 
wird aber nachgeben müſſen, wenn nicht die zwiſchen dem 
Königspaar beſtebenden Differenzen bald beigelegt werden. 

Die Kaiſerin⸗Wittwe von Rußland 


war in der vergangenen Woche nicht unerheblich erkrankt; 
geſtern konnte fie wieder eine Ausfahrt unternehmen. 
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Boerenkorps 


Graf Walderſee 
hat die Todesurtheile, welche gegen die in Paotingfu 


verhafteten chinefiſchen Beamten ausgeſprochen find, 


beſtätigt. Ueber die Verurtheilung des ſtellvertretenden 


Gouverneurs von Baormgju und vier anderer Beamten 
zum Tode hexrſcht nach der „Times“ allgemeine Be⸗ 
Bei der Unterſuchung hatte ſich ergeben, 


friedigung. 
daß eine amerikaniſche Dame in Paotingfu vor ihrer 
Ermordung in der empörendſten Weiſe verſtümmelt 
war. Die bloße Zerſtörung zweier chineſiſcher Tempel 
wäre keine einer ſolchen Schandthat entſprechende 
Beſtrafung geweſen. 
London, 6. Nov. (W. TB.) 

Die Blätter melden aus Peking ohne Datum über 
Zalu vom 4. d. Mis.: Li⸗Hung⸗Tſchang ſuchte 
privatim einige Geſandten zu bewegen, ihren Einfluß 
beim Grafen Walderſee geltend zu machen, damit er 
die Vollſtreckung der Todesurtheile an den Beamten 
von Paotingfu verſchiebe. 

Das wird hoffentlich nicht geſchehen. 


% 
Strafexpedition. 

Das Armee⸗ Oberkommando telegraphirt 
aus Peking vom 2. November: Das 2. Bataillon des 
3. Regiments geht von Paotingſu über Wan, das 
Haupiſtützpunkt der Boxer iſt, nach Thang. Die 
ruſſiſche Thorwache bei Tientſin wurde von 70 Boxern 
angegriffen. Zwei kleine ruſſiſche Kolonnen find von 
Zientjin und Pangtſun auf Pautihſien zu einem Straf- 
zuge vorgegangen. å k 

> 


Rcibungen. 

Unter den Bejeblshabern der verbündeten Truppen 
in Schanhaikwan iſt es, wie Reuters Bureau meldet, 
wegen der für die Beſetzung durch die Truppen der 
einzelnen Mächte ausgeſuchten Plätze zu einer Reibung 
gekommen. Es ift eine aus den älteſten Stabsoffizteren 
ber einzelnen Mächte zuſammengeſetzte Kommiſſion 

ebildeż worden, die fiğ nach Schanhafkwan begeben 
oll, um die Angelegenheit in zufriedenſtellender Weiſe 
au regeln. 

Q 
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Piraten. i 
Der Chef des Kreuzergeſchwaders hat am 2. d. Mts. 


gemeldet: „Es iſt ein Dampfboot für den Wachtdienſt 
angekauft und armirt worden. Das Boot heißt 
„Shamien“. Wie S. M. S. „Luchs“ meldet, hat 
„Shamien“ am 2. November Piraten bei der Plünderung 


eines chineſiſchen Paſſagiervootes betroffen. Der Führer 


des „Shannen“, Oberleutnant zur See Reymann, 
hat mit Entſchloſſenheit die Verfolgung der 
Piraten aufgenommen und iſt hinter ihnen gelandet, 
wobei Schüſſe gewechſelt wurden. Ein Pirat wurde 
galten Es wird beabſichtigt, dieſen ſo lange zu be⸗ 

alten, bis er den chineſiſchen Behörden zur Vollſtreckung 
der Strafe am Ort der That überliefert werden kann. 


Palitiſche Tagesüberſicht. 


Wohnungsgeſetz. 
der Blätter, 
geſetz bereits fertig fei, verlautet mii Beſtimmtheit, daß 
die n ſich zwar mit der Wohnungsfrage 
angelegentlich beſchüftige, aber daß die Arbeiten noch 
nicht ſoweit gediehen 
mit Sicherheit feſigelegt fei, Die Einbringung der Vor⸗ 
lage im Landtage fet in dieſem Winter ſomit fraglich. 


* 
Aus Südafrika. Das engliſche Kriegsamt theilt 
mit, daß in golge des neuen Auftretens bewaffneter 
n Natal während der letzten Woche in 
dem ganzen Bezirk zwiſchen Vryheid und Ladyſmith 
ſämmtliche Boerenfarmen verbrannt 


wurden. Alle erwachſenen, männlichen Be⸗ 


wohner der Farmen wurden als Gefangene 


werden ſollen. Die Frauen und Kinder werden 
nach der Kapkolonie gebracht. — Die gleichen 
Maßnahmen find für die ſüdlichen Bezirke des Oranje: 
Freiſtaats angeordnet worden, um hierdurch die Boeren 


für die jüngſten Angriffe auf Jakobsdal, Ficksburg 


und Reddersburg zu beſtrafen. och die engli 

An 8% i Hoch gliſche 
Präſident Krüger iſt ſchwer erkrankt. 

ſtand ſoll große eee einflößen. 


Die Beſchlagnahme der Goldſendung aus 
Transpvaal auf dem Dampfer „Bundesrath“ in 
5 hat, wie die „Nationalztg.“ hört, folgende 

rſache: Der Deutſchen Bank und der Dresdner 
Bank ift feiner Zeit ein Poſten Gold, der von den 
Transvaal⸗Minen aus zum Verſandt nach Europa 
gebracht werden ſollte, durch die Trans vaal⸗ 
regierung beſchlagnahmt worden. Der Be⸗ 
trag wurde indeſſen den beiden Banken durch die 
Verſicherungsgeſellſchaften, welche die 
Verſicherung von den Minen aus übernommen hatten, 
voll vergütet, ſo daß den erwähnten Banken an dem 


nunmehr in Hamburg angekommenen, urſprünglich in 


Transvaal beſchlagnahmten Golde kein Forderungs⸗ 


recht mehr zuſtand. Nun glaubten aber beim Eintreffen 


des Goldes die Verſicherungsgeſellſchaften kein Recht 


Gold der Trausvaalregierung gehöre. Sie traten 
daher an die beiden Banken mit dem Erſuchen heran, 
das Gold ihrerſeits mit Beſchlag zu belegen, und 
dieſem Erſuchen iſt Folge geleiſtet worden. Die lie⸗ 


fernde Firma hat Proteſt gegen die Beſchlagnagme 
eingelegt, und die Entſcheidung wird auf dem Wege 


des Prozeſſes zu erfolgen haben. 
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Wieder flott gemacht. 


Cherbourg, 6. Nov. (Tel.) Der am 2. November am 


Bellen Oman⸗Ville geſtrandete Dampfer der Hamburg: 


Südamerikaniſchen Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft „Braguaſſu“ 


ift wieder flott gemacht und heute in den hieſigen Hafen 
gebracht worden. 
Ne Das Erdbeben 
hat geſtern in Caracas wieder begonnen; Handel und 
Verkehr liegt vollſtändig darnieder. 
Ein Todesſturz. 

Geſtern Abend kehrte der kommanbirende 

des franzöſiſchen 13. Armeekorys de Boyiion zu Wagen 


von ſeinem Schloſſe in der Nähe von La Erbix⸗Blauche nach 
Unterwegs gingen die Pferde durch, der 
General ſtürzte auf die Straße, erlitt einen Schädel⸗ 


Agen zurück. 
Bruch und war ſofort todt. 


Eine Heldenthat. 
Die Königin von Portugal hat ſich durch eine 


Strande ein mit zwek Perſonen beſetzes Fiſcherboot in ihrer 


Nähe kentern jah, ſtürzte ſich ins Waſſer und rettete die 


beiden Juſaſſen nacheinander. 
Von einem Haiſiſch geſreſſen 


murde im Indiſchen Ozean der Sohn des Pfarrers R i 
des Sanbeseifenbahntntäed wird 11 2 Sitzung 

erer nde den ſtellt rde ant 2. d. Mis. im Sitzungsſaale des Ministeriums der 
f einem Hamburger Handelsdampfer angeſtellt und wu i mb . Areńeiten abhalten, Auf der Tagesordnung 

f ſtehen U. A. die von der ſtündigen Tarifkomunſſion der 
unmöglich; vor den Augen der eutſetzten Scißsveſe zung Pa, den Hanai Mi 


Die rbig zu Holzengel bei Grengen, Er war als erſter Officier 
durch eine Sturzſee über Bord geſpült. Eine Rettung war 


wurde der unglückliche junge Mann von einem der das 
Schiff umſchwärmenden Hafſiſche erfaßt und zum Meeres⸗ 


grunde gezogen, einen dunklen Blutſtreif hinter ſich laſſend. 


Im Gegenſatze zu den Meldungen Nollmann, 
nach welchen das preußiſche Wohnungs⸗ 


jet, daß der zu beſchreitende Weg 


nach Durban gebracht, von wo fie weiter deportirt | eten, Dit, 8200 Meter, 


Sein Zu⸗ 


Dienstag 
A SNID = 
Tenticdhes Reich. 
. = Das Befinden der Kaiſerin Friedrich ift 
ein andauernd gutes. Die Stimmung der Reconvales⸗ 
centin iſt vorzüglich. 
„ = Zur 12000 Mark⸗Angelegenheit ver 
öffentlich 
Kommerzienrat Wirtb-Berlin) eine Erklärung, worin 
er dagegen Verwahrung einlegt, daß Herr Bueck in 


ganzen Angelegenheit fern zu ſtehen. 

— Im Kolonialamt gat am Sonnabend unter 

Vorſitz des Direktors Dr. Stübel eine Konferenz von 
Vertretern der Reichsregierung, des preußiſchen 
Handelsminiſteriums und verſchiedener Kolonialgeſell⸗ 
ſchaften zur Vorberathung über Gegenſtände der 
nächſten Kolonial rathsſitzung flattgefunden. 
Die Nachricht von dem Angebot eines 
mecklenburgiſchen Rittergutsbeſitzers, 
der ſein einen Landtagsſtand repräſentirendes 
Gut den Hamburger Sozialdemokraten ver⸗ 
kaufen will, damit ſie in den mecklenburgiſchen Landtag 
einziehen können, iſt, ſo unglaublich ſie klingt, wie 
die „Volkszig.“ fiğ abſolut unanfechtbar hat über- 
zeugen können, abſolut wahr. 

— Die Wahlen zum württembergiſchen 
Zandtag find auf den 5. Dezember feſtgeſetzt 
worden. x 

— Der Eingangszoll auf Schalthiere, 
welche außerhalb der Dreimeilengrenze auf hoher See 
gefangen werden, wird auch in Fiſcherkreiſen als überaus 
läſtig empfunden. Die in Folge dieſer Klagen von der 
Reichs reglexung eingeſetzte Kommiſſion bat fidh nach der 
„Rhein.⸗Weſtj. Zig.“ einſtimmig für die Aufhebung dieſes 
Eingangszolles ausgeſprochen, der auf 100 Kilogramm 
50 Mk. betrug. 


Heer und Flotte. 


Die Greuadier⸗ Regimenter Nr. 3 bis 6 und 
9 bis 12 follen, wie es heißt, bei Gelegenheit der 2 jährigen 
Feier des Beſtegens des Königreiche Preutzen am Kragen 
und den Aexmeln des Waffen rocks die Litzen erhalten, wie 
fie den Grenadier = Regimentern Nr. 1, 2, 7 und 8 ſchon 
früher verliehen worden ſind. 


* 

Qant telegraphiſcher Meldung ift der Dampfer „Prinz 
Heinrich“ mit dem Fähnurichstransport für das Kreuzer⸗ 
enen Trans portführer Kapitänleutnant Blomeyer, am 
3. November in Genua und am 5. November in Neapel ein: 
getroffen, von wo er an demſelben Tage nach Port Said in 
See gegangen ift. Der Dampfer „Köln“, mit den abgelöſten 
Mannſchaften des Kreuzergeſchwaders, Transportführer 


[Oberleutnant zur See Petzel, t am 4. November von 


Hongkong nach Singapore in See gegangen. Der Dampfer 
„Adolf Wörmann“, mit den Ablöſungsmannſchaften für 
die Schiffe der weſtafrikaniſchen Station, Transportſührer 
Korvettenkapitän p. Koppelom, iſt am 3, November in Kamerun 
eingetroffen. S. M. S. „Hela“, Kommandant Korvettenkapitän 


Rampolo, ift am 8. Novbr. in Tſingiau eingetroffen. S. M. S. 
„Wörth“, Kommandant Kapitän zur See Borckenhagen, 
iſt am 4. November in ZBuiung eingetroffen. 


S. M. ©. 
„Vineta“, Kommandant Kapitän zur See da Fonſeca 


Wollheim, tft am 4. November in La Gnayra eingetroffen. 


S. „Gefion“, Kommandant Fregatten⸗Kapitän 
ift am 8. November in Whampoa eingetroffen. 

Die ruſſiſchen Torpedokreuzer „Delohin“ 
und „Kit“ ſind in Kiel eingelaufen, um nach Einnahme von 
Proviant und Kohlen gemeinſam mit den Kreuzern „Kaſſatka“ 
und „Skat“ die Reje nań Oſtaſten durch den Kaifer Wilheim- 
Kanal fortzufetzen. 


Sport. 


Rennen zu Berlin -Carlehorſt. , 
Montag, 5. November. ` 

1 Wolfgarten-Härdenrennen. Unionklubpreis 
1500 Mk. Für Dreifährige. Diſt. 2800 Meter. 1. Grai 
Schlieffen's (ów. H. „Progreß“. 2. Hpim. H. v. Blottnitz 
F. H. „Orion“. 3 Hrn. H. Süermondt's F.⸗St.„Waldnumphe“. 

Tot: 28:10. Platz: 24, 24, 86: 20. 8 Pferde liefen, 
2. Spree⸗Jagdrennen. Preis 2400 Mk. Herren 
1. Mrs. Little's ae e linbo“ 
(Hr. M. Lücke). 2. Grn. F. Roth's br. W. „Di-tfter” (Herr 


Schmidt ⸗ Benecke). 3. Hrn, Glagau's F-H. „Hochmeiſter“ 
lei v. Bachmayr). Tot.: 16:10, Platz: 24, 32: 20. 4 Pferde 
ejen. 


3. Vergleichs⸗Jagdreunen. Preis 1500 Mk. 
Diſt. 4000 Meter. 1. Hrn. H. Manske's F.⸗H. „Commandeur“. 
2. Lt. Bomhard's Bór. W. „Aberfogle“. 3. Hrn. G. Krieg's 
br. St. „White Squall“. Tot.: 28: 10. Platz: 32, 64, 44: 20. 
14 Pferde lieſen. 

Fünfhundert Kronen. Preis 5000 Mark. 
Herrenxeiten. Handicap. Jagdrennen. Diſtanz 5000 Mtr. 
1. Et. Hausmauns (13. Hus. FG. „Aſſurs“ (Qt. v. Rojen: 
berg), 2. Et. v. Arnims F-H. „Wonſton“ (Beſ.). 3. t. 
Suermondts br. St. „Rautendelein“ (Herr M. Lücke.). Tor.: 
153 : 10, Platz: 62, 66, 46: 20. 10 Pferde liefen. 

5. Weites Handicap. Untonsklubpreis 2000 Mark. 
Jockey⸗Hürden⸗Rennen. Diang 4000 Mtr. 1. Dr. Meyers 
hör. St. „Valerte“. 2. Hrn. K. v. Tepper⸗Laskis Hbr. St. 
„Brangäne“, 8. Hrn. H. Manskes ſchw. H. „Paradejunker“. 
Tot: 47 : 10, Platz: 30, 26, 26; 20. 8 Pferde liefen. 

6. Preis von Adlershof. 2000 Mark. Herren⸗ 
reiten. Jagbrennen. Diſtanz 4000 Mtr. 1. Hrn. K. v. Tepper: 
Laskis br. St. „Alternative“ (Lt. v. Fritzſch). 2. Geftikt 
Zieverichs br. St. „Vielliebchen“ (Lt. Suermondt): 3. Hrn. 
Glagaus F.⸗St. „Lehnsjungfer II. (St. v. Zingler). Tot.: 
18: 10. Platz: 28, 50 : 20. 5 Pferde liefen. 

7. Bollensdorfer Handicap. Preis 2000 Mk. 
Diſtanz 1600 Mtr. 1. Frhr. v. Oppenheims br. St. „Hex“. 
2. Graf Reveutlows br. H. „Sunermer”, 3. Hrn. Jänickes 
„Santa Clara“. Tot.: 47: 10. Platz: 34, 40, 86: 20. Drei 


zum Eingreifen zu haben und nahmen an, daß das de hn ADO DIA 


Nennen zu Bardubię (Böhmen). 
j Sonntag, 4. November. 
Große Pardubitzer Steeplechaſe. 
6400 Meter. Preis 18000 Kronen. 


Torales. 


* Perſonalberäünderungen bei der Zuſtizverwaltung. 


Der Gerichtsaſſeſſor Conrad Vater aus Berlin it zum 
[Amtsrichter bei dem Amtsgericht in Dit. Eylau ernannt 
worden. — Der Rechtsanwalt Haak in Schlochau iſt zum 


Notar für den Oberlandesgerichtsbezirk Marienwerder mit 
Anweiſung feines Wohnſitzes in Schlochau ernannt worden. — 
Der Gerichts vollzleher kraft Auftrags Carl Pentzlin in 
Schwetz ift zum etatsmüßigen Gerichtsvollzieher bei dem 


General Amtsgericht daſelbſt ernannt worden. 


* Perſonalien bei der Königl. Polizei- Direktion. 
Dem Herrn Regierungs⸗Aſſeſfor Schönwälder ił die 
nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Staats dienſte ertheiltt 


worden. Der Genannte iſt als Mautſtrats⸗Aſſeſſor nach 


[Breslau berufen und als ſolcher höheren Orts beſtätigt 


worden. : N 
* Raugverleihung. Den nachbenannten Direktoren 


gan Nichtvollanſtalten und Profeſſoren an höheren Lehr: 
janftatten ift der Rang der Räthe verliehen: Dr. Max 
beroiſche That in Arcges große Vulksthümlichkeit erworben. Doempke, Direktor am Progymnaſtum zu Schwetz, 
Die Königin, welche während eines Spazierganges am 


Dr. Wilhelm Wilbertz, Direkior am Progymnaſium 
zu Neumark, den Profeſſoren Paul Fiſcher an der 
Realſchule zu Kulm, Dr. Karl Schmidt am Gymnaſium 
zu Thorn, Dr. Hermann Kummror am Gymnaſium 
en und Friedrich Schultze am Gymnafium in 
ing. 
* Laudeseiſenbahnrath. Der ſtändige Ausſchuß 


deutſchen Eiſenbahnen vorberathenen Zuſatzbeſtmmungen 


zur Eiſenbahn⸗Verkehrsordnung, zu den allgemeinen 


Tariſvorſchriften und der Güterklaſſifikation, Aenderung 
der Tarife für die Thiers und Güterbeförderung, 


Danziger Reueſte Nachrichten. 


ht der „Bund der Induſtriellen“ (Vorſitzender 


ſeinem Schreiben von der geſammten Induſtrie ge⸗ 
ſprochen habe. Der Bund erklärt nachdrücklich, der 


. Gutsbeſitzer Neumann: 


von Hertzberg⸗Neudorf, Kaufmann Fürſtenberg⸗ 


Wir machen deshalb die betheiligten Haushaltungen 


6. November. 


» Arbeiten auf der kaiſerlichen Werft. Auf 
der kaiſerlichen Werft in Danzig werden, 
wie uns aus Berlin telegraphiſch gemeldet wird, in dieſem 
Winter die beiden Küſtenpanzerſchiſſe „Siegfried“ 
und „Aegir“ in Stand geſetzt werden, um ſie für die 
vermehrten Aufgaben der Flotte vom niichjten Frühjahr 
ab vorzubereiten. Ferner ſoll auf der Werft der 
Umbau der beiden Schiffe „Hildebrand“ und 
„Beowulf“ nach dem Vorbild des „Hagen“ erfolgen. 
Es ſollen den Schiffen neue Keſſel eingebaut und fo 
weit wie möglich alle Holztheile entfernt werden, um 
ſie durch Stahl⸗ und Eiſentheile zu erſetzen, 

Vortrag. Der K. K. Hofſchauſpieler und Reci 
tator Herr Matthias von Erdberg veranſtaltet 
am nächſten Freitag den 9. November im Apolloſaale 
emen Vortragsabend. Nicht nur iſt das Programm 
außerordentlich umfangreich und abwechſelungsvoll, 
ſondern auch mit vielem Geſchick ausgewählt, jo daß 
wir Gelegenheit haben werden, den geſchätzren Reci- 
tator auf den verſchiedenſten Gebieten der Vortrags⸗ 
kunſt kennen zu lernen. Die Aufnahme welche die 
Vortragsabende des Herrn von Erdberg an anderen 
und größeren Plätzen gefunden haben, bürgt dafür, daß 
nur gute Leiſtungen geboten werden. In den uns 
vorliegenden Beſprechungen wird Herrn von Erdberg 


nachgewieſen, daß er über ein kräftiges, äußerſt modu: |. 


lationsfäuiges Oigan verfügt und es verſteht, den Geiſt 
der Dichtung richtig zu erfaſſen und dem gemäß zu 
produzieren. Nach jedem Vortrag wurde daher leb- 
hafter Beifall geſpendet. Mit beſonderen Applaus 
wurden die in vollendeter Weiſe vorgetragenen humo 
riſtiſchen Sachen von Rudolf Baumbach aufgenommen, 
ſo daß Herr von Erdberg ſich zu mehreren Zugaben 
genöthigt ſah. L 

* Geſchworenen⸗Auslooſung. Für die am 
10. Dezember d. Js. beginnende Schwurgerichtsperiode 
find folgende Geſchworene ausgelooſt worden: Rentier 


onſchek, Rentier Schwonder⸗ Danzig, Gärtner 
Raty te. Prauſt, Rentier Sambuc⸗Laugfuhr, 
Gutsbeſitzer Eichholz ⸗ Pommey, Rittergutsbeſitzer 


Neuſtadt Wpr., Major a. D. Weinmann⸗Langfuhr, 
Rittergutsbeſitzer Boelfe » Dargelau, Rentier 
Pawlikowski, hier, Kaufmann Baumann, 
hier, Archiiett Werner, hier, Kaufmann Domanski, 
bier, Gutsbeſitzer Wohler ⸗Owidz, Kaufmann 
Moldenhauer⸗ hier, Oberſt a. D. v. Steppuhn⸗ 
hier, Rittergutsbeſitzer Würtz⸗Kokoſchken, Ingenieur 
Laubmeyer⸗hier, Rittergutsbeſitzer Schrewe⸗ 
Prangſchin, Rittergutsbeſitzer Neumann Nieder 
Maltan, Konſiſtorialaſſeſſor Starke⸗ hier, Kauſmann 
Mühle hier, Kaufmann M a u B = Bier, Verſicherungs⸗ 
agent Lehres hier, Rittergutsbeſitzer onas. 
Rerin, Buchdrudereibefiger Boen ig» bier, Kaufmann 
v. Tabden⸗Dirſchau, Weinhändler Kuhn⸗ hier und 
Prokuriſt Unruh hier. T ar 
* Stadtverordnetenwahl. Bei den geitrigen 
Wahlen der Unterabtheilung A des dritten Wahl⸗ 
bezirks war die Betheiligung recht gut, von 1070 
Wählern haben 335, alfo ca. 82 Proz., ihr Wahlrecht 
ausgeübt. Von den 335 abgegebenen gültigen Stimmen 
haben erhalten die Herren Apothekenbeſitzer Knochen⸗ 
nauer 325, Bildhauer Habel 193, Generaldirektor 
Marx 188, Generalagent Wensky 18 und Rentier 
Ahrens 2 Stimmen. Heute wählt die Unter⸗ 
abtheilung B, Er der folgende Straßen gehören: 
Baſtion Ochs, Erichsgang, Hirſchgaſſe, Hübnergaſſe, 
wigrengafie, Kaſernengaſſe, Langgarter Hintergaſſe, 
attenbuden, Mittelgaſſe, Reitergaſſe, Schilfgaſſe, 
Schwalbengaſſe (große), Strandgaſſe, Straußgaſſe und 
Weidengaſſe. Morgen treten dann die Wähler der 
Unterabtheilung C zur Wahlurne, zu der nachſtehende 
Straßen gehören: Auf den Fahrzeugen, Althof, 
St. Barbara⸗Hoſpital, St. Barbara⸗Kirchhof, Baſtion 
Braunroß, Baſtion Einhorn, Bleihof mit Kämpe, 
Engliſcher Damm, Fort Kalkreuth, Kielgraben, Kneipab, 
Vanggarten, Janggarter⸗Wall, Nehrunger Weg, Bole 
niſcher Haken, Pumpſtation, Rückforter Schanze, 
Schäfe rei, Strohdeich, Todtengaſſe, Weißhöfer Außendeich. 
* Regenkarte. Geheimer Regierungs rath Profeſſor 
Dr. Hellmann vom Meteorologiſchen Inſtitut in 
Berlin hat eine Regenkarte für Weſtpreußen und 
Poſen veröffentlicht, welche die ermittelte jährliche 
Niederſchlagshöhe nach dem Durchſchnitt der zehn 
Beobachtungs jahre 1880—99 angiebt. Die durchſchmitt⸗ 
liche Jahreshöthe der Niederſchläge war am höchſten in 
einem Theile des Landkreiſes Elbing mit 761 mm, am 
niedrigſten in einem Theile des Krelſes Strasburg mit 
8 mm. In Danzig betrug fie 558, in Marien: 
werder 495, in Graudenz 482, in Thorn 496, in Poſen 
494, in Bromberg 504 mm. Y 
* Verhütung von Waldbränden. Die Königliche 
Regierung zu Danzig hat A er verfügt: Ein nicht 
geringer Theil der in dieſem Jahre beſonders häufig 
vorgekommenen Waldbrände wird auf ein Verſchulden 
der Schulkinder oder halberwachſenen Perſonen zurück⸗ 
geführt. Wir ordnen deshalb an, daß die Schulkinder 
über die Gefährlichkeit und Strafbarkeit des Gebrauchs 
von Streichhölzern, Feuer und Licht im Walde em: 
ehend belehrt werden. Diefe Belehrung iſt durch die 
re alljährlich im Frühjahr zu wiederholen. Dieſe 
Verfügung iſt an ſämmtliche Kreis⸗ und Lokal⸗Schul⸗ 
Inſpektoren des- Bezirks gerichtet. 
* Waſſerabſperrung. Morgen Mittwoch, den 
7. November, ſindet aus den ſchon früher angeführten 
Gründen wieder eine Absperrung der Waſſerleitung 
für Neufahrwaſſer ſtatt, welche vorausſichtlich 
von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends dauern wird. 


darauf aufmerkſam, damit ſie ſich mit einem genügenden 
Vorrath von Waſſer verſehen können. 2 

„Schutz der Waſſermeſſer. In feinem amtlichen 
Publikations⸗Organ, dem „Danziger Intelligenz⸗Blatt“, 
erinnert der Magiſtrat daran, daß es Sache der Haus⸗ 
eigenthümer iſt, die an den Hausleitungen aufgeſtellten 
Waſſermeſſer gegen die Einwirkung des Fryſtes zu 
ſchützen und daß die häufig nicht unerheblichen 
Reparaturen, welche durch Einfrieren an dem Waſſer⸗ 
meſſer nothwendig werden, dem Hauseigenthümer zur 
Laft fallen. Es empfiehlt ſich daher, ſchleunigſt die 
zur Sicherung der Waſſermeſſer erforderlichen Schutz ⸗ 
mußregeln zu treffen und namentlich in allen den 
Fällen, wo der Waſſermeſſer frei im Keller ſteht, die 
Kellerluken rechtzeitig zu ſchließen. | 

* Chriſtlich⸗ſozialer Metallarbeiterverhand. 


Herrn Kunkel I abgehalten wurde, erſtattete zunächſt der 
Kaſſirer den Kaſſenbericht, dann ſetzte der Vorfitzende feinen 
Vortrag über die Drganifatton der ſchriſtlichen Gewerke, den 
er in der letzten Sitzung begonnen hatte, weiter fort. 

* Sperrung der Werftgaſſe. Infolge der Ver⸗ 
legung des Anſchlußgleiſes für die Kalſerliche Werft vom 
Olivaerthor⸗Bahnhofe her über die Werftgaſſe wird 
dieſe Straße von der Mückeninſel bis zum Haupt⸗ 
eingang der Werft für den Fuhrwerksverkehr bis auf 
weiteres geſperrt werden. j , 

* Herr Konſiſtorialrath D. Franck wird in nächſter 
Zeit eine Reihe von Vortrügen über „OGrundwahrheiten 
der Religion“ halten. Der erſte Vortrag wird a 
Donnerstag, den 8. ds. Mis., Abends 8 Uhr, im Saale des 
Bildungsvereins hauſes ftatifinben. Dieſe Nachricht wird viele 
leicht für viele Freunde des Herrn Franck von Inte reſſe ſein. 

* Hochſeetorpedoboote. Auf der Schichau⸗ 
werft in Elbing ift ein weiterer Torpedabnat, 
zerſtörer fertiggeſtellt worden. Das Fahrzeug „8 984 
iſt, wie ſchon gemeldet, in Pillau angekommen, 
um dort ſeine Probefahrt abzuhalten. Binnen Kurzem 
wird die ganze zweite Divifion der neuen 
Hochſee⸗ Torpedoboote zum erſten Frontdienſt im Bau 
vollendet ſein. Ferner ift in dem neuen 
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der geſtrigen Sitzung, die unter der Leitung des Vorſitzenden i 


Br. 261, 


Marine⸗Etat eine erſte Rate zum Bau 
einer 4. Diviſſon gefordert. Die 4. Diviſion iſt 
im Laufe des letzten Monats in Auftrag gegeben 
worden. 

Beſtrafter Taſchendieb. Von der Strafkammer 
wurde heute der Arbeiter Karl Zöllner, ein ſchon 
vielfach und ſogar mit Zuchthaus vorbeſtrafter Dieb, 
wegen zweier Taſchendiebſtähle zu drei Jahren 
Zuchthaus und drei Fahren Ehrverluſt 
nerurtheilt. Auch wurde auf Stellung unter 
Polizeiauffſicht erkannt. 

* Zirkus Kremſer wird im Mat nächſten Jahres 
nach Danzig kommen und hier eine Reihe von Vor⸗ 
ſtellungen geben. Der Zirkus, welcher nicht zum erſten 
Male in unſerer Stadt weilt, iſt einer der älteſten 
und beſten, den wir habenz ſein Thiermaterial umfaßt 
90 Pferde, außerdem Kameele, Hirſche, Eſel und 
andere Thiere. 
Thor das Zirkusgebäude errichtet und ar in 
eleganteſter, der Neuzeit entſprechender Ausſtattung. 
Gegenwärtig iſt der Zirkus in Nürnberg; von da wird 
er nach Halle und Poſen gehen und im Frühjahr bei 
uns eintreffen. Die von über 200 Perſonen aus⸗ 
geführten Waſſerpantommen und das aus 60 Damen 
beſtehende Corps de Ballet bilden jetzt die Aitrattion 
Nürnbergs. er 

*Preußiſche Klaſſen⸗Lotterie In der heutigen 
Vormittagsztehung find folgende Gewinne gezogen: 

10000 Mek. auf Nr. 136698 165898. 

5000 Merk. auf Nr. 144702 153909 184420 215682. 

3000 Mk. auf Nr 1078 7926 19408 28959 36745 46354 


49654 57450 618 8 68560 79144 89971 104082 107196 112642 


114660 115087 119272 127640 130784 138121 188996 143833 
148630 154307 169265 173872 181555 183168 183255 193691 
194341 198614 202418 203877 205546 211790 218890 224258 
(Ohne Gewähr.) 

* Einlager Schleuſe vom 5, November. Stromabs 
1 Kahn mit Ziegeln. D. „Friſch“, Sapt. Adler an A. Zedler, 


D. „Jul. Born“, Kapt. Schillkowske an v. Rieſen, beide non 
Elbing mit div. Gütern nach Danzig. W. Krzuzanowsk von 
Montwy mit 90, Carl Sprung von Nakel mit 100, A. Geſi⸗ 


kowski von Carlsdorf mit 90 und Franz Jablonsk von Nakel 


mit 100 To. Zucker an Raffinerie, Danzig. Peter Wilgorsel 
von o mit 85, ojej Cieslich mit 100, Ant. 


Dronzkowski mit 90, Joh. Deck mit 85, alle drei non Schwe 
C. Karytnsko von Śrujówię mit 100 und F. Rińlidh wj 


Kruſchmitz mit 90 To. Zucker an Wieler & Hardtmann, Nens 


faprmafjer. Emil Stach von Bronıslam mu 85 To. Kartoffel⸗ 
megt au Joh. Ick, Danzig. Luis Guhl von Thorn mit 7½ To. 
Hafer, 100 To. Mehl und Oswald Strauch von Thorn mit 
3 To. Hafer und 100 To. Mehl an das Prplant⸗Amt, Danzig 
Stromauf: D. „Neptun“, Kapt. Konig, von Dauzig mit 
diverien Gütern an Nounenberg, Graudenz. 


Der Meineidsprozeß Masloff in Kouitz. 
(Telegraphiſcher Vorbericht.) 
R Konitz, 6. Nov. (Privat⸗Tel.) 

Das Ende des Masloff⸗Prozeſſes läßt ſich nunmehr 
mit einiger Wahrſcheinlichteit für Ende dieſer Woche 
annehmen. 

Heute begann die Verhandlung wieder um 9 Uhr 
und zwar mit der Vernehmung des katholiſchen 
Pfarres Boenig von hier. Zeuge wird darauf aufs 
merkſam gemacht, daß er als Seelſorger berechtigt tit, 
fein Zeugniß zu verweigern. Er erklärte, der Kriminal⸗ 
Inſpektor Braun und Kriminal⸗Kommiſſarius Wehn 
kamen eines Tages zu mir und baten mich, Masloff 
kommen zu laſſen, um auf ihn einzuwirken, daß er die 
Wahrheit ſage, weil die Herren annahmen, er hätte 
nicht die Wahrheit geſagt. Am Nachmittag ging ich 
auf einem Spaziergange zu Masloff an, traf ihn 
jedoch nicht und beſtel lte feiner Frau, er folite 
abends in meine Wohnung kommen. 
Masloff kam, ich ging mit ihm in ein beſonderes 
Zimmer und da mußte er mir erzählen, wie die 
Sache ſich verhielte. Er ſagte mir, er hätte das erſte 
Mal nicht ganz die Wahrheit gejagt, inſofern 
als er verſchwiegen hätte, daß er Fleiſch 
geſtohlen habe. Dann ſchilderte er mir die Vorgänge, 
wie er ſie beobachtet haben will. Er ſei durch 
die Danziger Straße getommen und habe feinen 
Schnupftabakspfropfen verloren, ſei dann nach hinten 
gegangen und habe dort Beobachtungen gemacht. Zeuge 
Bönig ſchildert die Vorgänge, wie fie ihm Mas loff 
erzühlt hat, genau ſo, wie ſie in der Verhandlung zur 


Vermuthlich wird vor dem Hohen 


Sprache gekommen find und fährt fort: Darauf ſagte ich 


ihm: „Masloff, wenn Sie zum erſten Male nicht 
die ganze Wahrheit geſagt haben, fo find Sie jetzt vers 
pflichtet, hinzugehen und ſie zu ſagen, wenn Sie auch ver⸗ 
haftet werden. Sie ſind als Menſch verpflichtet, die 
Wahrheit zu ſagen. Das iſt alles, was ich ausſagen 
kann. Masloff ging und verſprach die Wahrheit zu 
ſagen. ; 

Erſter Staatsanwalt Settegaft: „Herr Pfarrer, 
ich will Sie fragen, ob Masloff nicht geſagt hat, daß 
er gebeichtet hätte” Zeuge: „Darauf ver⸗ 
weigere ich jede Auskunft.“ Ich habe Maslow 
bei der Unterredung geſagt: Sie müſſen es ertragen, 
Sie müſſen Ihre Strafe abſitzen, aber die Wahrheit 
müſſen Sie fagen. Deshalb ging er und ſagte ess, 
Verth. Zielewski: „Herr Pfarrer, was batten Sie 
für einen Eindruck von Masloff? Kam es Ihnen fo 
vor, als ob er die Wahrheit ſagte?“ Zeuge: „Ich 
batte ja garkeine Urſache zu glauben, daß er nicht die 
Wahrheit ſagte. Es iſt mir in meinem langen Leben 
als Geiſtlicher noch niemals vorgekommen, daß mir 
ein Katholik die Unwahrheit gejagt hat, wenn 
er zu mir kam, um mir etwas anzuvertrauen. Er 


brauchte ja ſonſt nicht zu kommen, wenn er mir nicht 


die Wahrheit fagen will. Oberſtaats anwalt: 
„Ich möchte feſtſtellen, Herr Pfarrer, Sie haben 
Masloff doch beſtellt, er ift nicht frei. 
willig zu Ihnen gekommen.“ Zeuge: „Nein, ich 
war am Nachmittag dort und hinterließ ihm, er möchte 
u mir kommen.“ ; 

Nächſter Zeuge ift der praktiſche Arzt Dr. v. Su 
ko wic, Arzt am hieſigen katholiſchen Borromäus⸗ 
Stift. Er bekundet, er habe vom 5. Febrnae hig 
17. März d. Js. den Fleiſchermeiſter Iſidor Gifew 
ſtädt aus Schlochau im Stift behandelt. Erſenſtädt 
litt an Blutvergiftung. Am Sonnabend, den 10. März, 
erſuchte Eiſenſtädt Urlaub auf zwei Tage. Ich gab 
ihm jedoch nur einen Tag. Eiſenſtädt iſt in der Nacht 
vom 11. zum 12, März d. J. nicht im Stift geweſen. 
Dr. v. Lukowicz legt das Kranken e Journal 
vor; er wiſſe, daß es der 11. März war, weil 
er am nächſten Tage einen Pfarrhofpächter 
Melke mit einer Rückenmarksquetſchung in das 
Stift aufgenommen und zu Eiſenſtädt in das 
Zimmer plazirte. Die nächſte Zeugin, Schweſter 
Felicia, bekundet ſehr beſtimmt, ſie wiſſe ganz 
genau, daß Eiſenſtädt in der Mordnacht 
nicht im Stift geweſen ij. Er kam erft am 
anderen Tage Vormittags wieder. Ich weiß beſtimmt, 
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daß Eiſenſtädt nicht da war, weil in der Nacht in 
dem Zimmer eine Schweſter ſchlief, da es geheizt war. 
Es jei deshalb pofttiv ſicher, daß Eiſenſtädt außerhalb 
des Stiftes geweſen iſt. Der Vorſitzende fragt die 
Zeugin, ob fie fih nicht irre, weil von anderer Seite 
nachgewieſen werden fol, daß Eiſenſtädt in der 
folgenden Nacht, in der Nacht vom 12. zum 13. März 
in Schlochau geweſen iſt. Zeugin bleibt mit größter 
Beſtimmtheit dabei, daß fte ſich nicht irren könne, daß 
es die Nacht vom 11. März geweſen ift Ene andere 
Schweſter aus dem Borromäus⸗Stift, nämlich diejenige, 
die die Nacht im Zimmer Eiſenſtädt's zugebracht hat, 
wird ebenfalls vernommen und befundet mit ebenſolcher 
Sicherheit, daß Eiſenſtädt die Nacht über nicht zu Haufe 
geweſen iſt. ) 

Fleiſchermeiſter Eiſenſtädt aus Schlochau will 
den Beweis dafür antreten, daß er nicht in der Mord⸗ 
nacht dem Borromäusſtift ferngeblieben fei, ſondern in 
der Nacht vom Montag den 12. zum Dienstag den 
18. März, und zwar ſei er in dieſer Nacht zu Hauſe in 
Schlochau geweſen. Als Zeugen hierfür wurden der 
Fleiſchergeſelle Schamutowski und das Dienſt⸗ 
mädchen Oſſowski vernommen. Zeuge Shamu 
towski, jeit 2½ Jahren bei Eiſenſtädt in Arbeit, 
bekundet, er wiſſe ganz beſtimmt, daß Eiſenſtädt 
ert am Montag Nachmittag nach Hauſe ge: 
kommen und am Dienstag Morgen 8 Uhr nach Konitz 
in das Lazareth zurückgefahren fei Er wiſſe es 
deshalb ſo genau, weil er an dieſem Montag einen 
großen Bullen geſchlachtet habe. Trotz des 
Vorhaltens des Vorſitzenden bleibt Zeuge bei dieſer 
Ausſage. Es wird ihm nun der Pfarrhufenpächter 
Melte gegenüber geſtellt. Dieſer bekundet — und 
das ſtimmt mit dem Kranken⸗Journal überein —, er 
ſei am Montag, den 12. März, Nachmittags in das 
Lazareth eingeliefert worden; da er nicht allein in 
einem Zimmer ſchlafen wollte, fet er in das 
Eiſenſtädt'ſche gelegt worden, und er wiſſe ganz genau, 
daß er dieſe erſte Nacht mit Eiſenſtädt 
zuſammen geſchlafen habe; überhaupt habe 
er während ſeiner ganzen Aufenthaltszeit 
im Lazareth keine Nacht allein geſchlafen. 
Die Schweſter Floriberta nimmt ferner auf 
ihren Eid, daß ſie in der Mordnacht in dem Zimmer 
des Eiſenſtädt ganz allein geſchlaſen habe und daß 
Eiſenſtädt fort geweſen ſei. Auf eindringliche Ermahnung 
des Vorſitzenden läßt der Zeuge Schamu⸗ 
towski nunmehr ſeine Ausſage fallen. 
Er giebt zu, daß er Eiſenſtädt nur Montag Nachmittag 
geſehen habe, daß er am Dienstag Morgen 6 Uhr 
zum Markt gefahren fet und garnicht wiſſe, daß Eſen⸗ 
ſtädt um 8 Uhr Morgens abgefahren ſei. Nach Ver⸗ 
leſung des Protokolls wird ferner feſtgeſtellt, daß 
Eiſenſtädt am Montag allerdings in Schlochau geweſen 
fein kann, daß er aber mit dem Zuge, der Abends 
8 Uhr von Schlochau abgeht, zurückgekehrt fein muß. 

Das Dienſtmädchen Oſſowski erklärt, Eiſen⸗ 
ſtädt fei in der Nacht vom 12. zum 13. März 
zu Hauſe geweſen. Sie habe ihm ſelbſt das Bett ge⸗ 
macht; da er krank war, habe ſie ihn ausziehen helfen. 
Sie habe am anderen Morgen das Bett wieder gemacht. 
und auf der Straße geſtanden, als Eiſenſtädt in den 
Omnibus ſtieg, um abzufahren. Auch dieſer Zeugin 
werden die anderen Zeugen gegenübergeſtellt, ſie bleibt 
jedoch bei ihrer Ausſage. Nach langer Gegenüber⸗ 


ſtel ung giebt fie endlich zu, daß fie ſich lediglich 


auf die Thatſache beſinne, daß 
damals, als Eiſenſtüdt zu Hauſe war, ein 
großer Bulle im Schlachthauſe geſchlachtet wurde. 
Ferner erklärt fie, als Eiſenſtüdt am Sonntag nach 
Haufe kam, habe er die Familie überraſcht. Sie habe 
ſich fo erſchreckt, daß fie gleich die Thür wieder zuge: 
macht hätte, da Eiſenſtädt wie eine Leiche 
ausſah. Vertheidiger Ziele ws ki ſtellt feft, daß die 
Zeugin ausſagt, Eiſenſtädt habe wie eine Leiche ausge⸗ 
ſehen. Zeuge: „Ja, natürlich von den Schmerzen 
in der Hand.“ 

Auf Befragen eines Geſchworenen erklärte die Zeugin 
fie glaube ziemlich beſtimmt, daß am Montag in 
Schlochau bereits bekannt geweſen ſei, daß Winter 
in Konitz verſchwunden ſei. Ganz genau könne ſie 
es aber nicht ſagen. Sie meint, Frau Eiſenſtädt ſei 
vorher in Konitz geweſen und habe es erfahren. Der 
Vorſitzende hält ihr vor, daß Winter erſt am 
Sonntag verſchwunden ſei. Darauf bemerkt ſie 
nochmals, daß fie es beſtimmt nicht Tagen könne, 
es ſcheine ihr aber fo. Der Stadtſekretär Grabowitz 
aus Schlochau hat das Mädchen am 28. April d. Is. 
vernommen. Um ſie aber über den eigentlichen 
Gegenſtand der Vernehmung nicht aufzuklären, hat er 
ein Protokol aufgenommen, das ſich auf den Unfall 
Eiſenſtädt's bezog. Während dieſer Vernehmung hat 
p fie unauffällig gefragt, wann Eiſenſtädt von 
E li nach Hauſe gekommen ſei. Er ſagt, 

ädchen habe ſich von Aufang an ſehr 
dumm angeſtellt und hat von nichts wiſſen wollen. 
Weiter babe fie ſich immer auf den geſchlachteten großen 
Bullen berufen und erklärt, an dieſem Tage, wo der 
Bulle geſchlachtet wurde, te; | le ger 
See de, fei Eiſenſtädt zu Haufe geweſen. 

n den Setz i wird von mehrerenGeſchworenen 
vpr gern und auch vom Bofigenden in 
ein längeres Verhör genommen bleibt jedoch dabei, 
daß ſie ſich nur auf den Tag erti ien könne 

Bulle geſchla i i 
typ der dt et wurde. 

Die weitere Sitzung nahm einen fe 
theilweiſe ſtürmiſchen Verlau a ER 5 172 7 
muß wiederholt energiſch um Ruhe bitten. Die Frau 
des Fleiſchermeiſters Eiſenſtädt bekundet, ihr Mann fet 
Montag nach Haufe gekommen und die Nacht 
dort geblieben. Dieſe Ausſage giebt fle etd Lid 
ab. Sie bekundet ferner, am Sonntag, an dem Tage, 
an dem Eiſenſtädt nach Schlochau gefatzren fein fon 
fei fie bei ihm in Konitz geweſen. Der Glaſermeiſter 
Sewinsky erklärt, er habe in Gemeinſchaft mit 
dem Sohne des Eiſenſtädt den letzteren am Sonntag 
Abend in das Borromäus⸗Stift begleitet, ihn ſelbſt ents 
kleidet und zu Bett gebracht. Er wiſſe alſo ganz genau, 
daß Eiſenſtädt in der Mordnacht im 
Lazareth gelegen hat. Demgegenüber verbleiben 
die geifilichen Schweſtern bei ihren Ausſagen. Zeuge 
Sewinsky bekundet ferner, am Sonntag Abend 


Dienstag 


hätten die Kleider eines gewiſſen Bülow, eines Wirth⸗ 
chaftseleven, im Zimmer Eiſenſtädts gelegen. Dr. 
v. Lubkowicz tritt dem entgegen und ſtellt feft; 
daß die Kleider am Sonntag Vormittag ab: 
geſchickt find. Nunmehr behauptet Lewinsky, er 
habe Sonnabend geſagt. Sämmtliche Anweſende 
im Schwurgerichtsſaal ſchreien: „Sonntag hat et 
geſagt!“ Bori: „Ich bitte um Ruhe.“ Zeuge 
Fleiſchermeiſter Eiſenſtädt wird auf 8 54 des 
Strafgeſetzbuches aufmerkſam gemacht, daß er auf 
Fragen, die ihn belaſten, ſein Zeugniß verweigern könne. 
Zeuge tritt ſehr erregt auf und wird vom Vor⸗ 
ſitzenden fortwährend zur Ruhe gemahnt. Er erklärt 
die Ausſagen der geiſtlichen Schweſtern für nn wahr 
und behauptet, Dr. v. Lubkowicz habe ihm nicht am 
Sonntag, ſondern am Montag Urlaub gegeben. Dem⸗ 
gegenüber betundet wiederum dieſer, Eiſenſtädt habe 
am Sonntag Urlaub erhalten, er habe auch zwei Tage 
beantragt, während ihm jedoch nur ein Tag ertheilt 
ifte Eiſenſtädt feje erregt: „Herr Doktor, es 
giebt keinen Gott im Himmel, wenn das 
| ahr iſt! Ich bin auf Ehre am Montag in 
Schlochau geweſen.“ 
Es werden nunmehr alle Dienſtmädchen aus dem 
Borromäus⸗Kloſter geladen. Die Schweſtern erklären: 
„Wir bleiben bei unferer Ausjage." À 
Rechtsanwalt Heyer fragi Eiſenſtädt, ob er feinem 
Dienſtmädchen geſagt habe, was fie aus agen ſolle. 
Zeuge verneint das. Rechtsanwalt Heyer fragt darauf, 
ob ſein Mädchen ihn gefragt habe, was fie aus ſagen ſolle. 
Zeuge: „Das Mädchen hat mir geſagt, fie ſei ſehr 
ängſtlich, ſie ſei noch nie auf dem Gericht geweſen, ſie 
wiſſe nicht, was ſie ſagen ſolle. Darauf habe ich ihr 
geſagt: Du ſollſt die Wahrheit ſagen“ Rechtsanwalt 
Heyer fragt den Zeugen, ob er widerholt bei den 
Schweſtern im Kloſter geweſen iſt und verſucht habe, ihnen 
einzureden, daß ſie im Tage irren. Eiſenſtädt 
beſtreitet das. Dieſelbe Frage wird an Lewinsky 
gerichtet. Lewinsky giebt zu, daß er einmal einer 
Schweſter geiagt habe, daß fte fih irre. Zeugin 
Schweſter Floriberta bekundet, daß 
Zeuge Eiſenſtädt ebenſo wie Lewinsky ſie 
wiederholt über die Angelegenheit befragt und 


irrten. Die Krankenſchweſtern ſowohl wie der Arzt 
bleiben dabei, daß ein Irrihum vollſtändig 
ausgeſchloſſen iſt. Der Lehrer Pienski und 
ſeine Frau werden von Eiſenſtädt und Lewy als 
Zeugen dafür angeſprochen, daß in der That Eiſenſtädt 
mit ſeiner Frau am Sonntag Abend ins Borromäus⸗ 
Kloſter zurückgekehrt fei Beide Zeugen wiſſen nur, 
daß ſie einmal mit den Drei im Kloſter zuſammen⸗ 
getroffen ſind, beſtreiten jedoch ganz entſchieden, daß 
Frau Eiſenſtädt dabei geweſen iſt. Es wird feſtgeſtellt, 
daß ſie am Tage des Mordes, am 11. März, in Konitz 
geweſen iſt. Sie ſagt, ſie habe ihren Mann bejuchi 
und ſich nach feinem Befinden erkundigt. Als Grund 
dafür, warum Eiſenſtädt nach Schlochau gefahren ſei, 
giebt er an, ſeine Frau ſei krank geweſen 
und ein Kind habe Halsbräune gehabt. 
Zeuge giebt dabei zu, daß ſeine Frau ihm mitgetheilt 
habe, das Kind fei bereits auf dem Wege der Beſſerung 
Um 1 Uhr beginnt die übliche Mittagspauſe. j 


EEE NETTER TEEN SES OCE SEES E ENES Ve: 
Prouinz. 

Elbing, 5 Nov. In der heutigen Strafkammer⸗ 
ſitzung hatte ich ein Neger, Namens R chard John⸗ 
ohn, geboren in Nem Dort, wegen Dieoſtahls zu 
verantworten. In der Nacht zum 10. Auguft d. Is. 
hat der Angeklagte ſeinem Arbeitgeber, einem Dreh⸗ 
orgelſpieler, eine Drehorgel im Werthe von 200 Mt 
geſtohlen. Auch verſuchte der Angeklagte, in einer 
Zigarrenhandlung eine Pfeife zu ſtehlen. Der Ans 
geklagte, der 23 Jabre alt ift, kam als Schoffs junge 
nach Deutſchland und ift in Stralſund bereits wegen 
Betruges beſtraft Bar Das Urtheil lautete auf 
6 Wochen Gefängniß. 
© rs Ę Nov Der Arbeiter Riſtau von hier, 
der ſeinem Schwager beim Beladen eines Kahnes mi 
Faſchinen behilflich war, fiel in die Weichſel 
und ertrank. Seine Leiche iſt noch nicht gefunden 
worden. Er hinterläßt die Frau mit einem wenige 
Monate alten Kinde in armen Verhältniſſen. — Die 
hieſigen Beamten beabſichtigen in Su, ber. fich 
itetig ſteigernden Preiſe für alle Lebensbedürfniſſe einen 
Konſum verein am Ort zu gründen. 

* Saalfeld, 4. Nov. Heute Nacht 3 ¾ Uhr brannten 
Gaſthof und Stall des Herrn Gaſthofbeſitzers Schülke 


fab man einen unſerer Nachtwächter anscheinend ſiunloe 


als das Zügele in den Bahnhof eingelaufen war. Man 
ſtieg aus und wollte vom Bahnhof in die Stadı 
marſchleren. Ja, aber was war denn das?! Das 
war doch nicht der Saalfelder Bahnhol! Richtig, 
da fiand ja auch „Pollwitten“. Der Eiſen⸗ 
bahnzug halte aus Verſehen eine falſche Strecke einge: 
ſchlagen und war, ſtatt nach Saalfeld, von Miswalde in 
der Richtung nach Maldenten weitergefahren. Als 
man auf dieſer Linie die erſte Station erreichte, wurde 
man den Irrihum gewahr. Man ſtieg wieder in das 
Zügele, fuhr nach Miswalde zurück und dampfte nun: 
mehr nach Sgalfeld⸗Oſterode meiter. Natürlich kam 
das Zügele mit recht erheblicher Verſpätung in Oſterode 
an. Wie feſtgeſtellt wurde, hatte man in Miswalde 
vergeſſen, die Weiche umzuſtellen. 
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Standesamt 6. vom November. 


Geburten. Steinſetzmelſter Auguſtin Hintz, T. — 
Arbeiter Rudolf Poettke, S. — Arbeiter Guftao Blum,; 
S. — Monteur Robert Wurm, T. — Arbeiter Rudolph 
Kriowski, S. — Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Sekretär Gregor 

icht, S. — Tiſchlermeiſter Julius Mielke, ©. 
Aebetter Rudolph Bette, T. — Maurergeſelle Friedrich 


olchert, S. — Friſeur Hermann Körner, ©. 
Raurergeſelle Heinrich Lemke, S. — Arbeiter Paul 
Engelbrecht. T. — Ingenſeur Theodor But, T. — 


Zimmergeſelle Karl Dobrouski, T. — Schloſſergeſelle 
Paul Freida, T. — Kommis Johann Sahan, T. 
Augebote. Manrerge elle Franz Anton Oſtrom kei 
und Franziska Pawels kt: beide zu Berent. — Maſchinen⸗ 
ſchloffer Hermann Johannes Glan nert uno Clara Caroline 
Bapte, beide hier. — Sergeant im Traindaraillon Nr. 17 
EU Hermann Otto Keipke zu Thorn ⸗Schießvlatz und 
Emma Wilhermine Mathilde Henna, hier. — Uhrmacher 
Andreas Johannes Kammerer und Adeline Martha Renate 
Pupp, beide hier. — Vepot⸗Vizefeldwebel vom Artillerie⸗ 
Devot Poien Paul George Nabel zu Poſen und Clara 
[Emilie Louiſe Schwarz bier. — Sch 
Gaedeke und Johanne Rofalſe Henriette Lohrentz geb 
Waaner, beide hier. — Arbeiter Johann Kapitzki gu 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


erklärt hätten, daß die Schwehern fih im Datum 


196 und 799 Gr. Mk. 146, 
Mk. 146, hochbunt 753 und 788 Gr. Mk. 148, weiß 79 Gr. 


roth 777 Gr. Mk, 146, p. To. 


mit ſämmtlichem Inhalt, darumer ein Schwen und 3 
eine Kuh nieder. Während alles zur Braudſtätte eilte, | 3 


betrunken auf der Treppe des Herrn Kaufmann Preuß r 
liegen. — Folgende neue Sekundärbahn⸗Idune weiß]. 
die „Elb. Zig.“ zu berichten: „Saalfeld! Aus⸗ 
fteigen!? rief am Sonnabend Abend der Schaffner, 3 


Ital. 8 % gar. 


4% Ung. 


Zr Adm.⸗Anl.] 99 25 


Schmiedegeſelle Hemrich 


6. November. 


Warſchkau und Johanna Potrykus zu Gr. Damertow. — 
Buffet Keiner Carl Auguſt Richard Ruhlig zu Zoppot 
und Anna Ottilie Krebs hier. — Maurer Joſepb 
Ogonowski bier und Roſalig Talarowaki zu 
Pebsken. — Bergmann Jobannes gas kulski und Anajtafia 
Wiegandt, beide zu Eſſen. — Arbeiter Franz Buttgereit 
und Maria Kammer, beide zu Britz. 

Heirathen. Buchhalter Paul Neu bauer und Marfe 
Petite. — Obergärtner Oscar Schröder und Emma 
Pilem — Sergeant im Jufanterie⸗Regiment 128 Paul 
Ellwart und Ella Salewaki. — Aſſekuranzbeamter 
Arthur Ezeskleba und Helene Franz. Tiſchlergeſelle 
Edwin Raſchke und Marianna Brzezin 8 k. — Schmiede⸗ 
geſelle Albert Hoffmann und Marie Borrman n. — 
Seefahrer Friedrſch Neumann und Wilhelmine Madris 
ihemöfßt. — Arbeiter Andreas Ba rtnif und Martha 
Barti. — Arbeiter Franz Gwisdala und Thereſe 
$elinsft. Sämmtlich hier. 

Todesfälle. S. des Köuigl. Garniſon⸗Bauinſpektors 
Georg Baehr, 7 J. 2 M. — Drechslermeiſter Joſeph 
Friedrich Wilhelm Red dig, 51 J. — Maſchinenbauer Dito 
Horn, 55 J. 8 M. T. des Maſchinenſchloſſers Emi 
Schrader, todtgeb. — Frau Marie Thereſia Drawe 
geb Hallmann, 50 M. — S. des Sattlergeiellen Johann 
Weiß, fat 5 M. — Frau Marte Wilgemine Weng 
geb. Schröter, 32 J. 10 M. — Kellner Rudolf Hirſch feld, 
17 J. 5 M. — F. des Tiſchle grielen Clemens Woelk. 
10 W. — S. des Droſchkeubeſitzers Wilhelm Lupte, 4 M. 
— S. des Maurergeſellen Wilhelm Hildebrandt, 1 J. 
3 W. — Unegelich: 1 ©. í 
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Letzte Sandelsundridten. 


Holzverkehr bei Thorn. 


Für Landau durch Jeſtonek t Traft mit 366 tief. Balken, 
Mauerlatten und Timbern, 212 kief. Sleepern, 2492 tief. 
einfachen und doppelten Schwellen, — Für Liffichütz durch 
Talach 2 Traften mit 889 bief. Rundhölzern, 112 fief. Balken, 
Mauerlatten und Timbern, 125 tiefe Sleepern, 128 eich. 
Rundklobenſchwellen, 567 fief, einfachen und doppelten 
Schwellen. — Für Zabludowski durch Jeſionek 3 Traften 
mit 1909 fief, Rundhölzern. — Für Stutzkſ durch Lewalinsk; 
Traften mit 1092 rannenen Ründbölzern, 3817 Rundkiefern, 
70 Rundelſen, 64 Nundbirken. — Für Koveiowski durch 
Dobrowski 1 Traft mit 549 Rundkieſern, 20 tief, einfachen 
und doppelten Schwellen. 
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Newport, 6. Mob. Abends 6 Uhr. (RabeirTe raromm.) 
3 11 8 8.011. 6.11. 


Can. Paeciſte⸗Actten 8686 | 87 Bu ter Fair ref. 
North Wacificzpref | TZU, | Tig Musc. ses % 37/8 
Refined Petroleum | 8.75 | 8.75 [Weizen 
Stand, white 1. N. F.] 7.45 | 7.45 ver December | 78¼ | 79% 
Fred. Bal. at Dti@itu| LIS | 110 ver März 2½ 877% 
Schmalz Wer per Mai. 82½½ 8% 
Steam 745 | 7.50 [Kaffee ver Deg, | 7.20 7.80 
do. Rohe u. Brothers] 7. 5 | 785 per Februar 7.80 | 740 
Gbhiecgo 6. Nov., Abende 6 Uhr. ıRabelsZrlearamm.) 
5,12 3 11. 611. 
Weizen ver Januar „| 741g CY 
ver November.. 7% | 78 |Barc ver Nov. | 10.75 | 10.8214 
der Dezember .. 78346 | 24 [Speck fhorici.. | 6.76 6.76 
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Danziger Producten⸗Borſe. 
Ber: vor Hr Mor nein 6. November. 
Merrer: ſchön. Temperatur: Pl. 6˙ R. Wend: ©. 
Weizen war Hente bei unveränderten Preifen in guter 
Bezahlt wurde für inländiſchen ſchwarzſpitz'g 
Mk. 183, blauſpitzig 756 Gr. Mk. 136, Hellbuur 
ochbunt leicht bezogen 763 Gr. 


fein weh 777 Gr. Mk. 152, 
roth 783 Gr. Mk. 146, ſtreng 


Ronnen unverändert. Bezahlt ift inländiſcher 738 Gr. 
Mk. 118 750 Gr. Mk. 128 ½. Alles ver 714 Gr. per To. 

Gerſte ift gebandelt inländiſche große 662 Gr. Mk. 128 ½, 
668 und 676 Gr. Mk. 116% per Tonne. 

Hafer inländiſcher Mk. 122 per Tonne bezahlt. 

Erbſen inländiſche graue Mk. 185, ruſſiſche zum Tranſit 
Viktoria Mk. 160, Golderbſen Mt. 155 per To. gehandelt. 

Pferdebohnen inländiſche Mk. 127 per To. bezahlt. 

Kleeſaaten weiß, alt Mk. 87, roth Mk. 51½, roth alt 
Mk. 57 per 50 Kilo gehandelt, 

Woeizenkleie grobe Mk. 4,20, 4,25, 4,32 ½, Mittel Mk. 
4,15, fine ME 3,82, 3,95 per 50 Kilo bezahlt. 

Noggenkleie Mk. 4,20, 4,25, 4,50 per 50 Kilo gehandelt, 


Rohzucker⸗Bericht 


don Baul Schroeoe: 
Danzig, 6. November. 


DE. 150, 783 Gr. Mk. 150 ½, 
roth 774 Gr. Mt 148 ½%, mil 


Tendenz: ruhig. Baſis 880 Mk. 9,20 Go, Nach⸗ 
vrodukt Baſis 750 Mk. 7,22½ Beg, inkl. Sack Tranſito franko 


Neufahrwaſſer. 

Wtagorourg. Mittags. Tendenz: ruhig. Höchſte Nortz 
Baſis RA Mk. —,—. Termine: Novbr, Mk. 9,52½, Dezbr, 
Mk. 9,57½, Januar Mk. 9,65, Januar⸗ März WIE. 9,70, 
April⸗Mai Mk. 9,85. Geman ener Melis I notizlos. 

Hamburg. Tendenz: ruhtg. Termine: Nophr. Mk. 9,52 ½, 
Dezember Mk. 9,07 ½, Jauuar Mk. 9,65, Februar Mk. 
9,72½, März Mk. 9,77½, i 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
6. 


5. 
Weizen Novbr. 150.75 Mais amerik. 


—.— 


„ Dezbr. 152.75 1192 75 Mixed loco, 
„ Mat 158.60 159.75 ntedrigiter | m 120.— 

Mais amerik. 

Roggen Nobr.] —.— 140.50 Mixed loco, 
„ Derbr. 141.25 141.— höchſter. 108.25 109.— 
» Mai 42.50 142.50 Rüböl Novbr. 63.10 633.40 
„ Mai 62.60 | 62.80 

Hafer Monóv,|132,50 118275 ] Spiritus 70er 
» Mai 1133,50 183.75 loco 46.50 
5. 6 5 6. 


Ofter, Südb. A.] 88.50 
Franzoſen alt. 141.25 
Drm, Gronau 155.90 
btarieno + 

Pm. St. Ac 71.10 | 71.— 
Mortenorg. - 

Mlw. St. Pr | . 
Danziger 

Dem. StA | 46.— 
Danziger 

Oelm. St.⸗Pr 69.75 
Harpener 180,60 
Yauradırtte 217. 
Allg. Elft. Gei. [222r 
Bara. VBameridz 3.50 
Gr. Brl. Str.⸗B. 225 50 
Den. Noten neuf 85— | —— 
Ruff. Noten 216,70 
Sondon kurz z 
$onbon lang 
Vetersbg. turą | —.— 


31/4, Reichsal | 9580 
DONE 45,70 


2 lo Ë 


9810 
Berl. Hand. Weſſ 149.40 
Darmſt.⸗Bank |135 — 
Danz. Brivarh. 124.50 
Teutſche Bant 194.20 
Disc.⸗Com 178.— 
Dresden. Bank 149 10 
Oeſt. Cred, ult. 208 50 
3 % Jti. Rent. 95.30 


58.10 
97.80 


7330 
16 50 
98.50 
95,10 


Gtienb. © bl. 
4% Ceit, Gldr. 
told Rumän. 94. 

Goldrente. 


w ‚an — 
Nord. Cred⸗A. 119.10 118.75 
Oſtdeutſche Bl. 115 75 1116, — 
4½ Ch n. Anl. 76.50 | 7650 
North, Pasgiſie⸗ 

Pref. ſhares 7475 | 74.60 
99.40 [Canad.⸗Pac.⸗A.] 8630 | 86.49 
Anatol. 2. Serie 94.— | 95,— Jer auroiscan. 14½ Yol 4½ % 

Tende n m Gegeniaż zu geſtern war hente die 
Börſe zu Mealffrndgen fiaa ie unter litten namentlich 
Montanwerthe in Folge der Meldung von Preisherabſetzungen 
ſeitens des ſüddeutſchen Walzwerkverbandes. Es wurden 
heute hier Befürchtungen laut hinſichtlich der amerikaniſchen 
ae Baufen Anfangs feſter, ſpäter apgeſchwächt 
Fonds fil, Spanier befer auf Paris. Von Famen 
ſchweizeriſche fehr jet. In zwelier Börſenſtunde waren die 
Geſchäfte gering, Montanwerthe gaben weiter nach. 


LA 
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Berlin, 6. November, 


nur mäßigen Umfang. 


feſte Stellung errichtet haben. 


Getreidemarkt. (Telegramm der Danziger Neueſte Nachr. 


Ungeachtet ſeſter Depeſchen aus Nordamerika hat man 
hier die geſtrige Beſſerung der Preiſe für Weizen und Roggen 
nicht vollſtändig behaupten können und bei ſchwacher Kaufluft 
genügte ſpärliches Angebot, um einen allerdings nur geringen 
Rückechritt herbeizuführen, der 1, Mk. nur ſelten erreichte. 
Hafer iſt feſt; man fügte ſich den mitunter ein wenig ge⸗ 
fleigerten Forderungen jedoch nur widerſtrebend. Nüodt ift 
etwas beier bezault worden. Der Umſatz blieb freilich 
beſchränkt. Der Verkauf von 70er Spiritus loco ohne Faß 
erreichte heute auch nach Herabſetzung des Preiſes auf 26,00 


Spezialdienſt 


22 
für Drahtnachrichten. 
Deutſche Weltſchifffahrts⸗Karten. 

J. Berlin, 6. Nov. (Prwat⸗Tel.) Zur Ausbildung 
einer vermehrten Anzahl von Seeoffizieren für den 
Vermeſſungsdieuſt wurden 12 Mann zum Dienſt zur 
Abtheilung des Reichsmarineamts kommandirt, 
die einen Stamm zur Herſtellung eigener 
deutſcher Weltſchifffahrtskarten bilden werden. An 
die theoretiſche Ausbildung werden ſich praktiſche 
Uebungen und die Kommandirung der Offiziere zu 
deutſchen Sternwarten anſchließen. 


Das Jeſuitengefetz. 

S. Köln a. Rh., 6. Nov. (Puwatzel.) Die „Köln. 
Bolfözig“ theilt mit, vom Zentrum werde dem 
Reichstag in der nächſten Seſſion wiederum mit der 
Jeſuitenfrage befaßt werden, und zwar werde 
das Zentrum ſeine Anträge noch vor Ende Februar 
einbringen. 


China. 
Die Bewegung in Südchina. 

Hongkong, 6. Nov. (W. T.⸗B.) Nach Nachrichten 
aus Camon war die Exploſion in der Nähe des Damen 
des Gouverneurs am 28. Oktober durch Dynamit ver⸗ 
urſacht und zwar, wie man annimmt, zu dem Zwecke, 
große Quantitäten Kriegsbedarf, die im Pamen 
lagerten, zu zerſtören. Wie weiter berichtet wird, 
ſchmuggeln die Reformer in Canton Dynamit ein, 
indem fie es als einheimiſche Medikamente deklariren. 
Die Zollbeamten beſchlagnahmten ein auf ſolche Weiſe 
aus Macao eingeführtes Packet mit 18 Pfund Dynamit. 
Flüchtlinge vom Oſtfluß berichten, daß die Auf⸗ 
ſtändiſchen 30 Meilen nordöſtlich von Huitſchau eine 
Die Aufſtändiſchen 
fordern von den Ortſchaften Reis und Geld, indem 
fie gleichzeitig bekannt geben, daß, wenn den 
Kaiſerlichen Hilfe geleiſtet würde, die Dörfer 
verbrannt und die Bewohner niedergemetzelt werden 
würden. Die Kaiſerlichen gehen in ähnlicher Weiſe 
vor. In Ausführung der Drohungen find bereits 
verſchiedene Dörfer zerſtört. Brände kommen fait 
täglich vor. In Canton ſind 19 Straßenräuber hin⸗ 


gerichtet. 
Unter dem Schutz Nuplands! 

London, 6. Nov. (W. TB.) Admiral Alexejem 
forderte in einer Mittheilung an Li⸗Hung⸗Tſchang 
China auf, die Verwaltung der Mandſchurei unter 
dem Schutze Rußlands wieder zu übernehmen. 

Winkelzüge. 

N. Shanghai, 6. Nov. (Privat⸗Tel.) Der hieſige 
Taotal hats in derFremdenniederlaſſung lebendeReformer 
in die chineſiſche Stadt gelockt und dort verhaftet. Er 
erklärt, daß ihnen der Prozeß gemacht und ſie hin⸗ 
gerichtet werden ſollten. Ferner ging von der Kaiſerin⸗ 
Regentin die Mittheilung ein, daß die Beſtrafung 
Tungfuhſiangs nicht durchführbar fei, da dann 
der Hof ohne Armee den Ansländern uud Brigauten 
auf Gnade und Ungnade übergeben ſei. 
In der Nähe von Singanfu ſoll ein die Sicherheit des 


Thrones bedrohender muhamedaniſcher Aufſtand aus: 


gebrochen ſein. Die Nachrichten von Selbſtmorden der 
Boxerführer und von kaiſerlichen Erlaſſen mehren ſich 
ſo ſehr, daß man an ihrer Richtigkeit zweifelt. 


Zur amerikauiſchen Präſidentſchaftswahl. 
New-York, 6. Nov. (W. T.⸗B.) Zwiſchen Devery, 
dem von den Demokraten der New Porker Stadt- 
behörde ernannten Chef der New⸗Yorker Polizei und 
Me. Cullagh, dem von der republikaniſchen Staats⸗ 
verwaltung ernannten Wahlſuperimendenten, iſt es zu 
Differenzen gekommen. Letzterer erklärte, ſeine Ver⸗ 
treter werden auch ohne Verhaftbefehl und Genehmigung 
Deverys jeden verhaften, der die Wahlgeſetze verletzt. 
Devery fordert darauf in einem Befehl an die 
Polizei letztere auf, das Wahlrecht aller Bürger 
gegen die Einſchüchterungsmethode Me. Cullaghs 
zu ſchützen. Infolge dieſes Vorfalls wurde gegen 
Devery Anklage erhoben, weil er verſucht 
habe, Me. Cullagh in der Ausübung ſeiner 
Pflicht zu hindern. Devery wurde jedoch gegen Er⸗ 
legung einer Kaution von 1000 Dollars freigelaſſen. 
Man glaubt, daß es zwiſchen der Polizei und Me. 
Cullaghs Vertretern 3 
kommen wird. è 


Berlin, 6. November. (W. T.⸗B.) Der Reichs⸗ 
kanzler hat ſich nach Liebenberg begeben, um dem 
Kaiſer Vortrag zu halten. 

J. Berlin, 6. Nov. (Privat⸗Tel.) Im Kolonial- 


Zwecke von Schäuſtellungen erörtert werden. 

J. Berlin, 6. Nov. (Privat⸗Tel.) Bei Beginn der 
Verhandlung im Prozeß Sternberg wird der Schwager 
der Frieda Woyda, Blümke, vernommen, welcher 
berichtet, daß Stierfiädter ihm geſagt habe, daß 
er an Rechtsanwalt Selo Rache nehmen werde. 
Stierſtädter verweigert hierauf ſein Zeugniß. Rechts⸗ 
anwalt Sello bittet dies zu Protokoll zu nehmen. 

J. Köln a. Ry., 6. Nov. (Privat⸗Tel.) Die „Köln. 
Zeitung“ meldet aus Kiel über den Eintritt von 
Zöglingen der ſüddeutſchen höheren 
Lehranſtalten: In der Kaiſerlichen Marine 
iſt neuerdings eine wichtige Verordnung ergangen. 
Der Erlaß vom Februar, der den Schülern 
der bayriſchen höheren Lehranſtalten Erleichterungen 
für den Eintritt in die Marine gewährt, wird jetzt auf 
die Zöglinge der höheren Lehranſtalten in Württem⸗ 


London, 6. Nov. (Privat⸗Tel.) 


der Stadt zu verleihen. Der Lordmajor erklärte den 
Antrag für ordnungswidrig. 

Loureneo Marquez, 6. Nov. (W. T. B.) Eine 
hieſige Firma hat auf dem Dampfer „Kaiſer“, der 
von hier in See gegangen iſt, Goldbarren im Werthe 
von 100 000 Pfund Sterling verſchifft. 

44 Chefredatteur Guſtan Fuchs. 


Verantwortlich fur den  poliruwen und allgemeinen Theil; 
Kurd Hertel, für bea lekaten und provinzrellen Tell 


Druck und Verlag „Danzioer Neueſte Nawrichten“ Fu i 
Sammtlich in Danzig. 4148 uste 


Zuſammenſtößen 


rath ſoll auch die Frage der Ausfuhr Farbiger zum 


berg, Baden, Elſaß⸗Lothringen und Mainz ausgedehnt. 
Der Dubliner 
Stadtrath hat den Antrag geſtellt, dem Präs. 
ſidenten Krüger das Ehrenbürgerrecht 


Georg Sander, Für ben Swerarentheil: Albin Michae! 


N 


Ar 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 6. November. 


[Sürgerſchützenhaus. 


Jeden Mittwoch von 3—8 Uhr: 


Grosses Kaffee-Konzert, 
ausgeführt von Mitgliedern der Kapelle des Fußartillerie⸗ 
Regiments v. Hinderſin, (15990 


Nee RE TH 


Die unterzeichneten Bewohner von 


heater 


R 


Dienstag, den 6. November 1900, Abends 7 uhr: Entree frei. ff. Waffeln. P. Bahi. +2, H Ps 
Abonnemens-Borfteluna. Laer € Caf6 Feyerabend,| Militär-Verein. Niedersta 
Die Hugenotten. 5 erſuchen ihre werthen Mitbürger bei der morgen Mittwoch, den 7. November er. ſtatt⸗ 


Inhaber A. Böhlke, Sonnabend, 10. Novemb., 


Große Oper in fünf Akten nach dem Franzöſiſchen des Scribe Jeden Mittwochs 


indenden Stadtverordnete I die beiden Kandidaten zu wählen, welche für Verbeſſerun 
und Caſtelli. Muſik von Giacomo Meyerbeer, nn Stadtthe eee f chef fi 8 


unſeres Stadttheils eintreten wollen. Es find dies die Herren: 


feiert der Verein fein: (52420 


Regie: Direttor Eduard Sowade. Dirigent; Heinrich Kiehaupt. Friſche Waffeln 1. Winter⸗Pergnügen en 
: | pa 15 el 
Margarethe von Valois aa * + + . Eliſabeth Seybold un Ka R ró BUDY aner E 


Graf von St. Bris, katholiſcher Edelmann, 
SE „„ Adolf Henckels 

„ Margaretheͤönig 

Felix Dahn 

„Moritz Meffert 


Apothekenbeſitzer Knochenhauer 


Wir bitten, daß jeder Niederſtädter feine Stimme nur diejen beiden Herren giebt. 


G. Amort, Kommis. J. Bankley, Rentier. F. Behrendt, Eigenth. W. Behrendt, Kim. 
B. Bergmann, Kaufm. O. Berger, Fabrilmeiſter. D A. Bertram, Kaufm. R Braun, 
Maſchineumſtr. G. Bremer, Schloſſer. W. Borchert, Fabrifmſtr. E. Borchert, 


am Donnersiag 8., und Freitag, 
9. November im Vereinslokale 
Hundegaſſe 121. Gäſte können 
durch Mitglieder eingeführt 
werden. Um zahlreiches Gre 
ſcheinen wird erſucht. 


Te MMM 
„ e Mlmielegnwo 6 - 


2 ’» oo 


— . Hand Moeller Schneidermſtr. BE. Bujack, Fabrifmſtr. W. Ciechanowski, Architett, G. Condy, 
De Reg . . „33 BRDA PI Bruno Galleiske r tehlt ä Schneidermſtr. K. Dauter, ilern. J. Ebert, Buchhalter. J. Ehlert, Kohlenhändler. 
Raoul von Nagis, proteſtantiſcher Edelmann Emil Buchwald -> empfteh e A. Endrucks, Kaufm. F. Ewert, gabritmitr. W. Eckstein, Fabrikmſtr. G Ferber; 
Marcel, ſein Diener „„.. Willy Martin ute Gi t ea l Tiſchler. A. Friedrich, Tiſchlermſtr. P. Federan, Maſchinenſchloſſer. K. Glaunert, 
hend page gniją ch ERA zob. R ex z 9 e r an Ke. En Pförtner. E. kc Beamter. 0. 1 a 5 H. Hannmann, oe e 
hr me der Königin ngelita Moran ; 1 1 $ T. Herrmann, Strompolizeiaufſeher. R. Herrmann, Former. A. Heinze, Schloſſer. 
Hofdame der Königin 1 6 6 Johanna Proft Treundliche Bedienung. Danziger Ir IEOLTVETEIR, G. Hoffmann, General⸗Agent. E. Hoppe, Verwaltungsſchreiber. L. Irmer, Sühiennadee 
Bois Roſé, hugenottiſcher Soldat. , . . Fritz Birrenkoven Imeileg Abonnement 65 : A. Kraatz, Kaufm. F. Kreibich, Obermüller. G. Krumm, Mechaniker. G. Kohn, 
Ein Nachtwächter Emil Davidſohn les N Generalverfammlung Fabritmſtr. WW. Köhler, Obermſtr. A. Lingk, Bäckermſtr. P. Liedtke, Verwaltungs- 


ſchreiber. G. Marquardt, Schloſſermſtr. A Möller, Kaufm. F. Morning, Klempnermſtr. 
W. Moritz, Marinewerkmſtr. a. B. H. Millack, Werkführer, K Nordhoff. Büchſenmacher, 
J. Nowe, Reſtaurateuc. F. Proestel, Maler. G. Preschke, Kaufm. J. Pillachowski, 
Bäckermſtr. G. Reinicke, $ovmermitr. J. Renkewitz, Malermſtr. ©. Rittens. Schloſſer. 
F. Roschek, Schloſſer. Q. Radicke, Schloſſer. E. Schonert, Invalide. G. Strehlau, 
Gaſtwirth. O. Schepschinski, Schloſſer. B. Stetzelberg, dabritmiite. M. Urban, 
Schuhmachermſtr. F. Warling, Vizemſtr. H. Wulsten, Kantinenpächter. T. Zelz, 

j Reſtaurateur. J. Zielinski. Friſeur. (18492 


Stadverordneten- Wahl[o sień 


Die Selbsthilfer 
III. Wähler: Abtheilung. III. Wahlbezirk. 


(Niederstadt u. Aussenwerke.) 
Wahllokal Stadtverordneten⸗Sitzungs ſaal baer 
di im Rathhauſe. AŻ 


Anterabtheilung Ce 


Mittwoch, den 7. d. Mta. 
in Danzig; . > 

Sonnabend, den 10. d. Mts. 

in Neufahrwasser 

in den bekannten Lokalen. 


Nymphonie- Konzert 
Dmg, dann. 


P 
tatt, (18503: 
Hugo Werminghoff. 


Tagesordnung: 
Aufnahme neuer Mitglieder 
und Zahlung der Beiträge. 
4. Geſellſchaftslotlerie. Fami- 
lienabend. Verſchiedenes. (18500 
Engel, Major a. D. 


Monats- Versammlung 
des Orisvereins 


der Tüpler u. a, Arbeiter 
am Mittwoh, 7. d. M., 


` Größere Pauſe nach dem 2. Akt. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre 4 50 „4. — Ende nach 10 Uhr. 


— Spielplan: 

Mittwoch. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P, D. Die Tochter 
des Erasmus. Schauſpiel. j 

Donnerstag. A bonnements⸗Vorſtellung. P. P. E. Der Waffen- 
schmied. Komiſche Oper. 

Freitag. Abonnemenis⸗Vorſtellung. P. P. D. Der Herrgott= 
schnitzer von Oberammergau. Volksſchauſpiel 
mit Gejang und Tanz. 

Sonntag Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. P. P, A. 
Novität. Die strengen Herren. Schwank. 

Montag. Nur einmaliges Gaſtſpiel des Dr. Heine'ſchen Ibſen⸗ 


mischer 
Verein 


Martinstrasse Nr. 71. 
F: e 7 i 


Enſembles. Die Frau vom Meere. Schduſpiel. Abends 7 Uhr, I x , 40831 ; 
— —— 2ꝑ ü — 7 > » = Z 
CIZIIYYTYTYYYRYYYYYYYYYM 1070 im Werfen Vorſtädt. Wahltag: Mittwoch, den 7. Novbr. v. 11—8 Uhr Gewinnliſte 
2 3 Vilhelm- Theat o Yo WDN ut egen ber Auterabtheilung HP. u. e dete 5e e. 
l z mittwoch, den 7. Novbr, | 500 wd gwea. . Wahltag: Donnerstag, den 8. Novbr. v. 11—8 Uhr. zu haben be 
e Danziger 3 l 1 u Jen l. & ; Abends 8½ uhr: e. Sie erden Wahltommiſſion des Hand- und Grund- Hermann Lau, 
+ Direktor u. Beſitzer: Hugo Meyer. Y or + e A g Hochfeine Streich: u. beſitzer⸗Bereins empfiehlt ihren verehrlichen Mitgliedern und Laugaaſſe Nr. 71. 


vor Damen und Herren. 


Blasmuſik 


Misbürgern, ihre Stimmen den bisherigen Stadtverordneten fi 


inter-Veherzieher 


2 Das Anffchen erregendfte der Stadt Danzig 


© 
J lasmuſik Direktar 
> iſt die kaiſerlich japanische Hoftünſtler⸗Truppe. > line keine am slnen Rhein A am Rodia pro Mau 1. General Direktor Marx vonserimmer m20, 2530 
m a m "ku, n, Sonn i N l [i 1 bmi 1) 
e Nishihama Matzui. 8 Se wora. Borgentindaen von 14 am 2. Agotyckenbefikce Knochenhauer tażgiugiośistodóki “i 
E E an w m a annen e an ta t | (18335 m 
© Elie, Parte Kirobeten. das befte Duet der Gegenwart © | VARIDI Danzig, er Ek geben zu ARA und Site um zaj delle Betheiligung. Portechaiſengaſſe 1. 
23s Artiſten 1. Ranges. 33 8 Rilo- e Die Wahlkommiſſion . 
z Nach beendeter Vorſtellung im Theater⸗Reſtaurant: | ; esche des Danziger Anus: und Grundbefiber-Dereins. 
© Frei⸗ e | 
3. Duhppel Frei⸗Konzerl. $ tun, |Holzwaaren| Stadtverordnetenwahlen, 
M RE | | as Mitbürger des 3. Wahlbezitks der 3. Abtheilung 
Monats⸗ . n) Rauchtische Wir Pagen temen Großinduſtriellen, wie es Herr Salomon Bial. reund 1 9 Broslat, 


Marx ift, ſondern nur neben Herrn Knochenhauer 


KEN hose 1 5 nu eP zy Va = Schmeizuguze 


(18453m 


HH 9HHH+H HS 


Eine Wanderung durch 


Oo HR GH on. 


Verſammlung |Paneelbreiter 
it A 
Mitac Mounte 1900, Handtuchhalter 


8 > 4 r ZZ ZZOZ ZZA ZZO P . aw pa. 3 treffen 
ti i i k j 1 eu r ci 
= der grössten Stadt der Welt, mit ihren grossartigen um „Lufidichtenć, | Schreibzeuge | Le 2 ; ( Breitg. 25. 1 5 nn 
k Bauten, der Paulskirche, dem Tower mit dem Blut- Tages⸗Ordnung: Zeitungsmappen l j + (50556 
thurm, der Westminster-Abtei ete. ist diese Woche im Aufnahme neuer Mitglieder. i ... 8 


BeſteLaugſchiff⸗Nähmaſchine 


Kaiser = Panorama, Passage empfehlen (18049 III. Abtheilung. III. Wahlbezirk. liefere für 75 Abel wöchentlich 1% 


mw” 5 8 di U 
ausgestellt. Täglich geöffnet von II bis 1 und 3 bis 9 Uhr. | Zootsdiener 


Diverſes. 5 , eu A kleinereinzahlung. 
ln 15460) ber Vorstand. "Der Vorstand. MMA EL 1 (Niederſtadt) Unterabtheilung C wählt im Nath- 28agre Gnrante. 8 Tage Probe. 


3 J 0 . V. Jezierski 
hauſe Mittwoch, den 7. November er., Danna anne velezioreki, 
von Vormittags 11 Uhr bis 8 Uhr Abends. ———— 

Wir bitten die Wähler dieſer Unterabtheilung recht dringend, Riokiren Jie 


ihre Stimme nur unſeren Kandidaten, den Herren 


; Bildhauer Habel einmal a fo können w 
| > eine Million 
Apothekenbeſitzer Kno chenh au er in baremGelde gewinnen. 


Auskunft gratis u. franko. Wa 


Apollo⸗Saal. | 
Nächſten Freitag, den 9. November, Abends 8 Uhr: 


Vortrags- Abend (18475 
des K. K. Hoſſchauſpielers und Reeitators 


Matthias v. Erdberg 


Eintrittskarten à 1,50 und 1,— , Stehplatz 75 J in 
i C Ziemssen’s Bud = und Muſikalienhandlung, 
e G. Richter, Hundegaſſe 36. 
—— — . a a aa a aa REA 


Bauhölzer 


Balkeulagen, Balkenfihnnten, 


| 7 
Ie geh 
| : Sleeperbohlen, Kreuzhölzer, 


Sonntag, den 11. November, ' 1 
ruds 8 Uhr: Preller ar Sohlen, a 


Ab 
Geſellſchaſtsabend. fertige oehotelte Zufbiden 
NB. Es wird höflichſt gebeten, py, oſſeriren 


die Einladungs⸗Karten mitzu⸗ Bafiy,P ose & Adr ian, 


bringen. (52666. Dampfſägewerk, geben zu wollen. A | u . Man wende ſich ver- S 
ETETETT 7 eee Die Bür er artei trauensvoll an die (52296 75 
Grnülſlig Fuppenperricken| Das 1 AA IſMerkur-Bank, 5 


Zöpfe, Toupets, Scheitel, Uhr⸗ 

keiten, Broſchen, Locken u. a. 

Haararbeiten liefert billig und 

TU. R ſchnell (52596 

A. Engler, Perrückenmacher, 
2. Damm Nr. 11. 


Unſer Wahlbureau befindet ſich für Mittwoch, den 4. ae konte 4. 


7. November, im Reſtaurant des Herrn Meyer, Langgarten 27. 
Wer irgend Zeit hat, komme an dem Wahltage burg 
um bei der Agitation behilflich zu ſein. : (1849 


Stadtverordneten- |H. Wandel, Danzig, uf 


z Moltlauer Loge. 
Heute: Sitzung, 


Jeden Abend 


Unterhaltungsmuſik der Hauskapelle. 


terwolifritkófe 


Wahlen. Fee la Qualität (82210 


ne Friſch geſchlachſere 
; ; Danziger Allher⸗Klub. p 9 Sa ierujette Gänse » 
. pu y ha R 10 790 bill bab 2 (5a T pro Pfund 60 „4 empfiehlt 
n muma| I Aula toi Mitbürger! | Kohlen und ln 
n Marz, fondern neben Holz Breitgaffe 38, Retterhagerg. 16 


im grossen Saale des Schiitzenhausesi 


Oeffentlicher Vortrag 
des Schrifiſtellers und Bundes ⸗Redakteurs LĄ 
Herrn Reinh. Gerling aus Berlin 
über: Die Zeitkrankheit „Neuraſthenie“ und Bes 
handlung der Nervöſen. A 
Mitglieder ſowie Freunde und Geſinnungsgenoſſen find 
herzlich eingeladen. — Eintritt frei. 
Beſondere Einladungen an Mitglieder ergehen 
nicht. Der Vorstand. 


Sind Sie neugierig 


— du erfahren, wo gegenwärtig in Danzig die W 
beste Unterhaltungs-Musik => 
ausgeführt wird? 5 
Dann beſuchen Sie die Konzerte des ſchneidigen 


; 46 

e 2» Damen- Orchesters „Humor“, © *» 

die allabendlich von 7 Uhr im Saalraum des P Hotel 
de Danzig, “CHE Langgarten 27, fiattfinden, 

Hieſige u. fremde Biere. Gute Weine. Kalte u. warme Küche. 


Herrn Knochenhauer nur zu den billigſten Tagespreiſen. 


jern Theodor Habal smer ee 


- YO ue Sa: öper 1 
52706) Viele Wähler. I Mitiagst. gel: Röpergaſſe 17, 1. offerirt fret Haus; ſowie 
2 ń i waggonweiſe Dom. Krissau 
per Ryeinfeld Weſtpr. (15644 


e Elegante frads 
n Nati E | und 68007 
ee ( Frackanzüge 
w O. J. Gebauhr; + werden ſtets verliehen 
ae ., Breitgaſſe 36. 
72 Heilige Geiſtgaffe Ne. 78,5 "NE ” Fracks 
EW myfiebit ihr großes Lager vons ia Gp 7 rac 8 
j unò  .. (52086 
Frack - Anzüge 
werden verliehen 
Breitgaſſe 20. 
Herrenwische w. jaub. gem. W. 
del. Off. u. U 475 d. d. Ex n. (50880 


ſolche von paſſiven Mitgliedern, 
werd. hier oder durch 0.Hartkopf, 
Schichaug. 3,2, entgegengenomm. 
5264b Der Vorstand. 


wie auch Brat⸗Gänſe find Mitts 
woch u Donnerst. b. 50.55 u 60,9) 
zu haben Markthalle, Stand 140. 
Reif und Ww. Tuchler. (5026b 


Porſchuß Verein zu Danzig 
| (tingetr, Genossenschalt m, b B) 
General⸗Verſammlung 

Mittwoch, 7. November 1900, Abends 7 alit, 
Gambrinushalle Ketterhagergaſſe 3. 


Bilder, Spiegel, Photographie⸗ Rahmen, 
Bauerntiſche, Raumtiſche, Paneelbretter zec, 


empfiehlt zu billiaſten Preiſen. Jede Bildeinrahmung wird 
aufs Beſte und Billigſte ausgeführt. 


E. König, Vergolder, Portechaiſengaſſe 62. 


ſowie langjähriger Garantie. 
Leichte Zablungsbedingung. 
Alte Pianinos werden in 

Zahlung genommen. 
Reparaturen werden gut und 
billig ausgeführt, (8833 


ſtädter die Frage, wo 


Nr. 261. 


Der Prozeß Sternberg. 
Berlin, 5. November. 

Der heutigen Verhandlung wohnten wieder der 
Chef 
bei. Seitens der Vertheidigung iſt der Kriminal⸗ 
direktor v. Meerſcheidt⸗Hülleſſem geladen 
worden. 

Als erſte Zeugin wird Frau Blümke, die ver⸗ 
heirathete Schweſter der Frieda Woyda vernommen. 
Der Vorſitzenoe befragt die Zeugin eindringlich, ob 
fie etwa von irgend einer Seite beeinflußt worden 
jet. Sie beſtreitet dies, erzählt dann aber mehrere 
Thatſachen, welche auf eine ſolche Beeinfluſſung fine 
deuten. Ein Herr Wolff (auſcheinend ein Detektiv) 


der Krimina. polizei, Reglerungsrath Dieterici, | hat. 


Orientirung der Sachverſtändigen wäre es erwünſcht, 
zu erfahren, ob denn Frieda Woyda thatſächlich die 
grujelige Geſchichte von den lebendig 
eingebuddelten Watfentindern erzählt 
Die Zeugin beſtätigt dies, fie bleibt auch trotz 
der entgegengeſetzten Behauptung des Zeugen Stier⸗ 
ſtädter dabei, daß dieſer und nicht das Mädchen die 
Anſicht ausgeſprochen habe, fie habe im Waiſenhauſe 
wohl vergiftet werden Tonen. 5 
y Frieda Woyda. 

Hierauf wird Frieda Woyda wieder vorgerufen und 
eingehend darüber befragt, wie ſie zu den kleinen Lügen 
gekommen iſt, auf die ſie von ihrer Schweſter ertappt 
worden fein fol. Das Kind behauptet u. a: Im 
Waiſenhauſe haben ihr die Kinder erzählt, einige 


habe ſich mit ihnen in Verbindung geſetzt und davon] Kinder, di . 38 j 

N t BE. die anſcheinend geſtorben waren, teien, als fie 
gefprohen, daß er ihrem Manne eine Nebenbeichäftigung | noch warm mer und dr noch geſchrieen haben, % 
als Adreſſenſchreiver würde verſchafſen können. Dann einen Sack genäht und in einen Sarg gelegt worden. 


hat er wieder von einem Projekt geſprochen, 
Konfektionsgeſchäft mit einem Betriebskapital von 
15000 Mk. zu errichten und die Zeugin und ihr 
Mann als Vertrauensperſonen einzuſetzen. Auch im 
Metropol⸗Thealer und bei Kroll ift Wolff mit dem 
Ehepaar zuſammengetroffen, hat der Frau einen Ring 


geſchenkt und dem Manne eine Uhr verſprochen. Der Nebenumſtände 


Name Sternberg ſei dabei me genannt worden. 
Die Aenderung der Ausſagen der Frieda Woyda. 
eugen erklärt weiter, Stierſtädter habe bei ihnen 
mit Frieda wiederholt über die Angelegenheit geſprochen 
und die ganz ſchlimmen Dinge immer wiederholt. 


ein Dieſe Geſchichte habe ſie zu Hauſe erzählt. 


Das 
Mädchen behauptet auch — im Widerſpruch mit Herrn 


ihren | Stierſtädter —, daß dieſer und nich: fte davon geſprochen 


habe, daß fie durch das Eſſen im Walſenhauſe vergiftet 
werden ſollte. 

Zeuge Stierſtädter ſucht der Zeugin allerlei 
{ ins Gedächtnig zurückzurufenz das 
Mädchen beſtreitet aber ſeine Vorhaltungen in ver⸗ 
chiedenen Punkten, namentlich giebt fie nicht zu, daß 
Herr Stierſtädier fie angeblich energiſch zur Wahrheit 
ermahnt habe, als er von ihren kleinen Lügen gehört. 
Der Vorſitzende bemüht ſich, ohne zu ermüden, aus 


Brńj.: Wie ift es denn nun aber gekommen, daß das dem Mädchen h rauszubekommen, weshalb fie 5 Monate 


Kind plötzlich ſeine Ausſagen vollſtändig 
änderte? Zeugin: Der Schutzmann Canſtein 
ift eines Tages erſchienen und hat die Schweſter 
nochmals gefragt, ob ſie bei ihrer Ausſage bleiben 
wolle? Als Herr Canſtein weg war, hat die Schweſter 
gejagt: ich kann mich nicht mehr bejinnew Ich bin 
darüber erſchrocken geweſen und habe thr vorgehalten, 
dat fie ſich doch befinnen müſſe, wenn derartige Sachen 


lang vor Polizei und Gericht, vor ihrer Schweſter u. f. w. 
ihre früheren angeblichen Lügen aufrecht erhalten habe 
und nun mit einem Mole ihr Gewiſſen erleichtern wolle. 
Das Mädchen erklärt: „ſie ſei ganz alleine 
darauf gekommen“, weil ſie ſah, daß Herr 
Stierſtädter immer wieder kam und ihr Fragen über 
Dinge vorlegte, die ſie garnicht wußte. 

Der Zeuge Kriminalſchutzmann Canſtein betont, 


paſſirt wären; fo envas vergäße man doch nicht. Sie] daß, als er bei iau, Blümke war, er dieſelbe gefragt 


hat darauf geantwortet: Herr Stierſtädter habe immer 
mehr aufgeſchrieben als jie gejagt habe, fte habe ihm 
mehrfach gejagt, er ſolle fie zufrieden laſſen, denn jie 
wiſſe nichts. Sie wolle jetzt ihr Gewiſſen erleichtern. 
Präſ.: Das yt doch eine auffallende 
weiſe, ſo ſpricht doch eigentlich 
dreizehn jähriges Mädchen nicht. 
Mäbchen verlogen? 

Der Brief des Schutzmanns Stierſtädter. 


habe, ob noch Alles beim Alten fei Frau Blümke 
habe dies bejaht, aber nichts davon erwähnt, 
daß inzwiiden in der Ausſage des 
Mädchens eine Aenderung vorgegangen 


Rede⸗ſſe i. Alle Verſuche des Bor figenden, von dem Mädchen 
e in einen plauſiblen Grund zu hören, weshalb 
Iſt das ſie gerade in dem von ihr gewählten Augen⸗ 


blick ihr Gewiſſen erleichtern wollte, führen 
zu keinem greifbaren Reſultat. Sie bleibt dabei, daß 


Auf Befragen der Vertheidigung beftätigt die Zeugin, fie ſchon längere Zeit fid) vorgenommen hatte, es zu 
daß ihr Herr Stierſtädter nahe gelegt habe, auch die f jagen, 


Geſchichte mit Herrn Wolff in der „Morgenpoſt“ zu 
veröffentlichen. Präſ.: „Wie kommt es denn nun, 
daß Sie 


„Ein Zwiſchenfall. 
Während dieſer Gegenüberſtelungen und der hin: 


en Brief, in welchem Herr Stierſtädter und hergehenden Aeußerungen hat ein älterer Herr 


Ihnen die Veröffemlichung in der Zeitung nahe legte, Zutritt in den Saal erhalten, der fidh höchſt auffällig 


Herrn Rechtsanwalt Dr. Werthauer zur Ver⸗ beträgt. 


Er erſcheint im Frack mit weißen Handſchuhen 


fügung ſtellten.“ Zeugin: „Ich habe ihn nicht Herrn und weißer Weſte und drängt wiederholt zum Richter⸗ 


Werthauer, ſondern Herrn Wolff zur Verfügungftiſch, vor dem ſich die Vertheidiger un 
Ihre verſtäudigen um die Frieda Woyda gruppirt haben. 


geitellt? Staatsanwalt Braut: „Als 


die Sach⸗ 


Schweſter davon piach, daß fie ihr Gewiſſen erleichtern Der Vos ſitzende weiſt den alten Herrn, der auf Grund 
wolle, hat fie denn da überhaupt zugegeben, einer Karte ſich als ruſſiſcher Friedensrichter eingeführt 


daß fie „gelogen“ habe“. 
bat immer gejagt: Sie weiß von nichts.“ 


Zeugin: „Nein, fief haben fol, wiederholt zurück. Als er wieder vorwärts 
Rechts⸗ drängt, und, mit 


den Händen lebhaft geſtikulirend, 


anwalt Fuchs I: „Hat fih Ihre Schweſter vor Herrn einige unverſtändliche Worte ſpricht, läßt ihn der Bore 
Stierſtädter gefürchten?“ Zeugin: „Sie hat geſagt,ſitzende durch den Gerichtsdiener aus dem Saale 


1 —5 Stierſtädter fei wie eine Hyäne, fie f bringen, 


ürchte fih vor ihm.“ Zeugin behauptet u. A., daß 
Herr Stierſtädter gejagt habe: Wenn das Kind zurück⸗ 
zoppt, dann kommt Sternberg frei. Er habe dann 
auch von großen Summen, 75 000 Mk. oder 120 000 Mk. 
geſprochen und gejagt: er könne auch Herrn Juſtizrarh 
Sello hineinlegen, denn wenn er einige Dinge zur 
Sprache bringe, ſchieße dieſer ſich eine Kugel durch 
den Kopf. Zeuge Stierſtädter beſtreitet dies. 
Kriminalkommiſſar v. Tresckow 


Zeuge Blümke 

beſtätigt die Ausſage ſeiner Ehefrau, daß Frieda 
Woyda vor etwa 4 bis 5 Wochen zugegeben habe, daß 
ſie gar nichts wiſſe und falſch ausgeſagt habe. Der 
Zeuge beſtätigt auch die Angaben der Ehefrau über 
die Vorſchläge, die ihm pon einem Herrn Wolff und 
einem Herrn Hofmeier gemacht worden find. Ein 
Herr Wißmann habe ihn mit Herrn Wolff bekannt 
gemacht, der ihm ſchriftliche Arbeiten übertragen wollte. 


tritt vor, um dem Gerichishofe mitzutheilen, daß Stier⸗J Dabei jei dann wiederholt das Projekt zur Sprache 


ſtädter ibm zwe Fülle mitgetheilt babe, in denen Frieda gebracht worden, daß 
Woyda ihre Schweſter belogen hatte. Ein dritter Fall, Konfettionsgeſchüft 
den die Zeugin Blümke erwähnt habe, fei ihm feines hergegeben weroen könnte. 


für ſeine Frau und ihn ein 
aufgemacht und Geld dafür 
Bei dieſen Gelegenheiten 


Wiſſens nicht von Stierſtädter mitgetheilt worden. habe Herr Wolff vermieden, Genaueres zu jagen und 
Juſtizrath Sell hält dieſen Fall gerade für den den Namen Sternberg oder einen anderen zu nennen. 
markanteſten und findet es auffällig, daß Stierftädter | Die Sache habe ihn gewundert und er habe der 
es nicht für nöthig hielt, von demſelben dem Herrn Polizei Mitthellung davon gemacht. Es habe dann 
von Tresckow Mittheilung zu machen. Zeuge Stier⸗ein Herr Hofmeier, der Vertreter eines Goldwaaren⸗ 


ſtädter erklärt, daß nach feiner Meinung dieſer Fall 


eſchüfts, fig mit ihm in Verbindung geſetzt und ihm 


nicht erheblich geweſen fei. Er habe Frau Blümkeſin Ausſicht geſteut, bei ihm Nebenbeſchäftigung zu er⸗ 
nur gejagt: Das ift wirklich ganz unerhehlich, ob Sie halten. Es fei ihm geſagt worden, er würde Ringe 
das jagen oder nicht jagen, da wird wohl kaum Jemand und Goldſachen zum Einkaufspreiſe erhaiten können, er 


etwas darauf geben. 


Er habe, wie er behauptet, Dem | babe einen Ning geſchenkt erhalten und fet ihm eine 


Kinde wiederholt vorbetzalten, daß es jetzt noch Zeit] goldene Uhr in Aus ſicht geſteut worden. Er fei über 
fei, die Wahrheit zu jagen, wenn es gelogen habe; er] die Angebote ſehr erſtaunt geweſen und ſei nicht weiter 
würde dann einen Bericht machen, und Sternberg darauf eingegangen. Staatsanwalt Braut: „Ich frage 
würde auf freien Fuß geſetzt werden. Frieda Woyda den Zeugen nunmehr auf feinen Eid: Iſt von keiner 
habe fih dann halb umgedreyt ‚und gejagt: „Es iſt[ Seite aufdasMäddheneıngemwirkt worden, 
io, wie ich geſagt habe.“ Es tommt bezüglich hat kein Menich, wer es auch iei, Sie zu veranlaffen 


dieſer letzten Behauptung zu einer febr ſcharfen 


geſucht, Ihrerſeits auf das Mädchen cing wirken, damit 


Kontroverſe zwiſchen Frau Blümke und Stierftädter, fte ihre Ausſage ändere?“ Zeuge: „Nein, tein 


Letzterer wiederhont | 
energiſcher Weiſe, mit erhobener Stimme; fie beftreiter 
fie ebenſo energiſch und fragt wiederholt: „Aber 


feine Bebaupiung in ſehr Menſch!“ 


Auf Befragen des Juſtizraths Dr. Sello erklärt 


err der Zeuge, daß er ausdrücklich Herrn Stierſtädier 


Stlerſtäbter, wie können Sie denn jo etwas fagen? M davon Mittheilung gemacht habe, da rieda Woyda 
Sie behauptet, fie habe dicht dabei geſtauden und hätte ihre Ausſage geändert s 12 aa A 


es hören müffen, wenn Herr Stieritädter ſolche Vor- 


haltungen gemacht und das Kind jo geamwortet härte. entſchieden entgegen, 
— Der Zeuge Stierſtädter bleibt bei feiner Ausſage. Aus ſeiner weiteren 


Im Waiſenhaus. 


Herr Stierſtädter tritt dieſer Behauptung 
err Blümke bleibt aber dabei. 
„JU ekundung geht hervor, daß er 
tharſächlich nur zufallig bei dem beregten Vorfall an 


Frau Blümte wird weiter gefragt, wann ſie der Paſſage mit Stierftädter zuſammengetroſſen war. 


das Kind aus dem Waſſenhauſe genommen. 


Sie bes | Der Vorſitzende hielt dem Zeugen vor, daß er 


fundet: Frieda babe ſich über ſchlechtes Eſſen im doch dem Schutzmann Canſtein auf deſſen Frage: 


Waiſenhauſe beklagt. 
mit Ekel gejagt: Das Kind folte um 
gewiß vergiftet werden. 


Darauf habe Stierſtüdter recht „ov noch Alles beim Alten 
n Waiſenhauſe der Stunesänderung der Frieda mügetheilt habe. 
Zeuge Stierſtädter beſtreitet[ Das fei 


ſei“, gar nichts von 


doch auſſällig. Der Zeuge erklärt 


auch dies wu der größten Eutſchiedenheit und behauptet, dies dahin, daß er es ja ſchon vorher Herrn Stter⸗ 


daß Frau Blümte den Verdacht zuerſt ausgeſprochenſtädter mitgetheilt habe und 


glaubte, es genüge, wenn 


habe. Er habe nur eine ſcherzhafte Bemerkung darauf er ſelbſt es dem Gerichte bei feiner Vernetmung mit: 


gemacht. Stierſtüdter ſucht feine Behauptungen auch heilte. 
Frieda werde diesmal eine große Sache werden, 


dadurch noch zu bekräftigen, daß er erwähnt: 


Herr Stierſtädter habe geſagt, es 


Woyda habe noch erzählt, daß im Waiſenhhauſe einzeineſes würden wohl mehrere feiner Bore 


Waiſenkinder, di : 
gebuddelt — man los ſein wollte, 


richtet Juſtezrath Dr. Se 110 an den Zeugen Stier: 
NP ORAN 
en 5 windel-Stieritä u jührt babe, 
— Zeuge Stierftädter: J, en ic gel 5 
Nach einer Pauſe erteilt der Vorſitzende noch 
en eden De Glaubnig zum Zutrut, dar 
unter 
a Farh — l 
Rath Werner un dem Bormundihaitd 
rache ber richt 0 da. — Wie 880 Wohne 
mitiheilt, hat er Vorſorge getroffen, a n ie er 


lebendig ei |aejegten purzeln, 


namentlich Herr von 
Meerſcheidt⸗Hülleſſem, der ihm vers 


Auf Grund eines ihm foeben zugehenden Briefes boten habe, in der Sache zu arbeiten und fih mit 


Blümkes weiter in Berbindung zu ſetzen. 


habe und Er werde Verſchiedenes zur Sprache bringen, denn 
ſeinem Regiment verſchedene Beamte begünſtigten Herrn Sternberg. 


— Der Zeuge Stierſtädter beſtreitet die Aus ſagen 
des Vorzeugen wiederum. 
Berbot und Befehl. 
Zeuge Stierſtädter ertlärt: Zu derſelben Zeit, 


Reichs tagsabgeordneten Brömel, dem als ihm Herr v. Hülleſſem verboten habe, mit 
Reichsamt des Innern, Geh. Blümkes weiter zu verkehren, habe ihm der Staats 


anwalisſchaftsrath Romen anbefohlen, fih um 
die Sache auch noch weiter zu bekümmern und Blümke 
hier und da aufzuſuchen. Herr Direktor v. Hülleſſem 


zweunächſten Woche für die Verhandlung ein Saal zur ſagte mir, er habe von einem Maler Normann gehört, 


erfügung ſieht. 
1 Die e ee ee 
Dr. Heinemann jii es doch für bedenklich, d 
in A fo wichtigen Sache, bei der es ſich a 1051 


und Kragen nicht nur eines, ſondern vieler Männer] Stierſtädter 
verſchwiegen begreifen R 
dev Glnub:|Bidmte jetzt To ganz 


andle, von einem Beamten vieles 
8 ſei, was für die Beurtheilung 
würdigteit der Frieda Woyda von großer Erheblichkeit 


daß ich, Stierjtädter, meine Ermittelungen bei Blümkes 


Sello und im Namen des Herrn v. Hülleſſem anzuſtellen vorgebe, 


Er müſſe mir dies ein für alle Mal unterſagen und 
verbiete mir, weiter mit Blümkes zu verkehren. 
erklärte weiter, daß er gar nicht 


önne, wie die Eheleute 


geworden ſeien. Er bleibe dabei, daß auf 


fe. Präs.: „Warum haben Sie von alledem nichts B! ümkes eingewirkt fein müſſe. Früher feien 


erzählt 2% Zeuge Stierſtädter: „Wenn 
hätte 912 wollen, was 


ich alles ſie ihm freundlich und zuvorkommend entgegengekommen 
in den Dingen 1 das kleine Mädchen habe ihn immer freundlich 


erzählt worden und vorgekommen ift, donn hätte begrüßt gehabt. Das Ehepaar Blümke habe ja auch 


füllen gehabt“ 


„ Beta] miederhoit ihn brieflich benachrichtigt, daß der Direktor 
handlungen angeſetzt iſt, allein auszu⸗ des Detekttu⸗Inſtituts „Jus“ und andere Perſonen um H 
Juſtizrath Dr. Sello: „Zur! ſie herum feien. 


anſtalte: werden. 


anderen Sinnes V 


— . — 


Der Zeuge Blümke erzählt dann noch allerlei 
angebliche Aeußerungen des Stierſtädier, welche dieſer 
aber beſtreitet gethan zu haben. Er habe nur erzänlt, 
daß ein Vorgeſetzter ſich ibm mit Beſtechungsvereuchen 
genähert habe. Staatsanwalt Brant: Zeuge B ümke, 
iſt es richtig, daß Sie Alles, was Sie von Stierſtädter 
erfuhren, ſofort dem Herrn Wolff, der Ihnen fo 
große Verſprechungen machte, weiter erzählten? 
Zeuge Bliimte: Ja, das habe ich gethan, 
nachdem F ieda Woyda eingeftauden haue, die Uns 
wahrheit geſagt zu haben. Auch eine Lehrerin 
hatte ſie zur Wahrheit ermahnt. Prüf.: 
Frieda, ift das wahr? Wer war die Lehrerin? 
Zeugin Woyda: Es war Frl. Malotki. Sie 
jagte zu mir, ich hätte mich gegen Gott und den Heuand 
verſündigt und eigentlich müſſe ich in eine Erziepungs⸗ 
anſtalt. Später ſagte jie nur, daß ich mich gebeſſert 
hätte und noch mal ein ordentliches Mädchen werden 
könne. Staatsanwalt Braut beantragt die Ladung 
der genannten Lehrerin. 

Dann vertagt der Präfident die Verhandlung bis 
Dienstag Vormittag 10 Uhr. 

i ? * 


= 
Eine offizidje Erklärung zum Prozeſt⸗ 

Die halbamtliche „Be liner Korreſpondenz“ ſchreibt: 

„Die Vorkommniſſe in dem jetzt ſchwebenden Stern⸗ 
bergſchen Prozeſſe, insbeſondere das Verhalten der be- 
theiligten Kriminalbeamten, werden von den vorgeſetzten 
Inſtanzen eingehend verfolgt. Das Polizei⸗Präſidium hat, 
um volles Licht über die Angelegenheit zu verbreiten, den 
betreffenden Beamten unter Entbindung von der 
Pflicht zur Amtsverſchwiegenheit die Ermüchtigung zu 
uneingeſchränkter Ausſage ertheilt. Ebenſo nimmt im 
Auftrage des Polizeipräſidenten der Chef der Kriminal⸗ 
Abtheilung, Regierungsrath Dieteric et, mit Erlaubniß des 
Gerichtshofes, an den Prozeßverhandlungen theil. Der 
Krimenalſchutzmann Stierſtädter und der Kriminal- 
kommiſſarius Thiel üben dienſtliche Funktionen 
gegenwärtig nicht aus. Die zu ergreifenden dis- 
ztyltnaren Maßregeln müſſen, um dem Gange des 
gerichtlichen Verfahrens nicht vorzugreifen, einſtweiten vor⸗ 
behalten bleiben. Nach Klärung der Sachlage im gerichtlichen 
Verfahren wird im Dis ziplinarwege ſofort und 
unnachſichtlich eingeſchritten werden, die erforder⸗ 
lichen Ermittelungen find ſofort eingeleitet.“ > 

In Folge der Vorgänge im Prozeß Sternberg hatte 
der Reichskanzler den Miniſter des Innern von 
Rheinbaben geſtern zu einer Beſprechung ein⸗ 
geladen. 


Zornles. 


© Die Konzerte der Wilke'ſchen Kapelle im 
Hotel du Nord erfreuen ſich auch in dieſem Jahre 
eines lebhaften Beſuches. Für den vorgeſtrigen Sonntag 
hatte Herr Kapellmeiſter Wilke wiederum ein außer⸗ 
ordentlich reichhaltiges, intereſſantes Programm gewählt. 
Nicht weniger als drei Ouverturen, darunter die von 
Mehul zur Oper „Die beiden Blinden von Toledo und 
Suppe's“ Ouverture zu Franz Schubert, gelangten zu 
Gehör; weiterhin fanden das Larghetto aus dem 
Mozart'ſchen Quartett op, 108, mit welchem ſich Herr 
Konzertmeiſter Grenz als ein ausgezeichneter Violiniſt 
von neuem bewährte, mehrere Sätze von Rubinſtein's 
Suite „Bel costume“, ein reizendes Streichquartett von 
Czibulka großen wohlverdienten Beifall. Den Schluß 
des intereſſanten Abends bildete ein „Hochzeits⸗ 
Potpourri“ von Rockling, mit deſſen tadelloſer Aus⸗ 
führung Herr Direktor Wilke wohlverdiente Anerkennung 
fand. Die Konzerte ſeien unſerem muſikliebenden 
Publikum angelegentlichſt empfohlen. 

* Der erſte Froſt. Zwar ift von der „Höhe“ in 
unſerer Nachbarſchaft ſchon einige Male ein Sinken 
des Thermometers unter dem Nullpunkt gemeldei 
worden, in unſerer Stadt hat es jedoch in der ver⸗ 
gangenen Nacht zum erſten Male gefroren, ſo daß 
uns auf den Straßen heute zum erften Male Eis 
entgegenblidte, das erft durch die vom wolkenloſen 
Himmel herniederſtrahlende Sonne zum Schmelzen 
gebracht werden konnte. Die Küſtenſtarion Neufahr⸗ 
waſſer hatte heute Morgen 8 Uhr einen Barometer⸗ 
Hand von -+ 0,4 Grad Celſius, Rügenwaldermünde 
meldet + 10 Grad, während Memel 24 und 
Swinemünde 2,2 Grad Wärme zu verzeichnen hatte. 

o Danziger Eiſenbahnbeamten Verein. Der 
Verein hielt geſtern Abend im Saale des Café Behrs 
jeme diesjährige Hauptverſammlung ab, welche der 
Vorſitzende, Herr Regierungsrath Flogertzy mit 
einem Hoch auf den Kaiſer eröffnete und im Anſchluſſe 
daran herzliche Worte der Begrüßung an die Erſchienenen 
richtete. Hierauf erfinttete Herr Rechnungsrath Görtz 
den Kaſſenvericht, nach welchem die Einnaymen 1411 Mk. 
und die Ausgaben 1018 Mk. betragen haben, fo daß 
am Jahresſchluſſe ein Baarbeſtand von 393 Mk. ver⸗ 
blieben iſt. Bei den alsdann vorgenommenen Wahlen 
wurden die aus dem Vorſtande ſatzungsgemäß auBe 
icheidenden Herrn Eiſenbahn⸗Bau⸗Infpektor Gad o w, 
Verkehrs⸗Juſpektor Bütow, teniſcher Eiſenbahn⸗ 
Setterir Scholz und Bahnmeiſter 1. Klaſſe Prügel 
wieder und für den gleichfalls ausſcheidenden Werk⸗ 
meiſter Herrn Kalinski, Herr Werkmeiſter 
Hilfen neu gewählt. Im Laufe des neuen 
Vereinsjahres ſollen außer der beſonders ſchön und 
würdig zu geſtaltenden Feier des Geburtstages des 
Kaners im Zuſammenhange mit der 200. Jahrfeier 
des Preußiſchen Königthums im Januar k. Is. noch 
in den Monaten Dezember d. Is., Februar und März 
k. Is, beſondere Vortrags- bezw. Herxen⸗Abende bers 
E enfo ioll das Sommerfeſt in der 
bisher üblichen Weile geſeiert werden. Den letzten 
Punkt der Tagesordnung bildete der Antrag eines 
Dutgliedeg des Borftandes auf Beſchaffung billiger 
Kohlen für die Muglieder des Vereins, ſowie auch 
iusbeſondere für die Mitglieder des hieſigen Enenbayn⸗ 
arbeiter-Vereins. Es knüpfte ſich hieran eine längere 
Beſprechung dieſer „brennenden Frage“. Schließlich 
wurde der Vorſtand ermächtigt, die zur befriedigenden 
Löſung derſelven geeigneten Schritte zu thun. Den 
Schluß des Abends bildete ein gemüthliches Beiſammen⸗ 
tein, wobei gememichaftliche Lieder geſungen und 
komiſche Vorträge gehalten wurden. 

* Waſſerſtand der Weichſel am 6 November. 
Thorn -|- 0,64, Fordon + 0,70, Eulm . 0,36, Graudenz 
Pi Kurzebrack ＋ 1,12, Pieckel . 0,98, Dirſchau 

1,14, Einlage +2,12, Schiewenhorſt + 2,26, Marien» 
burg 4 0,50, Wolfsdorf +0,30 Meter. | 

* Polrzerbericht für den 6. November, Verhaftet: 
19 Personen, darunter 2 wegen Hausfriedeusbruchs, 1 wegen 
Bedrohung, 4 wegen Schlägeret, 2 Beitler. Gefunden; 
1 Hausſchlüſſel, 1 großer Schlüſſel, am 1. d. Mis. I Ring 
mit einem weißen und 2 rothen Steinen, vor etwa 3 Wochen 
im Geſchäſt von Herrn J. Penner, Langgaſſe 67, Giniang 
Portechahengaſſe, 1 filberne runde Broſche, abzuholen aus 
dem Fundbureau der Königlichen Polizeidiveftion. Am 
29. Sept. 1 ſchwarzer ſeidener Regenſchirm, am 3 d. Mis. 
1 Regenſchirm, abzuholen aus dem Bureau des 3, Polizei: 
Reviers. Die Empfangsberechtigten werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, fih zur Geltendmachung ihrer Rechte zu melden. 
e a ber enen 
25 8 ebe n 5 er dni 
Polizeidirektion, = Pędy 


Provinz 
* Ohra, 6. Nov. Am Sonntag Abend veranfialtete 
err Pfarrer Niemann im großen Saale des 


evangeliſchen Vereinshauſes ein Geſangsfeſt, das 
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ſich eines ſehr guten Beſuches zu erfreuen hatte. Nach 
einer Begrüßungsanſprache wechſelten gemiſchte Chöre, 
Kinderchöre, Quartetis und Terzetts mit einander ab. — 
Die Freiwillige Feuerwehr Ohra feierte 
am Sonntag Abend ihr erſtes Wintervergnügen in 
O. Richter's Etabliſſement. Nach einem einleitenden 
Konzert trug der Männergeſangverein Ohra unter 
der Leitung feines Dirigenten Herrn Lenz, mehrere 
Lieder ſteimmungsvoll vor. Zwei lujrge Einakter 
wurden flot geſpielt. Ein gemüthliches Tänzchen 
beſchloß das Feſt. 

e. Zoppot, 4 Nov. Zum Beſten des Vater⸗ 
linbijhen Frauenvereins fand heute im 
Hotel Lindenvoſeinmuſikaliſch⸗theatraliſcheer 
Unterhaltungsabend ftatt. Zur Aufführung 
gelangten die beiden Einakter: „Die alte Schachtel“ 
und „Im Reich der Mitte“. Die Mitwirkenden er⸗ 
jediąten ſich ganz vortreffuch ihrer Aufgabe. Ein 
Tänzchen hielt die Mehrzahl der Erſchienenen noch 
geraume Zeit beiſammen. — Gleicmzeitig gab die 
Frerwillige Feuerwehr im Victoria⸗Hotel eine 
Vorſtellung zum Beſten der Unterſtützungskaſſe für 
verunglückte Feuerwehrleute. Die kommunale 
Behörde war durch ihre Spitzen vertreten. Auſprachen 
bieten die Herren Libuda Sulley und 
Karpinski. Umer Leitung des Herrn Theater- 
direktors Harnier ging das Xuftipiel „Der Ehemann 
in der Wolle“ über die Breiter. Danach folgte 
ein Tanz. 


Schiss Mavvort. 
Neufahrwaſſer 5. November. 
Angekommen: „Franz'ska,“ SD., Kavt. Prignitz, von 
Hamburg mit Gütern. „Lina,“ SD., Kapt, Kähler, von 
Stettin mit Gütern. 
Geſegelt: „Volo,“ SD., Kapt. Maſſam, nach Hull via 
Kopenhagen mit Gütern und Zucker. 
Neufahrwaffer, 6. November. 
Ankommend: 1 Schleppzug. 


Wettervericht der Pamdurger Stewarie v. 6. Novbr. 
Lrig.⸗Telear. der Dana., Neueſte Nochricten. 


Tem. 
Geli. 


Bar 


Stationen. min 


Wind. | Wetter. 


Srornoway 750,7 ſtill bedeckt 7.8 
Blackſod 752.2 N 6 Regen 5,4 
Shields 7513 S 2 bedeckt 10,0 
S eilly 748,5 NW 4 | Regen 12,2 
Jsle b Alx > * > = | 
Paris — — — — 
Vliſſingen 156,0 | © 3.1 Gatbbededt | 0,0 
Helder 756,7 SSO 1) Duuft 9,7 
Ehriitaniund 759,8 | O 2 | molfig 2,83 
Skudesnaes 7. 8,7 O 2 bedeckt 5.3 
Skagen 758,5 NNW 2 bedeckt 5,7 
Kopenhagen 760,6 | 28 1 | Dunit 2,7 
Karlſtad 757,8 O 2 bedeckt 3,2 
Stockholm 750,4 OSO 2 bedeckt 5.0 
Wisby 760,7 SSW 6 Regen 50 
Haparanda 768,6 | © 2 | Schnee 0,4 
Borkum 758,0 | SO 1 | bededt 6,7 
Keitum 758,7 | O 1 | bededt 2,1 
Hamburg 759,7 SO 2 | Nebel 20 
Swinemünde 761,9] SSO 3 bedeckt 2,2 
Rügenwaldermünde | 762,9 | © 2 heiter 1,0 
Neufahrwaſſer 764,8 S 3 | beiter 0,4 
Memel 765,5 SSO 2] bedeckt 24 JR 
Münſter Weſtf. 759,0 | O 1 bedeckt 70 
Hannover 7596| SD 2 | bededt 6,2 
Berlin 7616| SO 3 bedeckt 34 
Chemnitz 76301 GO 2 batbbededt | 4,3 
Breslau 7615| GO 2 | heiter —1,0 
Metz 759,7 SSW 2 wolkig 3,6 
Frankfurt (Main) 761,1] SSW 2 | wofią 4,4 
Karlsruhe 760,9 | NO 3 bedeckt 2,6 
München 762,7 | SO 2 | wolkig 2,6 
Wettervorausſage: 


Ein Maximum befindet ſich über Rußland, während eine 
Depreſſion ſich vom Ozean bis Zentraleuropa erſtreckt und 
ein Minimum uuter 743 mm den Weſteingang zum Kanal 
beherrſcht. In Deutſchland tft das Wetter ruhig, im Weſten 
wärmer, ſonſt trübe, im Oſten kühl und ziemlich heiter, 

Oſtwärts vordringende Erwärmung und Niederſchläge 
find wahrſcheinlich. 
Deutſche Seewarte. 


Wahrheit bleibt Wahrheit! 


Herrn E. Weidemann in Liebenburg (Harz). 


In Erfüllung einer lange unterlaſſenen Pflicht theile 
ich Ihnen nun Folgendes mit: 

Ich huſtete ſeit 3 Jahren und befand mich ſchließlich 
in einem Stadium, wo dabei ſtets eiternde, mit Blut 
untermiſchte Klümpchen ausgeworſen wurden und endlich 
auch ſtarke Blutungen eintraten, außerdem ein ſtarkes, 
kniſterndes und pfeifendes Geräuſch beim Aihmen von 
Tag zu Tag zunahm. 

Appetitloſigkeit und Schlafloſigkeit ſowie nächtlicher 
Schweiß ſtellten ſich ein, und ein nervöſer, peinigender 
Zuſtand verließ mich überhaupt nicht mehr. 

Nachdem ärztliche Behandlungen erfolglos blieben, 
gedachte ich nun noch — ohne beſonderes Vertrauen — 
Ihren Thee (ruff. Knöterich) zu verſuchen. 

Nach 30⸗tägiger Kur (15 Packete Thee) ſtellte fi 
die erſte Linderung ein und nahm fo zu, daß ich mu 
nach weiteren 30 Tagen als vollſtändig hergeſtellt 
betrachten konnte und alle vorgenannten Krankheits- 
erſcheinungen verſchwunden waren. 

Dies war im Frühjahre vor 3 Jahren, und hatte 
ich feitdem nicht einmal mehr einen ſtarken Schnupfen 
(der mich früher überhaupt faft nie verließ), geſchweige 
denn gar einen ſchlimmen Huſten zu verzeichnen, 
höchſtens bei Verkühlung und dann nur mit ganz 
turzem, normalen Verlaufe. 

Daß ich von einem Frühjahre zum andern immer 
befürchtete, wirder zu Ihrem Thee greifen zu müſſen 
und Ihnen hierbei berichten wollte, war der Grund 
meines langen Schweigens, doch habe ich ſelbſt 1 
in dieſer ganzen Zeit Ihren Thee aufs Wärmſte un 
aus vollſter Ueberzeugung in allen mir bekannt ge⸗ 
wordenen Fällen empfohlen und hoffe, daß ſchon ſo 
mancher hierdurch Heilung gefunden u. ſ. w. 

O. E., Fabritant in O. 

NB. Das Original liegt zu Jedermanns Ginſicht 
bei mir bereit. E. Weidemann. (18466 


Pfeiffer & Dillers Jiaffee-&ssenz 


erfreut sich in der fürstlichen Küche der gleichen 
Beliebth. wie in Arbeiterkreisen, niemand möchte 
sie entbehren. (Original-Marke in Dosen.) (7878 


Mittelstrasse 2/6, am Bahnhol Friedrichstrasse. 
een Beleuchtung. 


ROPY AE, Aż 


Dienstag 


Schlachtwerthe 23--30 Mk., 2) mäßig genährte jüngere und gut 
genóbrte ältere Bullen 25 -27 Mk., 3) gering genährte Bullen 
22— 24 Mk. — Od fen 33 Stück. 1) Vollfleiſchig ausgemäſtete 


Nr. 261. 


Danziger Neneſte Nachrichten 6. November. f 
Jeder Familienvater 


1½ Jahren 40—41 Mk. 2) fleiſchige Schweine 36-38 Mk., 
3)gering entwickelte Schweine jowie Sauen und Eber 32—33 Mk., 
4) ausländiſche Schweine — Mk. iegen: 2 Stück. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


A : — 8 
Thorn, 5. Rob. Waſſerſtand: 0,54 Meter über Null. Wind: öchf e — ä + 2 
Süs⸗Weſten. Weiter; Trike. Barpmetefand: Odin. a ee z , es lebend Gewicht. Geſchäfisgang: ſollte darauf ſeh., daß ſeine z rau u. Töchter im Intereſſe ihr 
; Schiffs⸗Verkehr: unge e ee 25 5 8) menig Ea > = =m Gesundheit nur Mieder oder Korsets mit 
unge und gut genährte ältere Ochſen 22—23 > gering x . 
ap wraz == |gerdie Saien kosa ate 18 mit gatóenini| ANA der Gelchäftswelt. Herkules Spiral Federn 
i des Griffiers Fahrzeug. Ladung | Bon Nach Schl s, Krick 1) Von eiſchige ausgemäſtet Salben hühitend Dem Verlage des Deutſchen Reichs⸗Adreßbuches D. R. P. 76912 (16318 
1 : ng 2) Pollfetihine ansoemäflete Rüde | in Berlin SW. 19 wurde nach Mittheilung der offiz ellen von Wagener & Schillin 
. Murawski D. Alice Nohzucker Danzig Danzig odiłen Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 27 -2 Mk., ) ältere Vertretung des deutſchen Buchgewerbes auf der Pariſer x g 
3 Laskowsti | Kahn Güter do. do. ausgemäftete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe g bes dem i 5 f 2 5 Oberkaufungen 
Shona bo. do bo, do.  |unb Kälber 24—26 Mk., 4) mäßig genährte Kühe und Kälber] Weltausſtellung von dem internationalen Preisgericht tragen. Dieſe Eini 5 
. gen: do. do. A AR bo. 22—23 Mk., 5) geringe Kühe und genährte Kälber 15—18 Mk. die filberne Medaille zuerkannt. Dieſe Auszeichnung Ñ den Seiten Mi agen ſind nach 
dB egg FLA 185 an er 00. Kälber: 60 Stück. 1) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) | ift um fo bemerkenswerther, als das von Rudolf Mojje l al i iegſam, unzer⸗ 
IR Gaje Kahn Kleie Warſthau do. und beſte Saugkälber 40—45 Mk., 2) mittlere Maſtkälber herausgegebene „Deutſche Reichs⸗Adreßbuch“ das erſte vrechlich u. roſifrei. Mau per⸗ 
} Dahmer do. Ziegel Zlotterie do. Bi b © Giże 38 —39 Mk., KA PMA ehe handliche und billige Geſammt⸗Adreßbuch des deutſchen ranae Wieder o ; 
—33 a ältere, gering genährte ü ias i 7 oder ieder i te 2 
==] Me. Schafe: 101 Städ. 1) Maſtlämmer und jüngere Induſtrie⸗ und Handelsſtandes iſt und als ſolches ein mpel 


Wagener & Schilling'sche 


Herkules-Spiral-Einlag., oder 
Herkules-Spiralen D. R. P. 76912, 
„Ueberall zu haben.“ 


Holl. Mühlengrundffück, 


Maſthammel Mk., 2) ältere Maſthammel 20 Mk., vollſtändiges Bild des deutſchen Gewerbefleißes giebt. 

3) mäßig genährte Sammel und Schafe (Merzſchafe) 18—20 Mk. Eine neue, weſentlich erweiterte und verbeſſerte Aus⸗ 

A f Auftrieb vom 6. November, Schweine: 924 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine dei | gabe des Werkes wird, wie wir erfahren, noch in 
Bullen: 60 Stück. N Naollfleiſchige Bullen böchſten feineren Nahen und deren Kreuzungen im Alter bis zu Idiefem Monat erſcheinen. 


Das Gut bei Güldenboden, Bekanntmachung. 


Danziger Schlacht und Viehhof. 


werden. 


440 Morgen milder Weizenboden, incl. 60 Morgen Wieſen, 
vorzüglich ausgebaut, gut und reichlich lebendes und todtes 
Inventar, vorzügliche Jagd auf Rehe, gute Lage, beabſichtige 
bald zu verkaufen. Preis 110000 Mk. Anzahlung 20 000 ME. 
Anfragen v. Selbſtkäufer erb. unt. W595 a. d. Exp. d. Bl. (18364 


Amtliche mac 
Konkursverfahren. 


Das Konkursverfahren über den Nachlaß des in Oliva 
verſtorbenen Güteragenten Franz v. Dombrowski wird 
e Abhaltung des Schlußtermins hierdurch auf- 
gehoben. 

Danzig, den 2. November 1900. (18465 


Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 
Konkursverfahren. 


Das Konkursverfahren über den Nachlaß des am 5. Juni 
1900 zu Danzig verſtorbenen Handlungsgehilfen Harry 
Eichler wird nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins 


hierdurch aufgehoben. 
Danzig, den 2. November 1900. (18464 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 


e 
% 

Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Danzig, 
Straußgaſſe 3 und Za belegene, im Grundbuche von Danzig 
Niederſtadt, Bl. 235 zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerkes auf den Namen der Bauunternehmer 
Wilhelm und Jenny geb. Mörke Flemming'ſchen Ehe⸗ 
leute eingetragene Haus⸗Grundſtuck 


am 27. November 1900, Vorm. 10% Uhr 


durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle 
Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück ift mit einer Fläche von 8,10 ar und 
9000 Mk. Nutzungswerth im Steuerbuch Art. 4376 Nr. 6073/4 
vermerkt. ; 

Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, glaubhaft zu machen. f 

Danzig, den 28. September 1900. 


(1704 
Königliches Amtsgericht Abth. 11. 


he e ER Tan 
4 ° 
Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Obra an 
der Radaune belegene, im Grundbuche von Ohra, Blatt 521 
zur Zeit der Eintragung des Verſtrigerungsvermerkes auf den 
Namen des Kaufmanns Joseph Bartsch in Danzig einge⸗ 
tragene Grundſtück / 
am 3. Dezember 1900, Vormittags 10½ Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle Pfeffer- 
ſtadt, Zimmmer Nr. 42, verſteigert werden. Daſſelbe iſt mit 
einer Fläche von 5,57 ar im Steuerbuche vermerkt und weder 
zur Grundſteuer noch Gebäudeſteuer veranlagt. 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, glaubhaft zu machen. 
Danzig, den 29. September 1900. (17041 


Königl. Amtsgericht Abthl. 11. 
Bekanntmachung. 


Im Hinblick auf den bevorſtehenden Winter erinnern wir 
daran, daß es nach 895 Abſatz 3 des Regulativs vom 16. April 
1887 über die Abgabe des Waſſers aus der ſtädtiſchen Waſſer⸗ 
leitung Sache der Hauseigenthümer iſt, die an den Haus⸗ 
leuungen aufgeſtellten Waſſermeſſer gegen die Einwirkung des 
Froſtes zu ſchützen und daß die häufig nicht unerheblichen Re⸗ 
paraturen, welche durch Einfrieren an dem Waſſermeſſer noth⸗ 
wendig werden, dem Hauseigenthümer zur Laſt fallen. 

Es empfiehlt ſich daher, ſchleunigſt die zur Sicherung der 
Waſſermeſſer erforderlichen Schutzmaßregeln zu treffen und 
namentlich in allen den Fällen, wo der Waſſermeſſer frei im 
Keller ſteht, die Kellerlucken rechtzeitig zu ſchließen. 

Danzig, den 5. November 1900. f 18188 


Der Magiſtrat. 


Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Danzig. 

Oeffentliche Vergebung von Betriebsmaterſalien und zwar: 
6000 m Banddochte, 100 Stück Dochte in Schlauchform, 20 kg 
Fadendochte, 3700 Dutzend Lampencylinder, 8 Dutzend Lampen⸗ 
gloden, 20 000 kg Holzkohlen, 4000 Stück Waſſerſtandsgläſer, 
etwa 300000 Stück Plomben, 20 000 Stück Reiſerbeſen, 6000 m 
Bremsleinen, 40 Stück Schnürleinen, 5000 m Zugleinen, 
600 kg Hanf, 2000 Stück Fackeln und 1700 kg Bindfaden. 

elin zur Einreichung und Deffuung der Angebote am 
5. Dezember 1900, Vormittags 11 Uhr in unſerem Geſchäfts⸗ 
gebäude. Angebote müſſen bis zu dieſem Termin mit der 
Aufſchrifſt: „Angebot auf Lieferung von Betriebsmaterialien“ 
und der Adreſſe: „Königliche Eiſenbahn⸗Direttion Danzig“ 
verſchloſſen koſtenfrei eingereicht ſein. 

Angebotsbogen und Bedingungen können in unſerem 
Rechnungsbureau eingeſehen, auch von hier gegen poſtfreie 
Einſendung von 0,50 AM baar (nicht in Brieſmarken) bezogen 
werden. Znuſchlagsfriſt 4 Wochen. (18497 

Danzig, den 2. November 1900. 

Königliche Eiſenbahn⸗ Direktion. 


— — — — nennen 
| Bauſtell 
Drei Bauſtellen 
gegenüber dem neuen Hauptbahnhof ſind noch zu verkaufen. 
Bevor über bereits vorliegende Kaufgebote entſchieden wird, 
laden wir hiermit nochmals ein, Konkurrenzgebote bis zum 
20. November d. Js. abe 190 x 
Danzig, den 5. November 1900. | (18184 
Der Magiſtrat. 


Trampe. 


Bekanntmachung. 


Mittwoch, den 6. November cr, von Morgens 8. bis vor» 
aus ſichtlich Nachmittags 6 Uhr wird für die Broskuſche 


r ie Waſſerleitung abgeſperrt 
Straße und Neufahrwaſſer die N 8 448480 


Bekanntmachungen‘ ' 


Den Anwohnern wird empfohlen, vorher der Leitung einen 
ausreichenden Vorrath an Waſſer zu entnehmen. 
Danzig, den 5. November 1900. 
Der Magiſtrat. 


Trampe» 


© 
— —— — R ZOZ 


Etwa hundert Weißbuchenſtämme, welche dei der Neu: 
bepflanzung des Roſenganges in Langfuhr zu beſeitigen ſind, 
werden wir in einem am 

9. November d. Is., Vormittags 10 Uhr daſelbſt 
anſtehenden öffentlichen Termin durch unſeren Stadtgärtner 
Herrn Tapp an den Meiſtbietenden auf dem Stamm verkaufen. 

Zahlung hat ſogleich im Termin an den vorgenannten 

Beamten gegen deſſen Quittung zu erfolgen. 
Die Stämme eiuſchließlich des Wurzelſtocks find 
innerhalb 8 Tagen nach dem Verkauf zu beſeitigen und 
die dabei etwa geſchädigte Straßenbordkante wieder ordnungs⸗ 
mäßig herzuſtellen, andernfalls dies auf Koſten des Käufers 
und um jeden Preis geſchieht. 

Die zu verkaufenden Stämme wird der vorbenannte 
Beamte den Kaufluſtigen im Termin bezeichnen. 

Danzig, den 5. November 1900. (18469 


Der Magiſtrat. 


Sn m ese 
Die Verlobung unſerer älteſten Tochter Luise mit dem 
9 Zahlmeiſter⸗ Aspiranten im Grenadier⸗ Regiment König b 
Friedrich I Herrn Heinrich Ammon hierſeibſt beehren 
@ wir uns ergebenft anzuzeigen. 
Danzig, den 4. November 1900. 
Provinzial⸗Sekretär W. Neumann 
und Frau Helene, geb. Kühl. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Luise Neumann 
Heinrich Ammon. 


i i 
d p 
€ p 
£ 2 


Heute früh 12 ¼ Uhr verſchied nach kurzem, aber 
ſchwerem Krankenlager meine liebe, gute 


EB aete 
geb. Mlitziaff 2 
im Alter von 26 Jahren i 
Bromberg, den 5. November 1900. 
Willy Wirthschaft 
zugleich im Namen der übrigen Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Donnerstag den 8. November 
Nachmittags 2%), Uhr von der Boieſtraße aus ſtatt. 


Auktion 
Heumarkt 4 


„Hotel zum Stern‘! 
Donnerstag, den 8. Nov. er., 


r 


„Meteor“, 


zuverläſſiger Vorm. 10 Uhr werde ich am 
s. . ` | angeqebenenOrte die dort unter: 
q| Ur i li 1 p gebrachten Gegenſtände: 
j [ 1 0 p ławka 
3 ſchrank, mah. Kommode, mah. 
17439) ſowie Waſchtoilette, 2 Bilder inHolz⸗ 
elektriſche rahmen, 1 Sopha m. br. Bezug, 


ZA | e. .. 1 birk. ar = u 
U matratze iſche Anſatz⸗ 
jüröffner, a en 
die umjtändlihen Drahtaufzüge im Wege der Zwangsvoll⸗ 
erſetzend, offerirt ſtreckung öffentlich an den Meiſt⸗ 


; bietenden gegen Baarzahlung 
B Adler verfteigern. | (18489 
9 a Gerichtsvollfieher, 


Langgarten 101. Breitgaſſe 133, 1. 


Bekanntmachung. 
Oeffentliche Verſteigerung 


3. Damm 10. 

Freitag, 9. November 1900, Vorm. 9 Uhr, werde am 
angegebenen Orte im Auftrage der Pfaudleihanſtalt von 
Goetz die dort niedergelegten Pfänder, welche innerhalb 
6 Monaten weder eingelöſt noch prolongirt worden ſind und zwar 

von Nr. 96641 bis 1350 
beſtehend in Herren: u. Damenkleidern in allen Stoffen, Betten, 
Bett⸗, Tiſch⸗ und Leibwäſche, Fußzeug pp., goldenen Herren⸗ u. 
Damenuhren, Gold- u Silberſachen pp. öffentlich meiſtbietend 
gegen gleich baare Zahlung verſteigern. (18512 

Uhren, Gold und Silber um 11 Uhr. | 

Der Ueberſchuß wird 14 Tage nach der Auktion bei der 
Ortskrankenkaſſe hinterlegt. 

G. A. Rehan, 
Auktionator und gerichtlich vereidigter Taxator. 


— ee 
Auktion 

in Kriefkahl bei Hohenſtein Wpr. 

Donnerstag, den 8. November 1900, Vormittags 

10 Uhr, werde ich im Auftrage des Gutsbeſitzers Herrn Ernst 


Andres wegen Braudſchadens und Verkaufs des Grund: 
ſtücks an den Meiſtbietenden verkaufen: 13 gue Arbeitspferde, 


2 elegante Wagenpferde, 2 dreijährige und 4 zweljährige Pferde, 


2 Füllen, 21 Stück gut geformtes Rindvieh, holl, Abſtammung, 
darunter 12 gute Milchkühe, größtentheils hochtragend, 4 tragende 
Färſen und 5 Kälber, 1 guterhaltenen Verdeckwagen, 2 Arbeits⸗ 
wagen, darunter 1 neuer vierzölliger, 1 Kaſtenwagen auf Federn, 
5 Geſpanne Eggen, darunter 2 Geſpanne ſchottiſche, 2 Heiligen⸗ 
beiler Pflüge, 1 Langenauer Pflug, 2 eiſerne Zweiſchare, 1 Land⸗ 
haten, 1 dreitheilige Ringelwalze, 1 neue Hirtenbude, 1 Hof- 
hund, Ketten, Forken, Rübenmeſſer ze. 

Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zwei⸗ 
monatlichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. Zu den 
Zügen 8 Uhr von Danzig und 8 Uhr 58 Min. von Dirſchau 
werden am Auklionstage auf Bahnhof Hohenſtein en 


bereitjiehen, i 
g A. Klau, Auktionator, 
Danzig, Frauengaſſe 18. Fernſpr. 1009. 


Konkurs-Auktion 


Dunzig, Brodhänkengaſſe 25. 


Am Mittwoch, den 7. November d. J., Vormittags 
10 Uhr, werde ich im Auftrage des Konkursverwalters Herrn 
Georg Lorwein, hierſelbſt für Rechnung der F. Berlowitz’ichen 


Konkursmaſſe folgende Gegenſtände als: 


(18228 


1 übergepolſtertes Sopha, 2 Seſſel mit ge: 
preßtem Plüſch, 1 nußb. Sopha mit 2 Fantenils, 
1 nußb. Speiſetiſch mit Decke und Läufer, 
1 Tafelaufſatz, 1 nußb. Piano, 1 Klavierſtuhl, 
2 nußb. Pfeilerſpiegel mit Konſole, 1 Viſiten⸗ 


kartenſchaale, 


2 Vaſen, 
1 nußb. Spieltiſch mit Läufer, 2 dreiarmige 
Leuchter auf Kouſole, 1 nußb. Bücherſ 
6 nußb. Rohrſtühle, div. Fach Gardinen mit 


1 nußb. Nachttiſch, 


Ueber⸗Vorziehgardinen, 1 großen uußb. Pfeiler⸗ 
ſpiegel mit Konſole, 6 uußb. Stühle, 1 nußb. 


Vertikow, 


1 do. Etagere, 
Damenſchreibtiſch, 1 mah. Buffet mit Mar 


1 nußbbaumner 


platte, 1 Aurichtetiſch, 1 Schlaſſopha, 1 Komtoir⸗ 


Einrichtung und 1 


Gaseinrichtung in 


gute Mahlgegend und Lage, 
unter günſtigen Bedingungen 
ſofort zu verkaufen. Off. unt. 
5188 b an die Exp. b. Bl. (51886 


rundsiüeks-Verkaul, 


Dienstag, den 13. Novbr., 
Nachmittags 3 bis 5 Uhr, werde 
ich im Auftrage des Eigen⸗ 
thümers das hierſelbſt, Flei⸗ 
ſchergaſſe Nr. 47a, belegene 
Reſtaurations⸗Grundſtück im 
Lizitationswege an Ort und 
Stelle öffentlich verkaufen. Die 
Beſichtigung iſt Mittwoch und 
Montag Vorm. von 10 bis 11 Uhr 
geſtattet. Bietungs Kaution 
400 % Verkaufs⸗Bedingungen 


hrant, find bei mir einzuſehen, werden 


au im Termin 
gemacht. 
A. Karpenkiel, 
Auktionator und gerichtlich 
vereidigter Taxator. 
Paradiesgaſſe Nr. 13. 


bekannt 
(18455 


mor⸗Heubude, tregu. Lage, ſind Bau⸗ 


ſtellen preiśw. zu vk. Off. u. U691. 
Guter Bauplatz billig zu ver⸗ 


zwei] kaufen Holzgaſſe 7, 1 Tr. (52306 


Etagen, 1 nußb. Schreibtiſch, Stühle, 1 eifernen | Shva it ein GTi beiten, 
Geldſchrauk und 1 Eisſpind und mehrere andere 


Gegenſtände 


Oeſfeukl. Jerſteigerung 
in Zoppot. 


Mittwoch, den 7. Nobbr,, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
im Hotel „Pommerſcher Hof“, 
Schulſtraße, für Rechnung wen 
es angeht 

verſchiedene Damenkleider⸗ 


Baarzahlung verſteigern. 


Grosse Seluhwanren-Auktion 


Breiigasse 25 part. 

Donnerstag, 8. Novbr., Bor: 
mittags 10 Uhr, werde ich 
räumungshalber eine große 
Partie Damen-, Herren: und 
Kinderſtiefel in Kalb⸗„Roß⸗ und 
Satin⸗Leder à tout prix gegen 
baare Zahlung verſteigern. 
Wiederverkäufer mache beſond. 
aufmerkſam. Louis Hirschfeld, 
Auktionator u. Tarator. (52636 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Mittwoch, den 7. Nov. er., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich auf dem Heumarkt vor dem 
Hotel zum Stern hierſelbſt: 


18 Pferde, 


6 vierzöllige Grandwagen, 
2 fünfzöllige Rungenwagen, 
2 zweibäumige Rollwagen. 
1 blauen Jagdwagen, 1 gelben 
Selbſtfahrer, 1 ruſſ. Spazier⸗ 
ſchlitren mit Pelzdecke u. Gloden: 
geläute, 1 nußb. Schreibiiſch, 
1 Plüſchſopha und 1 Pianino 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Hellwig, Gerichtsvollzieher 
Heil. Geiſtgaſſe 23.118444 


Auktion 
Altſtädt. Graben 94. 


Am Mittwoch, den 7. Nov., 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte in meiner 
Pfandkammer im Wege der 
Zwangsvollſtreckung 

1 Fäßchen mit 5 div. Flaſchen 

Eſſenzen, 1Vertikow, 1Sopha, 

1 Tiſch und 1 Fremdeubett 

mit Bettgefiel ` (18495 


öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verkaufen. 
Janke, 
Gorichtsvollzieher. 


(a 


gu taufen. Offerten unter U 717. 
Gut erh. ſchw. Seidenkleid f.mittl. 
Fig. bill. zu kauf gej Off. unt 0723. 

Suche von jofott ein gutes, 
lautſpielen⸗ 
des billiges 
für Lokal Offert.unter U 738 Exp. 
AlteSchirmgeſtelle (Fiſchbein)m. 
zu höchſt.Preiſ.gek. Holzmarkt24. 
Alte Blumentöpfe werd. gekauft 
Fabrik Große Mühlengaſſe 16. 
Sude 20 30 Ir. Milch täglich. 
Pawlowski, Sandarube 
1 gr. od. 2 kl. Schlleßkörbe w. zu 
kauf. gef. Off. unt. UD 703 an d. Exp. 


(18496 
ſtoffe im Geſammtwerthe von | g 
336,50 . A 

öffentlich meiſtbietend gegen) X 


Schulz, Gerichts vollzieher. N 


Suche gut erh. Kinderbettgeſtell 


Klavier. 


öffentlich meiſtvietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 


Janke, 


Gerihtsnsliicher, 
1 Polen feingeſchuiltenes 


Häcksel 


non Roggenſtroh 
n kaufen geſucht. (1513 
| Schidlitz, 8 
Aarthüuſerſtraße Ur. 36. 


- Geschlagenen 
Ziegelbeton 


ſuche frei Bauſtelle oder ab 
Lagerplatz zu kaufen. Offerten 


Milaster, Baugewerksmeiſter, 
Engliſcher Damm 14, 1. 


2 
Ein großer, gut erhaltener 2 w kaufer 
wird zu kaufen © 
geſucht. Off. m. ə- 
Pr.⸗u. Größenang. u. U 699 g. d. E. * 


Ein echter ſchottiſcher Schäfer- $ 


Stilichkor 


hund wird zu kaufen geſucht. 
Off. u. U 679 an die Exp. d. Bl. erb. 


i 1 17 ut verzinsli 
Grundſtiick, and ei auer 

Anzahlung ohne Agenten zu 

kaufen geſucht. Offert. unt. U 668. 


aus 4Wohn. zu verk. Preis 3900 % 
Näh. Ohra, Südliche Hauptſtr. 14. 


Vorzügliche Gaſtwirthſchaft 
mit Reſtauraut und Kolonial- 
handlung, auf dem Lande, an der 
Chauſſee, mit maſſiv. Familienh. 
u. ca. 11 Morg. Acker u Wieſen, h. 
Geſchäftsumſ⸗p. J. u. Mieth. nahe 
Grußſt.Wyr.verk bei 15-12000 % 
Anz. Off. u. U697an d. Exp (18459 


Ankauf. 


Sa gra 


Fortſetzung Seite 12. 


ee 
mit Preisangabe an Oscar? Wenn Sie einen 


$ Anzug brauchen, 


1 Sie denſelben 
nur bei (17116 


J. Jacobson, 


Holzmarkt 22. 
Die große Auswahl, die 
8 billigen Preiſe, der elegante 
© Sitz mit ſauberſter Pers 


è 


— — — 
Haare, ausgef.u. abgejdnitfene. | $ arbeitung wird Sie gu: $ 


kauft Herrmann Korsch, Damen- 


frieden ſtellen. 


Friſeur,Milchkanneng 24. (16180 200002000405009000$ 
Kaufe Möbel, Betten, Kleider, Damnp., Muff z.v. Weideng. Kar 


Bod enrummel. 


(4149 b | 1 gut erh. W.⸗Ueberzieher f. 16. 


Strelczek, Altii. Graben 62. jg. Mann zot: Brandgaſſe 5, part. 


Altes Gold und Silber vs 


f. n. Wintermaut. f. Mädch. 
-14 J. b. z. verk. Kohlenm. 10. 


kauft und nimmt in Zahlung] Uebers ija Mann, Men. m. Geſch. 
zu hohen Preiſen (51135 | big zu verk. Brodbänkengaſſe 6,1. 


J. Lenz Nachf. Eugen Wegner, 
Gr. Scharmachergaſſe 2. 


Geldſchrank 


geſucht, mittlere Größe, ge⸗ 
braucht, aber noch gut erhalten. 
Offerten mit Preisangabe an 
C. Schmidt, Hundeg. 92, p.“ 
Haare w. zu den hüchſt.Preiſ. get. 


on f pra 
B- Denhöchsien Preis- 
zahlt für Möbel, Betten, Kleider, 
Wäsche, Geschirr, ſowie ganze 
i Wirthschaften pp. (51585 
J. Stegmann, Hausıhor : 
Pfefferſtadt 75, 1, it ein 
elegant möblirtes Zimmer mit 
Cabinet und ſeparatem CARA 
zu vermiethen. = b 
Paumgartiheg 5 £t tya Haupt⸗ 
öbl. Z antod. 2.3. v. 
bahnh. gut möbl. 8 52185 
22222 ͤ . ( 
Ein zwelrädrig. Handwagen 
kaufen geſucht Breitagaſſe 34. 


Sdłoffetei= Grund, 
ee en Tobngeirker 
0 gen Todesfaus bei 


Hoſenz., Mantel f. ją. ſchl. Mann 
bill. zu vert Tönferg. 17, pt. 
BG” Ein neuer u. ein alter 
Herrenüberzieher ebenſo gut 
erhalt. Damenkleider ſind billig 
zu verkaufen. 4. Damm 6, 1. 


18401 | D. t. Jag 3. bk. FTraneng. 23, 3, 


Alter Pelz, paſſ. f. Fuhrleute u 
vrk. Langfugr, Bahnhofſtr. 21, er 
Din ſchwarzes Plüſchkape 
mit feid. wattirtem Futter ift 
billig zu verkaufen Dominiks⸗ 
wall 8, 2. Nebentreppe, 


— 72 33 —ꝛ— ay NARAZ 
Kinderſchuhe und 2 g. Gegróde 


1. | au! verkaufen Matzkauſcheg. 2,1. 
HRS (CZYSTEJ r 


Ein ſehr gur erhaitemer 


Frack nebstWeste 


ür eine mittelſtarke Figur 
pajjend, ift zu verkaufen Borit. 
Graben 41, part. rechts. (18476 


— ͤ— . —ꝑꝓ4btt. 
Hohz⸗Mant⸗ pt Biſchoſgg 2, J. 


zu 1 Anzug f. Hl. Fig. u. 1 Arbells- 


überzieh. z. v. Allmodeng. 1e, 3. 


Guterh.Reiſepelz u. ein gr. Fuß⸗ 
jad weg. Todesfalls zu wk. Oliva, 
Pelonkerſtr. 15. Faehnrich. 52406 
eee eee 
Gut erhalt. Herrenkleider billig 
zu verk. Vorſtädt. Graben 30, 1. 
H.⸗Winter⸗Ueberz. u. 2 Damen: 
Paletots b. z. v. 1. Damm 22-238, 
Ein Banumformrock,faſt neu, 


Anz. zu verk. Näh. für die Hälfte des Preifes zu 


d. Adolph Dehn, 1. Damm 14, 2. verk. Sdidangafje 20, 2 Tr. r. 


bat e. Grund⸗ 


Ein Winter⸗Ueberzieher, ein 


rj 
Selhstrerkäuler ſtück m kleinen | S.⸗Ueberzieh., ein modefarbener 
Wohnungen ſofort zu verkaufen. Herrenanz., all gut erhalt., billig 
Näheres 4. Damm 9,2 Treppen. zu verk. Domnickswall 3, hochpt, 
aum 9, 2 Treppen. 


Gelegengeitskauff 


Zu beſeh. Vorm. v. 101, —1 Uhr. 
Faft neuer Winterüberzieher ſ. 


erkaufe mein in beſter Sage | billig zu verk. Poggenpfuhl 79,1, 


belegenes neues Haus, Mittel: Regenmantel, Seidenplüſchpal. 


mosnungen, feſter Hypothek, bei | für jg. Mädchen, Kleider, Schuhe 
3000 Jahres. Ueberſch. u. 15000 % u. and. Sachen zu vrk. Langſuhr, 
Anz. Off. u. U 709 a. d. Ey. d. Bl.] Mirch. Promenadenw. 6, Gth, p. 


r. 261. 


Langgart. 17, H., pt 1gut Kleider ⸗ 
ſchranf NA A zu vk. 

m init n. Winterüberz. für ft. 
pd b. w v. Kl. Gaſſe 4a, Th.3, 
Gut erh. Winterumhaug u. Hut 
für ältere Dame billig zu verk. 
Böttchergaſſe 19, part. hinten r. 
Eine ſehr g. Geige u. Stereofkop 
gu vert. Trinitat Birchengafie 6. 
Geige m. Kaſt u. e. Kaſt f. ganze 

Wenig gebrauchte prachtvolle 


Cottage-Orgel 
m. 14 Reg., bed, u Werth zu verk. 
Brodbänkengaſſe 36, 1. (18276 
Reue Garnitur. Sophas,Schlaſſ. 
Chaiſel., Paneelſophas, Matratz. 
u. Faut. find ſtets z. Verk. Theilz. 
gew., beim Tapezier J. Tybussek, 
Trinitatiskirchengaſſe 5. (51306 
Plüſchgarnit., Sophas, Schlaf⸗ 
ſophas in Plüſch u. Rips, birk. 
Betig. m. Matr., Chaiſel ſämmtl. 
neu, b. zu verk. Vorſt. Graben! 7,1. 

(50636 
Spiegel 10, Sopha 24, Tiſch 4% 
zu verkaufen Poggenpfuhl 26. 


Neue birk. Möbel 


zu ganz. Ausſteuer auch einzeln, 
15 % billiger als bei jed. Händl. 
zu verk. Ritterg. 17, part. (5235 
Ein gut erh. mah. Bettgejtel m. 
Matr. zu vk. Töpfergaſſe 31, 2 Tr. 


fin grosses Npind, 


a F für Vereinsbibliothek, ift 
. billig zu verkauf, vomMiänners 
Kraftſport⸗ Verein „Titania“, 
Langgarten 83, im Laden. 

2 Beitgeſtelle mit Matratzen u. 
Keilk., 1 Nähmaſchine (Singer), 
1 gep. Bettg., 1Kinderw., 2Hand⸗ 
tuchhalt. u. a. zu v. Hl. Gſtg. 5,8, r. 
Kinderbettgeſt. zu vrt. Rähm 20,2. 
Mahag. Kinder⸗Bettgeſtell billig 
zu verkaufen 3. Damm 3, 2 Tr. 
Sopha mit braunen Stoffbezug 
ſehr bill. zu off. Fiſchmarkt/,Th. r. 
Ein Satz ante Betten zu verk. 
Schützengang 2, Thüre 13. 

Schlaf., Pfeilrſp., Schrbt., Vert., 
Regul.,2 Satz Bett., Stühle, Bild., 


Sophat. zu vrf. Johannisg. 19, 1. 


Eleg. Plüſchgarn. 110 4, Trum. ⸗ 
Spiegel m. Stufe 45.4, 1Pfeiler⸗ 
ſpieg. 18.4, Plüſchſopha 48 nb. 
Kleiderſchr., do. Verk., Waſchtoil. 
m. Marm., nbb, Sophat.,1 Schlaf 
fopha,2Paradebttg.m. Mtr. 240% 
2 dkl. birt. Bettg. m. Mtr. à 28 4, 
Stühle, 1 Küchenſchrank,1Rips⸗u. 
1Damaſtſopha 25 gr. Oelbild., 
Chaiſelong. achteck. Salont. all. g. 
neu, zu vk. Fraueng. 33,1. (52616 
neue Bettgſtem. Sprungf. Mat., 
Zgut erh. Soph. b. z vk. Fiſchmkt. 49 
1 faſt neuer nußbaum Trumeau⸗ 
ſpiegel, 1 Tafelſervice für 18Perſ. 
1 mah. Speiſetiſch mit Einlage 
mehreres andere billig zu verk. 
Altſtädtiſcher Graben 38, part. 
— —— — — 

Eine Zimmereinrichtung, 
nußb. Möbel, dabei Plüſchgarn., 
fein, Vertikow u. Schränke zc. 
zu verk. Breitg. 19/20, 1 Tr. r. 


Canha zu perfaufen Schichau⸗ 

Sopha gaſſe 24, Tetzlaff. 3 
Noch einige leichtfahrende, 
ein⸗ und zweiſpännige 


Spazierwagen, 


ſowie einen neuen 


Fleischer-Kasienwagen 


uf Federn, ſtehen billig zum 
kał beim Schmiedemeiſter 
Byczkowski, Carthaus Weſtpr. 
G.D. Jad 80.4, Halbr. „neu, e. J. 
G.,140,S. fn. 24.4 Fleiſcho. 47a, R, 

Gebrauchter, gut erhaltener 


Halbwagenn.out.Arbeilspierd 


billig zu verkaufen. Offerten 
u. U 676 an die Exp. d. Bl. (52376 


Fr. Billard, Tombank u. Regal 
zu verk. Paradiesgaſſe 4, (5241 b 


Zguterynit, Schaufener“ 


mit Jaloufien, 1 Glasverſchlag 
nebſt Thüren zu verkaufen 
Holzmarkt 10, 1. 
p G bk. Bſt. Grab. 30, 
ut erhaltene Nähm 
1 verkaufen Breitgaſſe W der. 
meu, K. Wag. b.zu v. Schleusen 
gaſſe 13, Vikt.⸗Paſſ. b. SEA 
Id. Biſtzlampe b. z. bk. Stadigeb 3 
®. Waſchwanne, Komt. Pulk ar 
Aufiak, a. Kleiderſchr. Blumenk. 
zu verti. Johannisgaſſe 55 Kuhn. 
y = — nh 
Schälen zu haben Hirſchgaſſe 15 
eee eee 
Gut Petrol⸗ Apparat, Flamm, 
billig zu verk. Stiftsgaſſe 7, 1, v 
—— WAT"Y į > 
Ein Z fl. Kochapparatn Fes irr 
1.2 Tiſche bilia zu n. La lad 2 


— TO 


ir nete Ningſchiſfchen⸗Maſch. 


iſt zuſork., Pr 60. Altſt. Grab. 81. 


Erorkene eichene gallen, 

dene Stärken, ſind billig 
aa dee Ohra, Südliche 
Hauptſtraße 4. (52586 


(orig. Roclerhsen Is 


berkauft Mirau, (18505 
Wonneberg bei Danzig. 


— 


digan bei Skraſchin 


verkauft (18501 
gutschmeckende 
Daber - Kartoffeln 


au at 1,50 per Bentner 


(18434 S 


Dienstag 


1 Schauf. 2424147, daz. paſſ.Vor⸗ 
ſatzf. 1Badew. z vk. Vorſt. Grb.31. 
Ein weißer Kachelofen, 
faſt neu, iſt billig zu verkaufen 

Breitgaſſe 63, varterre. 
Ganz neues Gummi⸗Luftkiſſen 
zu verk. Poggenpfuhl 52, 1. Et. 


TA 


an 


In 


Wohnung 


von 5—6 Zimmern, Badeftube, 
Zubehör möglichſt auch Garten 
ſofort gef. Genauere Offert. unt. 
U 704 in der Expedition dieſes 
Blattes abzugeben. (5255b 


Geſucht 


eine Wohnung von 9 bis 
10 Zimmern, wovon 5 ſich zu 
Unterrichtszwecken eignen. Nur 
paſſ. Offerten unt. U 689 Exp. 


ſuchen zum 
Junge Eheleute! Seo m 
Wohn., mógl Rechtſt. od Niederſt. 
Off. unt. U 719 an die Exp. d. Bl. 


Eine Wohnung 
von 7.8 Zimmern, zu Bureau⸗ 
Räumen paſſend, wird zum 
April 1901 zu miethen geſucht. 
Off. u. U 672 an d. Exp. (18474 


7 i 
S. kl.ſep. möbl. Zim. m. ſep. Eing., 
f. 1-2 Tage p. Woch. Pr. 10-12 A 
mon. Off. unt. U 666 an die Exp. 
Eine alleinſt. Kaufmannswitwe. 
w. e. hell., leer. Stübch. od. Cab. 
Ofen nicht Bed. Off. u. U 674. 
Ein unmöbl. Zimmer mit etwas 
Nebengelaß in der Nähe der 
Langgaſſe von e. anſt. ält. Dame 
tof. gej. Off. unt. U 727 an die Exp. 
In der Nähe der Poſt wird ein 
leeres Zimmer zu miethen geſ. 
Offerten unter U 731 an die Exp. 
Nahe Werft und Bahnhof 1 bis 
2 fein möblirte Zimmer zu vrm. 
Off. unt. U 712 an die Exp. (5257b 


Móblirtes Zimmer 


im ruhigen Haufe mit beſonders 
aufmerkſamer Bedienung ſofort 
geſucht. Offert. unt. U 720 Expd. 


Uiszdel & die., 


Langfuhr, Hauplſlraße 18, 1. 


Unentgeltlicher 
Wohnungsnachweis. 
An⸗ und Verkauf von 

Grundſtücken. 


Vermittelung von (3767 


Hypotheken und Bangeldrrn. 
Poggenpfuhl 24 25, 3. 1. April 
die 1. Etage, beft. aus 4 Zimmern, 
Mädchenſt. u. ſämtl. Zub. zu vm. 
Näh. Poggenpf. 22/28, pt. (17920 


Wohnungen 


von 8, 4 u. 6 ee Sy 
a e Eliſa⸗ 
Stadtgraben + bethkirche, 
Näheres bei Werner, Stadt⸗ 
graben 6, Komtoir. (18238 
FJortzugsheſrdl Wohn. v. Zim. 

ühe, B., Kell. v. gl. od. 1. Jan zu v. 
Langi., Herthaſtr. 14, 2, 1. (5182b 
Peterſilſengaſſe 17,3 Tr. ijt eine 
Wohnung, 2 Zimm., Entree, h. 
Küche u. Zub. von gleich zu vrm. 
Preis = A per Monat. (51616 
18ohn.1.8,13 1.15,% zu om. ſogl. 
od. 15. Nov. Hühnerg. 5. (5179 b 


Wohnungen 


von 25—30 % monatlich zu 
vermiethen Langgarter Wall 10, 
beim Wirth. (51736 


nee ————— 
1 Wohn. zu hab. Näthlerg H, part. 
(5167b 


Kleine Wohnungen 
ofort zu vermiethen Poggen⸗ 
pfuhl 67, im Laden. (51686 


Elſeuſtraße Nr. 16 


ſind 2 Wohnungen von Stube, 
heizb. Cabinet, Küche n. Zubehör 
vom 1. Dezember zu verin. Näh. 
Bahnhofſtr. 22. E. Jantzen. (51800 


Umzugebglber 


3 Zim. Kü eab., Badeeinricht. 
u. Zubeh. gl. zu verm. Kaninchen⸗ 
berg 12 bei Rozynski. (51646 
Eine Wohnung für 7.Amonatl. 
gu vermieth. u. SA 585 7 1 
Gr. Plehnendorf 1, : 
meiſter Franz Penquitt. (5196b 
Herrſch. Wohnung v. 4 hellen 
ger. Zimmern, gr. Entr., Bad. u. 
ub . pr. 8. v. N.Neugarten 22d, 
Ecke. Bej. ½11—1 Uhr. (52480 
Petershagen a. d. Nad. 17 ift eine 
Parterre- Wohn., 2t., Cab, S, 
u. reidl. Zub. fof. zu vm (52460 


AMMANN 


omnia wan 14,2 v. 9.10 Zimm., 
ads reichl. Zub „Zentralheizung, 
Grafen er atzug, bish. v. H 
rafen zur Lippe-Biegtarfeld be: 
wohnt, iſt ſofort oder ſpäter zu 
vermiethen. Preis 3000 „4 Näh. 
b. Franz Werner, Holzmarkt15 16. 
Aid (52546 
adt. Graben 111 
Holzmarkt, ift eine frol, Wohn. 
zu verm. Näh. daſelbſt 3 Tr 
F XT z 
Heubude, 2 Stuben od. 1 Stube. 
Kch. Kell, Stall z. v. Seeſtraße 1. 


Prauengasse 20, ijt ein möbl. 
Bimm, jep. Cing., zu verm. part, 


Penſion fofort zu vermiethen. 


St. Michaelsweg Nr. 7, Witt. 


Neufahrwaſſer, Schleuſen⸗ 
ſtraße 12, iſt eine Wohnung von 
Stube, Cabinet und Zubehör von 
gleich zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt und Heil. Geiſtgaſſe 1. 


Wohnung von Stube, Küche, gell., 
Stall zu vermieth. Emaus 35. 


Altſt. Graben 12/13 Wohn. 3.20. a. 


kdl. L. ſoſ. z. v. N. daſ. 2 Tr. b. Wirth. 


Lang. Markt, Wohn. ſ. 3 J. v. Dr. 
bew. word. wiele J. 3. e. Woll⸗ 
maaren⸗ u. Bekleidungsgeſch. 


m. nachw. ſ.g. Erf. benutzt, v. 1. Apr. 


1901, ev. fr., z. verm. Vorh. 2 gr. 
Zfenſtr. Zimmlitheilb. z. Schlafſt.) 
gr. Entr., Seitenſt., Schlaſſt, Küche 


vorr. Für Rechtsanw. u. Kompt. 


günſt.Nähkürſchnerg. Li. Uhreng. 
Herrſchaftliche Wohnung, 


5 Zimmer, Badeſtube, ſofort oder 
ſpäter zu verm. Schäferei 12-14, 
Näheres beim Portier. (46660 


Hirſchgaſſe 14 Hofwohnung von 


Stube, Gabinet und Zubehör per 


ſofort zu vermiethen. Preis 16. Fiſchmet 7, Th. ks, rl n. Park.: 


1 Wohn., Stb, Cab., helle Küche 
für 16 4 mon. von fogl. zu verm. 
Brauſendes Waſſer 2, 2 Tr. l. 
Altſtädt. Graben 85, part., 
ift e. Wohnung für 25 4 monatl. 
per 1. Dezember zu vermiethen. 


ift e. Wohnung, beſt. a. Stube, Kch., 
Boden, Zub., an ruh. Leute von 


leich zu verm. Preis 12 4 mon. 
Näheres b. Vicewirth Pott daj. t 


Altes Roß 2 eine Vorderſtb., 
Küche u. Kamm. an kdrl. Leute 
für 12,50 A zu verm. Nag. 1 Tr. 
Eine Hofwohn. an kdl. Leute zu 
verm. Poggenpfuhl 52, 1 Trp. 


— (—— —%—2—— — SEES A 
Stuben, Küche, Boden zu verm. 
| Vorftädt.Graben64,p.,frdl.möbl. 
Frdl. Wohnung i. Hinterhaus, 


Spaete, Mattenbuden 9. (18477 


2 Stuben, Cabinet ꝛc. ſofort oder 


1. Dec. zu vm. Vorſt. Graben 31. 
Iimöblirt, ſeparat gelegen, fofort 


RL Selmühlengaſſe 1, 2 Tr., ifi 
e. Wohn. z. 1. Dezbr. z. v. Pr. 124 
mon. Näh. baj. b. Vigewirth Pett. 


Sperlingsg. 3/5 ift verſetzungsh. 
eine Wohnung zu vermiethen. 
| Sanji junge Leute finden g Logis 


im fep. möbl. Zim. Brabant 6,2 l. 


Krebsmarkt 45 find in der 


1. Etage 4 Zimmer u. Dienerzm. 


zum 1. April 1901 an einen 
Herrn zu vermiethen. Der 


preis pro Jahr ift 900 Æ Zu 


beſehen an den Wochentagen von 
11—1 Uhr Vorm. 
Eine Wohnung zu vermiethen. 
Zu erfragen Fiſchmarkt 15, 1. 
Zum 1. April iſt eine Wohn. von 


v. Johannisg. 47, 2, a. Johnsthor. 
Wohnung, beit. aus Stube, Küche, 


Cabinet u. Stall zum 1. Dezbr. 


zu orm. Altſchottland 91, 2 Tr. 
Vorſt. Graben 30 St., K., K., 3b. 
vom 1. Dezember zu vrm. (5262b 
Schichaugaſſe 24, Wohn., 2 Z imm. 
u. Zubeh. f. 22:4, z. 1. Jan. 1901 zu 
verm. Näh.daſ. bei Frau Tetzlaft. 
Pfefferſt.48, Stub. u. Kch. ſof. 3. vm. 
Hohe Seigen 23 iſt eine Hof⸗ 


wohnung vom 1. Dezember für 
22 Au vermieth Näh lim Laden. 


Eine Wohn., St., Küche, Bod., K.,. 


1. Dez. zu verm. Kökſchegaſſe 2,2. 


AMME 
Neufahrwaſſer, 


Kirchenſtr. 4e. frdl.möbl.Vorder⸗ 
zimmer mit jep. Cinge auch voll. 
Penſion zu vermiethen. (18362 

Eleg. möbl. Vorderzimmer zu 
verm. Hundegaſſe 80, 2. (51715 
Stadtgraben 17, hochpt., ein gut 


möbl. Vorderzimmer zu verm. 


Möbl.Vorderz.b.3 v. Alt. Roß, L. 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 31 
iſtein möbl. Vorderzimmer billig 


zu vermiethen. Näh. 4 Treppen. 


Heilige Geiſtgaſſe 66, 1, 
möblirtes Zimmer auch mit 


grdim. ſ.Vorderz an Hod. Dam. 
gleich z. vm. Näh. Heil. Geiſtg. 24,3. 


Gut möbl. ſep. Zimmer ijt an 
einen anſtänd. Herrn zu verm. 
Fiſchmarkt 11, 2, Eing. Tobiasg. 
Möbl. Zimm. an Dame od Herrn 


zu un. Z. erfr. Töpfergaſſe 28,1. 


Erdöl. gut mbl. P. Borg m. ſep. E. 
15. Nov. zu verm. Kaninchenb. 8. 
Milchkanneng 16,2, ein gut mó6l. 


Zimmer mit fep. Eing. zu verm. 


. rn. 
Gut möbl. Wohn⸗ u. Schlafz vom 


I. Dez. z.urm. Tagnetergaſſe 14,1. 


Heil. Geiſtgaſſe 185, 3, Eingang 
um d. Ecke, iſt ein ſein möblirtes 
Bimm. m. Penſ. ani — 29. z. vrm. 
Matteubuden 9, 2 Treppen, 
gut möbl. Zimmer, ſep. Eing., 


an 1—2 Herren zu vermiethen. 
Pfarrhof z find ein eleg. möbl. 


3. u. Cab. u. 2 einfachere möbl. 
Zimmer, ſeparat gelegen, jetzt 


oder ſpäter zu vermiethen. 

V 
Faulgrabens n. d. Hauptbahnh., 
iſt ein möbl. Zimm. fof. zu verm. 


r AEO BE AT SPO TEO ZO 
Ar.strämergafie4,2,it e. frdl. fein 


möbl. Vorderzimm. val zu verm. 
Gut möblirtes Zimmer zu 


vermiethen Heil. Geiſtgaſſe 23, 2. 


Mól. Zimmer mit Ben). 1.40 % 


zu vm. Penſionat Tobiasgaſſe 11. 


Breitga(ie90, 1, möbt. Zim Cab. 


mit Penſion von ſogleich zu vm. 


(52396 | 


G 


[Fleiſcherladen von gleich oder 


e eee 
| Simmerplag und Wohnung zum 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


Brodbänkeng. 7, kl. Part.⸗Wohn. 
nach h. zu utm. Zu bej, 9-12 Vm. 
Wohnung f. 2 Damen 1. Dezbr. 
od. Januar zu verm. Frauen⸗ 
e 
Stube, Küche jofort zu verm. 


Freundl. Zimmer an 1-2 Hrn zu 


orm. Näh. Allmodengaſſe 1, p. r. 4 N 
Gin möbl. Zimmer nebjtEabinet | M 


zu vermiethen 1. Damm Nr. 20. 
An d. gr. Mühle I b, 2 rechts, gut 


möbl, Border. per ſofort zu vm. 


Hundeg. 23 e. gur möbl. Zimmer 
mit gut. Penſion zu verm. (5268b 


Hundegafe 23, P . 


find 2 elegant möblirte Zimmer 


zu vermiethen. (5267 
Breitgaſſe 39,4, ift ein frdl. möbl. 
Zimmer billig zu vermiethen. 


Hundegaſſe se ind zm. imm. N 
m. Burſchengelaß fof. zu verm. 


Frauengaſſe 7, 2, ift e. gr. möbl. 
Zimmer an e. Herrn zu verm. 
Mbl. Part.⸗Z. a. 1-2 H. ſof.a.tagw. 
zuverm. Frauengaſſe52. Meierei. 
Möbl. Vrdrz., ſep. Cing. v. fof. o. 


15.d. M. z. v. Goldſchmiedeg. 38, 2. 
Mädchenſt., Bod., Kel Gastos f 


Gr. Nonneng. 8, 1, e. Cab. zu vrm., 


auch wird ein Kind in Pflege gen. 
Ein anſt. möbl. Zimmer mit auch 
ohne Penſion jofort zu vermieth. My 
Poggenpfuhl 8,2. E. Andres, Wwe. 


Langfuhr fröl. möbl. Zimm. zu v. 
Hauptſtr. 97, 2, Eing.Ulmenweg. 


Brdz. v. 15. Nov. an e. anſt. H. zu v. 


—. 


Ae möbl.Vorderz an 1-2 Hrn. in. 


Penſ.zu vrm. Auf Wunſch tagew. 


Heilige Geiſtgaſſe 97, 2 iſt ein 


Al. Selmüßlengaſſe Nr. T | eleg. möbl. Zimmer zu verm. 


Sep. gel. mbl Simm. a. 1—2 jg. 


Leute ſof. zu vm. Altes Roß 8, 1. 


1 möbl. Vorderzimmer billig zu 
vermiethen Am Stein 10, 1. 

Schäferei 15, 1, tft e. kl. einf.möbl. 
Vorderz. v. gleich od. ſp. zu verm. 


| Didol. Stube, Cab. an J Leute zu 


vermieth. Taguetergaſſe 10, 1Tr. 
Frauengaſſe 20 ift ein großes 
Vorderzimmer von gl. zu verm. 


Vorderzimmer mit ſeparat. Eg. 
ſogl. an e. Herrn zu um. (5269 b 


Elegantes großes Zimmer, 


an einen Herrn zu vermiethen 
Frauengaſſe Nr. 33. 

Auſt.junge Leute finden ſauberes 
Logis Kaſernengaſſe 1, 1 rechts. 


Jung. Leute find. anffind. Logis 
Groß Rammbau Nr. 18, 1 Tr. 
Unit. j. Mann f. Logis i. eign Zim. 
mit Kaffee Pfefferſtadt 2, 2 Tr. 

Junger Mann findet ſofort 
Logis Bötichergaſſe 21, 2 Tr. 


2 anſt. j. Leute ſ. v. gleich im möbl. 
3 gimm., 2 hell. Cab. u. Zub. zu 


Zimm Log. m. g. K. Poggenpf.8,2. 

Anſtänd. junge Leute finden 
gutes Logis mit Penfion 
Hundegaſſe 63, 2 Treppen. 


Ig. Dr. f. Log. Tiſchlerg. 24 25,3 


J. Leute f. Log. Häkerg. 22,2 Tr. 
Ig. Leute f. Logis Häkerg. 10, 1. 
Ein junger Mann findet ſaubere 
Schlafſtelle Dreherg. 10, 1 Tr. 
Ig Mann find. Logis Rähm 1, 3. 
t junger Mann findet gutes 
Logis Kleine Gaſſe 4a, 1 Tr. 


| Schlafit i Cab 3 h. Jungferng 18. 


2 junge Leute finden gutes 
Logis Burggrafenſtraße 8, 1 Tr. 


Hirſchgaſſe 7 it eine Wohn. von Anſtänd. Leute finden Rops mit 


2 im. u. Zubeh.vonglei EN 
gim.u,Jubeg. vongleich zu vrm zugt Drehergaſſe 8/9. Witt. 


Beköſtigung Handwerker bevor⸗ 


Eine anit. Wittwe ſucht ein Logis. 


Off. u. U 665 an die Exp. d. Bl. 


Hrot Mitbewohnerin m. Betten 


k.ſ. m. Hint. Adlers Brauh. 3, pt. 
Ordentl. Frau od. Mädchen kann 
ſich als Beiwohner Hühnerg. 5, 
Hof Thür 9 melden. 

1ord. Perſemelde fih als Mitbew. 
b. e. Wwe. Nh. Dreherg. 22, 1 v. 
Frau o. Mädch. f.g. Wohn. b.e Ww. 
Näh, Langgart. Off. unter U 692. 


n bry 


Mi 


Schüler finden gute Penſio 
Langfuhr Hauptſtraße 10, 1. 

Penſion f. H. o. D. ſof. f. 40— 45.7 
zu haben Vorſt. Graben 31, 3. 
1 o. mehr. ją. Gr. fg Penſ. im gr. 
Borderz. m. ſep. Eg. Breitg.83, 8, 


B 


mit Wohnung und reichlichem 
Nebengelaß zu vermieth. Näh. 
Altſtädt. Grab. 69/70. (17314 


Stadtgebiet No. J7 EZ 


einLaden mitWohnung,zu jedem 
Geſchäft paſſend, zu verm. (51766 


Stallungen, 


mit auch ohne Remiſe, i verm. 
Löwenapotheke, Langgaſſe(15749 


Neufahrwaſſer, 


Sasperſtraße 35b, ift ein 


ſpäter zu vermiethen. Näheres 
Sasperſtraße 35. (51245 
Laden n. Wohn, wor. löyadr.e. 
Mützengeſchäft betr. worden ift, 
v. gleich od.ſpäter zu verm. Näh. 
Brodbänkengaſſe 22, 1, l. (52536 
Bierverleger! Kellerräume in 
welcher ſchwungvoller Bierver⸗ 
kauf betrieben wurde, zu verm. 
Off. unt. U 710 an d. Exped. d. BI. 


I. April zu vm Heiligenbrunn 25. 


Heil. Geſſtgaſſe 36, 2 Tr. ein 


Baareinlagen 


verzinsen wir wom Einzahlungstage ab bis zur 
Erhebung bis auf Weiteres mit: 


31,00 p. a. ohne Kündigung, 


0 s > A (17783 
4 0 p. a. mit 1-monatlicher Kündigung, 


All, 90 p. a. mit 3- monatlicher Kündigung. 


Norddeutsche Creditanstalt 


- (Aktien-Capital: 10 Millionen Mark.) 
Danzig, Langenmarkt No. 17. 


Wechselstuben und Depositenkassen: 
Langfuhr, Hanpisirasse No. 106. Zoppot, Seestrasse No. í, 


n 


General- Agent 


Oberräume, am Wasser und | geſucht von einer erſtklaſſigen alten Aktien⸗Geſellſchaft für 
der Speicherbahn gelegen, ganz | Verſicherung gegen 


oder theilweise zn vermiethen, Einbru ch Sdiebſtahl. 


Näheres Langenmarkt No. 32. 

18449) Felix Kawalki. Repräſentable, ſelbſtthätige Bewerber, welche gute Bes 
ee en ziehungen zu den beſſeren Geſellſchaftskreiſen haben, werden 

Offen tell: rl erint, Offerten mit Referenzen bei Rudolf Mosse, Berlin S. W., 

. ee unter J. 8. 5629 einzureichen. (184 33m 


Mämlid, | 0S Theilhaber. <S 


Mocha. Mitb.g. Peterſſſteng 31h. 


.... T 
Hon einer altren. rheiniſch. 
Weingroßhandlung 


wird für eingeführte Touren in 
Thüringen, Sachſen, Branden⸗ 
burg, Oſt⸗ und Weſtpreußen, 
Schleſien ꝛc. ein tüchtiger 


Vertreter 


gegen hohesGehalt peri. Januar g 


gesucht. Solide, rout. Herren 


nicht über 40 Jahre alt, welche 


die Gegenden mit nachweisbar. 
Erfolg bereiſt haben, bel. Offert. 


Vogler, A.-G. inBerlin W. s, einzur. 

Ein Bardiergehilfe bei hohem 

Lohn melde fih Langfuhr, Haupt⸗ 

ſtraße 72, bei Lipski. (5194b 
Ein bis zwei tüchtige 


Schueidergeſellen 
können von ſogleich eintreten 
bei Czerwinski, Schneider⸗ 
meifter, Carthaus Westpr. (18323 


A enfzerft tüchtige 
Rockſchneider 


für elegante Herren⸗Konfektion, 
ſowie mehrere (52126 


Tagſchneider 


in u. außer dem Hauſe ſtellen ein 


Walter & Fleck. 
Nebenverdienst 


. EEE 
sehr lohnend, finden ehrenhafte 
und ansässige Leute mit grösserem 
Bekanntenkreis durch denVertrieb 
der Waaren eines bedeutenden 
Fabrikgeschäftes Verkauf nur 
directan Private, nicht an Händler, 
Franoo-Offerten unter K. J. 50 
an Rud. Mosse, Köln. 


(15646 m 
Hohen Rabatt, Ladengeſchäften 
für Brlefmarken⸗Kommiſſions⸗ 
verk. v. G. Lochmeyer, Nürnberg. 
(14728 


ſuchende 


Stellung 


Kaufleute 


i Tochniker, Werkführer, Gehilfen, 


Beamte, Lehrer, Landwirthe, ſo⸗ 
wie Gehilfinnen aller Branchen 
erhalten ſchnell u. billigſt geeign. 
Angebote durch die Deutsche 
Vacanzenpost, Eßlingen. (3748 m 


Kolportenre sq 20 Mk. 


Sieſtaverlag 133. Hamburg. 
(5153b 

Ein tüchtiger, zuverläſſiger 
— instellateur =m 
welcher ſelbſiſtändig arbeiten 
kann, bei gutem Lohne geſucht. 
Gas- u. Elektrizitätswerk Bütow, 
Pommern. Gelegenheit zur Aus⸗ 
bildung für eine Gasmeiſter⸗ 
fiele ift vorhanden, 


(52206 
3 ——ðXrX—œ — — 
Hoteldiener ausdien. Futſcher, 
Jungen zahlreich geſ. Breitg. 37. 


Für das Burean eines 
Gerichtsvollziehers 


in Danzig wird ein Gehilſe von 
ſofort geſucht (ſelbſtſtändiger 
Arbeiter). Vorkenntniſſe nicht 
erforderlich. Offerten mit An⸗ 
gabe der Gehaltsanſprüche und 
Zeugnißabſchriften unter U 693 
an die Exped. d. Blatt. (18461 
Schuhmachergeſ. a. beſt. Arbeit 
k. ſich meld. Strohdeich 4. (52326 


Ein ordentl. Hausdiener 


geſucht. Meldungen Morgens 
von 8—9 Uhr. W. F. Buran. 
Guter Rockarbeiter kann ſſch 
melden Büttelgaſſe 5, 1 Tr. 


Zur Uebernahme eines in flottem Betriebe befindlichen 
Fabritgeſchäfts (Eiſenbranche) wird ſtiller oder thätiger Theil- 
haber mit 20000 4 von kory geſucht. Da große Fabrik⸗ 
räume, gute maſchinielle Einrichtung mit Dampfkraft zur Ver⸗ 
fügung ſtehen, kann jetziger Umſatz von 60 000 & verdreifacht 
werden, bei einem Reingewinn von 25%. Offerten an Rich. 
Blaese, Bromberg, Kirchenſtraße erbeten. (52435 


ZOOMY 


Zur Begründung einer geachiercu 


sub. B W 202 an Haasenstein & 


thatkräftigen, 
paſſende Gelegenheit. 
dieſes Blattes erbeten. 


unbeſcholtenen 


CJ * 
Kücltioer Vertreter 
inHänblerfreifen gut eingeführt, 
von erſtklaſſiger Zigarrenfabrik 
bei Proviſion geſucht. Offerten 
unter 18504 an die Exped. (18504 


Tüchtige (18502 


Maſchinenſchloſſer 


mit Drehbank ſowie Fräſe⸗ 
maſchine völlig vertraut, ſuchen 
ſof. Tretmotor⸗Wagenfabrik 
Oliva bei Danzig Sohllling 
& Hennig. Vorſtellung nur 
Vormittags von 9—10 Uhr. 
Maurer k. ſ.meld. Pfefferſtadt 51. 
Poſtillone können ſich melden 
Vorſtädt. Graben 66, 1. (5265 b 


Ein Buchbindergehilfe 
U. ein Zuchbinderlehrling 


könn. ſogleich eintreten bei (18506 


C. Schlutius, Nöſſel. 
20 Klempnergeſellen 


ſtellt ein 

R. Hornemann Nachf. 
Ein Tiſchlergeſelle auf Möbel 
kann foj. eintr. Tobiasg. 15, 1. 


Kantionsfäh. Antſcher 
mit guten Zeugniſſen ſucht 

Centralmolkerei Steindamm 15. 
Schneſdergeſellen erh. dauernde 
Beſchäft. Tagnetergaſſe 7, 3 Tr. 


Ein febr ſauberer Rockarbeiter 
kann ſich melden Jungfern⸗ 
gaſſe 26. E. Hinz, Schneidermſtr. 
Schneidrgeſ £.[.m. Kaff. Mkt. 4 5. 
EinSchneidergef., auf ſeine Röcke 
geübt, melde ſichBrodbänkeng. 2. 
A RACE OB TTT 
Junger Bautechniker geſucht, 
der in ſeinen dienſtfr. Stunden 
ſaub. Leinwandpauſen fertigen 
will. Off. u. U 715 an d. Exp. d. Bl. 
Tüchtiger Schloſſer, der auch 
Dreher geweſ. fein muß, geſucht. 
Papierfabrik Kl. Bölkan, 

bei Kahlbude. (52496 

Für Berlin u Schlesw. Knechte 


PODDANE fr.) Breitgaſſe 37. 
Ein tüchtiger Polſterer, 


Sattler oder Tapezierer kann ſo⸗ 
fort eintreten C. Kleinke, 
Marienwerder Weſtpr. (18462 


Einwohn., Ver: 
Suche heir. Kuticher, 
Knechte f. Land, Köchin, Haus⸗ u, 
Stubenmädchen, Mädchen für 


Berlin, Kiel bei hohem Lohn u.fu. 
Reiſe. M. Haack, Heil. Geiſtg. 37. 


Tüchtige 


Bau Slempner 


Bdnard Rothenberg Nachll, 


Hopfengaſſe Nr. 72. 


Lebensstellung ; 
im Verſicherungsfache mit feſtem Einkommen nach einer 
4—6 wöchentlichen Ausbildungszeit bietet ſich gewandten, 


Offerten sub U 726 an die Expedit. 


Schuhmacher, ordentlich 


Perſonen jeden Standes 


pub e und 
zuverl. Arbeiter, find, dauernde 
und febr lohnende Beſchäftig. in 
d. Schnellſohlerei Jopengaſſe 61. 

Für ein altrenommirtesBier- 
geſchäft wird ſofort ein tüchtiger 


Arbeiter mit guten Zeugniſſen 


geſucht. Offert. umgehend unt. 
U 728 an die Exp. d. Blattes. 
Einen Schloſſergeſellen ſtellt ein 
B. Strobel, Schidl., Carthäuſſtr.91. 
Schuhmachergeſ.auf Rand * 
D.⸗Arb. k. fih m. Lavendelg. 3,2 
Hausdiener für eine Bäckerei 
geſucht Rammhau No. 21. 
Saub. Rockarb. in u. auß. d. H. 
ſtellt ein H Schrödter, Breitg. 62. 
Kräftiger Arbeiter 
mit guten Zengniſſen melde ſich 
Carl Jeske, Langen Markt 
Nr. 8 Biergroßhandlung. 


Tüchtige Tiſchler 


mit eigenem Werkzeug erhalten 
bei guten Akkordſätzen dauernde 
Arbeit bei (18491 
J. Pulver macher, 
Sägewerk und Bautiſchlerei 
in Neuſtadt Wpr. 
Tüchtige Rockarbeiter in u.außer 
dem Hauſe ſtellt ein E. Stamm, 
Schneidermſtr., Frauengaſſe 8. 


Einen Laufhurschen 
geläufig und kräftig, ſucht die 
Fiſchhandlung M. Bock, 

Am brauſenden Waſſer. 


Ein ordentl. Laufburſche 


kann ſich melden bei 


Ludwig Sebastian 

Langgaſſe 29. (18479 
Ein ordentlicher Knabe von 
außerhalb als Laufburſche 
geſucht. (Beköftig. im Haufe.) 
Th. Muchowski, Zigarrengeſch., 
Kaſſub. Markt 22. (52520 


Fräſtig. Lanſburſche von ifori 


geſucht Scheibenrittergaſſed, Lad. 
Kräftige Laufburſchen ſuchen 
M. Lóvinsohn & Comp., Langa 16. 
Ein kräftiger ordentlicher 
Laufburſche ſofort geſucht. 
Walter 4 Fleck. 
Für mein Leinen: u. Manu⸗ 
fakturwaaren⸗Geſchäft ſuche 


einen Lehrling 


mit guter Schulbildung gegen 
monatliche Vergütigung. (18481 
Ludwig Sebastian, 
Langgasse 29. 
Junge Leute, 
welche ſich im Bureau⸗ und 
Kaſſendienſte auszubilden beab- 
ſichtigen, wollen fich im Bureau 
der Kreisſparkaſſe hier, Hunde⸗ 
gaſſe 55, während der Dienſt⸗ 
ſtunden Vormittags von 9 bis 
1 Uhr melden. (18886 
Lehrling für Komtolr geſucht. 
Off. u. U 680 an d. Exp. d. Bl. erb. 
Lehrlg. z Klempn. m. ſ.Laternen⸗ 
gafjeg,F.Moebert, Klempnermſtr. 
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EAAS 22 
Lehrlinge z. Tichlerei önnen fid) 
melden Vorſtädt. Graben 63. 


CZU ET 
Kin Sohu ans achib, Familie, 
der Luſt hat die Fleiſcherei 
zu erlernen, melde ſich bei 
E. Scholz, Fleiſchermeiſter, 
Ziegengaſſe Nr. 2. 
Lehrlinge zur Schioſſerer können 
ſich melden Junkergaſſe Nr. 4. 
Ein Lehrling 
mit guten Schulkenntuiſſ. wird 
für ein hieſiges Aſſekuranz⸗ 
u. Kommiſſious⸗Geſchäft geſucht 
gegen monatliche Vergütigung. 
Off. u. U 732 an die Exp. (18485 


„ Lehrling 

für mein Eiſenwaaren⸗Geſchäft 

u. Wirthſchaftsmagazin v. ſogl. 

oder ſpät. gej Off. u. U 668 Exp. 
(52276 


Einen Lehrling Stellt ein 
Otto Schulz, Mechaniker 
und Optiker Jopengaſſe 48. 


Weiblich. 


ee ͤ— 
Für kl. Haushalt bei ält. Herrn 
wird e. Wittwe ohne Anhang od 
Mädch. in d. 40er Jahr. als Wirth⸗ 
ſchaft. v. of, gej. Off m. Gehalts⸗ 
anſpr. u. U 632 an die Exp. 52065 


Bine sewandte Verkänferin 
mit der Kurz, Galanterie⸗, 
‚Glos und Porzelanwaaren⸗ 
Branche vertraut, ſucht per 
ſofort eventuell 1. Dezember 
'EduardHerrmann, Oſterode Oſtp. 
Meldungen ſind Photographie 
Zeugniß⸗ und Gehaltsanſprüche 
beizufügen. (18360 


Side ankand, Mudchen 
zur Unterſtützung der Hausfrau. 
(Waiſe bevorzugt). Gefi. Offert, 
unt. 18321 an die Exp. d. B1.(18321 
Wäſchenähermnen u. Lehrlinge 
gel. Fleiſchergaſſe 81, 3. (52196 
Aufwärt gei.Hundeg.73,3.052046 


Gesucht 


eine ordentliche Aufwärterin 
mit Buch für den Nachmittag 
Bauer, Nehrungerweg 6. (5216 b 
Junges Mädchen f. d. Morgenſt. 
geſucht. Dierks, Hakelwerk ö. 
Eine ſaubere Aufwärterin 
f. d. Vormittag kann fid meld. bei 
J. Hinz, Poggenpfuhl 11, Grthaus. 
Tücht. jaub, Aufwart, f. Sonnab. 
Nachm. gej. Off. u. U 708 a. d. E. 
6 Waſchfrau. k. |. m. 4. Damms, 1. 

Suche von ſofort ev. 1. Dezbr. 
für mein Kurz⸗, Weiß⸗ und 
Wollwaaren⸗Geſchäft (18456 


mehrere lüchtige 


Verkänferiungn, 


Zeugniſſe, Photographie und 
Gehaltsanſprüche erbeten. 


fi. Gelbstein, 
Stolp i. Pomm. 


| 


Ein in der Bäckerei dur- 
aus erfahrenes (52436 
Junges Mädchen 
kann zum 15. Novbr. eintreten. 
Ernst Schnakenberg, 
Zoppot, Danziger Straße 43. 
Damen r. geübt im Ausſchürz. v. 
Woll ſach. k. ſich m. Hl. Geiſtg. 68,2. 
Bureau⸗Schreiberin 
geſucht. Offerten unter U 700 
an die Exped. d. Bl. erb. (18458 
15jähr. ſaub. Mädch für d. Morg.⸗ 
ſtunden geſ. Kl. Berggaſſeß,1 Tr. . 
Jüng.tücht. Dienſtmädch. f. kl. beſſ. 
Haush.geſ. Gr. Scharmacherg. 5. 


Käſſirerin geſucht 
für ein hieſiges Geſchäft per 
15. d. Mts. oder 1. Dezember. 
Schriftliche Offert. mit Gehalts: 
anſprüch. unter U 678 an die Exp. 
Köchinnen ſucht bei hohem Lohn 
EB. Rieser, Breitgaſſe Nr. 27. 
Ein gebild. Mädchen zur Führ. d. 
Haushalts bei e. alten Ehepaar 
geſucht. Off. u. U 695 a. d. Exped. 
Geübte Carton. » Arbeiterinnen 
ſtellt ein Carxtonnagen⸗ Fabrik 


Th. Wick, Ankerſchmiedegaſſe 22. 


Ig. Mädchen find. Beſchäftigung 
als Kleberin bei G. Venzke, 
Brabank 20, Eing. Karpfenſeig. 


Ein sauberes anständ. 
Mädchen 


zu einem Kinde von 1 Jahr 
für Nachmittags bei hohem 
Lohn gei. Jung, Reiterkaſerne. 


Ein erſtklaſſ.Penſionat 
in Zoppot ſucht für die 
Saiſon 1901 eine ge⸗ 
a bildete jüngere Dame als 


apräsetaubh.; 


Gefl. ſelbſtgeſchrieb. Off. E 
mit Angabe der bisherig. 
Stellung unter U 684 an 
die Exped. dieſes Bl. erbet, 


e 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


53 


Sie kaufen entſchieden am beſten und billigſten 


etois 


4 


in allen Weiten von Mark 1050 an bei 


B 
a 
<Q | 


hir, chli 


2 


Spezial⸗Haus für 


22 
POCEKYZZIZABCZZKKIWEŃ 


Wir ſuchen zum Eintritt pet 
„Januar 1901 für unſer kauf⸗ 
männiſches Bureau eine 


junge Dame 


— 


StB. Aufmiftterm F. R meld. 
Thornſcher Weg 11, 2, r. (5260b 
Erfahr. Kinderfrau f. e. Kind aufs 
Gut, ein zuverl.Kindermädch. für 
hier, Stubenmädchen f. Güter u. 
eine Nähterin, die plätten fann, 
tücht. Hausmädchen, die kochen 
können, von gleich geſucht durch 
J. Dann Nchfl., Jopeug. 58,1. 
J. Mädch., d. d. Friſtr. in Wochen 
. 10 erl.iwoll., meld. ſ. Schmidt, 
Breitgaſſe 56,2, Cing. Zwirng. 
Mädchen, in Herrenröcken geübt, 
können fith meld. Tifchlerg. 53, 4. 
Hundegaſſe 119, 3, Aufwärt. ger. 

Suche für mein feines Fleiſch⸗ 
und Wurſtwaaren⸗Geſchäft von 
gleich eine 

tüchtige Derkänferin 

Franz Giszinskiy 
Breitgaſſe 2. 

Eine Waſchfrau für Monars⸗ 

wärde melde fih Breitgaſſe 25. 


Lang fuhr. 


Eine ſaubere Frau kann fih zum 
Flaſchenſpülen mid. Holzmarkts. 
Tücht. Maſchinennätherin a. gute 
Herrenarb.geübt, findet dauernd 
Beſchäft. Heil Geiſtgaſſe 38,1 Tr. 
Aeltere ordentliche Frau auf 
Taglohn für eine Apotheke 
geſucht durch M. Wodzack, 
Vorſtädtiſcher Graben 83, 1 Tr. 
Ein Lehrmädchen kann ſich meld. 
Holzmarkt 24, Schlachter. (18488 
Tcht.Hand⸗u Maſch⸗Näth. a. beſt. 
Ho en k.. m. Pferdetr. 11, Hinterh. 
Mädch. f.d.g T.geſ.ſyraueng. 22,3. 
Saub. Aufwärterin mit Buch 
melde ſich Reitbahn 5, 3 Tr. r. 
Ordentl.Aufwärterin f. d. Maſtd. 
kann ſich meld. Pfefferſtadt 42, 1, 
Ordentl. Dienſtmädch. v. e. Auw. 
für d.g. Tag ſogl.geſHäkerg. 57, p. 
Eine ſaubere Aufwarterin kann 
ſich meld. Gr. Bäckerg. 1, 2 Tr. 


Mahti al inn 
Tüchtise |erkdnierinien 
können ſich melden Bruno 
Berendt, Sohlenmart: Nr. 1. 
tadchen m. Buch z. Auſw. f. den 
Vormittag geſ. Pfefferſtadt 51. 
Eine Aufwärterin wird ſo⸗ 
fort verlangt Gartengaſſe 3, 2, l. 
Junges nettes Dienſtmädchen f. 
Reſtaurant z. 15. gej. Geh. 134 
anfangs Zu erf. Dreherg.24, part. 
Ordeni. ſaub. Aufwärterin mit 
Zeugniß od. Buch f.d. ganzen Tag 
v. ſofort geſ. Breitgaſſe 43, 1 Tr. 


Geübte 
Strickerinnen 


a. Herrenſocken könn, fid) melden 
bei Ludwig Sebastian. 18480 


heibte Zivarelienarbeiterin 
bei 2.4 Lohn pro 1000 St. ſucht 
Albert Rosin, Zigarettenfabrik. 
Junges Mädchen als Lehrling 
für mein Papiergeſchäft geſucht. 

J. Alexander, 3. Damm 9. 
Ig. Mädchen zur leichten Arbeit 
geſucht Am Spendhaus No. 2, 
Ein Mädchen f. klemmen Haush. 
ſucht Abegggaſſe 4a, 1 r. (5250b 
Mädchen aus bejiereramilie D, 
Lande, ſucht z. 11. Nov. Fr. Rentier 
Hübner, Danzig, Wieſengaſſe 6. 
ZurkErlerng. d. Wäſchenäh. T. ſich 
e. ją. Mädch. meld. 1. Damm, 2. 
Ordu Auſwärt f, Vorm melde |. 
Heil Leichnamhospital Th. 1, H. 2. 
Ig. Mädchen g.Alufw. f. d Nachm. 
ges. Sanat., Brunshöferw 24, ,. 
Eine ordentl. ſaubere Aufwärt. 
für Bureaus kann ſich von 1 bis 
ZUhr Nachm. meld, Neugarten 2. 


Köchin, 


die ſelbſtſt. kocht, wird von 1125. 
½% 2 Uhr geſucht Matzkauſcheg. 2,1. 
Verkäuferin für Materialwaar., 


vorläufig, zur Aushilfe, v. fofort 
a aejuchi, Off. unt. U 725 an d. Exp. 


denen an dauernder Stellung gelegen iſt, finden in 
a unſerem Hauſe ſelbſtſtändige, gut dotirte Poſition 
Gefällige Anerbietungen zu richten an 


Anton Rösel & Co,, Stettin, 


— — 


fung 
S 
5 


in 


(18507 


Damen⸗Konfektion. 


2 Lehrmädchen 


zum ſofortigen Antritt ſucht 
M. Sandberger, Langgaſſe 27. 
Ein j. Mädchen, w. mit der Hand 
nähen k., m. ſ. Tobiasgaſſe 28, 1. 


beſ. auf Röcke eingearb., findet 
dauernde Beſch. Wollwbg. 13, 2. 
Laufmdch. jüng. Aufwartkemdch., 
Stb.⸗u.Hausmdch. gef. Breitg. 37. 
Für die Tamcnwäfche⸗ 
Abtheilung ſuche eine 


[NORM 

1 Bil | 
Aenne POTKAETN. 
Schriftl. Meldung mit Zeugniß⸗ 
abſchrift. LudwigSebastian 
18478) Langgaſſe 29. 

Ein anſtändiges Lehrmädchen 
fürs Schungeſchüft k. ſich melden 
Langebrücke 5, Feldbrach. 
Aufwärt. m. ſ. Kl. Krämerg. 1, p. 
F.,. "RSE" 6 ai 
Lehrmädchen f. Schuhgeſch. kann 
ſich mid. Langebr. 2, a. Frauenth. 
1 ordti, ją. Mädchen v. 15—16 J. 
melde fich v.ſogl. 3. Verricht.häusl. 
Arb. f. d. Vorm. Kohlengaſſe 2, pt. 


Komtoirdienerſtelle od. ähnl., 
ſucht jung. Mann m.gut.Handſch. 
Off. u. U 612 an die Exp. (51916 
Jung. Mann, jeit kurzer Zeit in 
einem Baumat.⸗Geſchäft ausge⸗ 
lernt, ſuchr gleich od, ſpüt b. maß. 


„ | Gefalisanjpr. Stell. Gutes Zan. 


ſteht z. Verf. Offrt. u. U 706 Exp. 

> i enipftehlt F. Marx 
Hausdiener Fopcugajje 62. 
Ig. Mann ſucht Stell. als Bote 
oder Kafſtrer. Laſtadie 22, part. 


; u 205. Einjährig⸗ 
Komtoiriſt, 5 ig, mi 
Engagement. Ofert. unt. U 721. 
E E eee 

Ein älterer Inſpekror⸗ 
a der viele Jahre nur in größ · 
Wirthſchaft. ſelbſt. gewirth⸗ 
ſchaftet hat u. b. dal. Standes⸗ 
g beamter gew, ſucht geſtützt 
auf nur gute Zeugniſſe d. p 
Stellung auch in jeder and. p 
g Branche. Näheres u. ew, b 
Anfragen u. U 694 an die 
Q Grpedit. d. Blatt. (52566 
OWWÓWOWWW EA 
1 Friſeurgehilfe jud: Stellung 
Offert. unt. 10733 au die Exp. d. Bl. 
Ein zuberia fig. Krankenpfleg. 
mit gut. Zeugn.verjehen, der das 
Maffiren verſteht, ſ. Nachtwache 
zuübernehm. Mattenbud. 12, 2, r. 


Weiblich 


Eine ordentl. Aufwariefrau 
ſucht Stellung Katergaſſe 15, 2. 
Tallſt Fru. etz Waid., Nen. 
o. Mittagtrag. Büttelgaſſe !, 2Tr. 
Eine Frau bittet mit Waſchen 
und Reinmachen beſchüftigt zu 
werd. Biſchofsgaſſe 15 16, 2 r. b. 
Wirthſchafterin. Anſtändiges, 
erfahr. Mädchen ſucht Stellung 
bei älterem Herrn von gleich 
oder ſpäter. Gefl. Offerten 
unter M. H. poſtlagernd Obra. 
Frau b um e. Aufwartſt. f. Vor⸗ 
od Nachm Zlerfr.Langgart.81/pt. 
Anſt. Schneiderin w Arb. a.liebit. 
imLaden. Off. u. U 690 an d. Exp. 
Ordenkl. aleji. Frau m. g. gn. 
b.um e. Aufwft Plapperg 1, Th. 17 
Alleinſt, ält, Frau ſucht Steuung 
bei anſtänd. Hrn. od. Dame f. kl. 
Gehalt. Zu erfr. Fleiſcherg. 74,2. 
Ein 15. anſt. Mädch. f. Aufwartſt. 
f. d. Vm. u. Nachm. Ochſeng. 2, pt. 

Suche Stelle zur Führung 
der Wirthſchaft bei ält. Herrn, 
bin alleinſtehende, anſpruchsloſe 
Witiwe, 26 Jahre alt und 
ſelbſtthätig. Offerten unter 
U 667 an die Exped. 


in bediente Stuben: 
Per Í, Köchin, müdch., Mädchen 
für Alles, die kochen können, 
jung. Dienſtmädchen, vorzügl. 
Kinderfrauen und Ammen empf. 
F. Marx, Jovengaſſe 62. 
Ord, Frau v. außerh. b, Stücken. 
Monatswäſche. Off. u. U 670 E. 
Plätterin bitt. um Beſchäft⸗ in u. 
außer dem Hauſe Rähm 6, Hof. 


Frau jucht Luftwiſt Bäferg 21,2. 


Eine Frau mit gutem Zeugniß 
bittet um e. Aufwarteſtelle f. den 
Vorm. Nonnenhof 12, Thüre 6. 

Lnit. Mädchen b. um Auſwarteſt. 
für den ganzen Tag od. Nachm. 
Weißmönchenkirchengaſſe 4, 2. 


Junge Mädch in d. Schn. geübt, 


ax Hirschberg, 3. Langgaſſe 3. 


Eine icht Waſchftau kann j.mid 


Café Lindenhof Gr. Allee Witt. 
Alleinſt. frdl, Frau vom Lande 
für e. feft. Dienſt, i. anſt Haus m. 
aus Oſtpr.e.Zimmerm. j. Hotel w. 
nacht Wodzack, Vorſt. Grab. 63,1 
Chriſtl. Moch. a.beſſ. Fam.. Stell. 
im chriſtl. fein. Haufe, feſt od tag- 
weiſe. Off u. U 729 an d. Exp. erb. 
Eine ältere gebildete Dame von 
außerhalb wünſcht Stellung zur 
ſelbſtſtänd. Führung eines beſſer. 
Haushaltes, entw. Bäckerei oder 
etm.ander. Off. u. U 730 erbeten. 
Aelt. Mädchen b.u.e.Aufmwarteit. 
f. Vorm Schwarzes Meer 25, Hof. 
Tordtl. Mädchen mir aut. Zun. w. 
e. St. f. d. g. Tag Hakelwerk 19, 2. 
Frau zum Wach, Neinm oder 
Aufw. |. St. Häkerg. 13,2, Vordh. 
Eine Frau, w.emitinnererveichen⸗ 
ausſtartung erfahren ift, wünſcht 
Beſchäftig. Off u. U 696 erbeten. 
Anſt. Frau b. u. Bej, m. Waſchen 
u. Reinm. Katergaſſe 2, Hof, 1 Tr. 


Müſche⸗Hircctrice 


im Zuſchneiden ſämmtlicher 
Wäſche erfahren ſucht zum 1. 
Januar 1901 Engagement. — 
Offert. u. U 711 an die Exped. 
Saubere Waſchfran bittet noch 
um Stück⸗u. Monatswäſche Ober⸗ 
hemden u. andere Sachen w.ſaub. 
gewaſchugepl.Mattenbnd. 27 pt, 
Wäſche wird ſauber gewaſchen 
u. gpl. Schidl. Carthäuſerſtr. 103 p. 


* z zahlreiche 
Empfehle Mädchen i. 
jeder Branche mit ſehr g. Zeugn. 
M. Haack, Heil. Geiſtgaſſe 37. 
Ordtl. Mädch. bu Aufwrtſt. f.den 
ganz. Tag. Hohe eig. 34, H., 1. Th. 
Ein jg. Mädchen aus hochachtb. 
Familie, in der feinen u.bürgerl. 
Küche perf., mit gut. Umgangs⸗ 
formen, muſik., ſich jed Haushalt 
anp., ſucht Stellung als Stütze, 
Geſellſchafterin u. z. Führung 
des Haushalts. Empfehlungen 
ſt. z. Seite. Gfl. Off. u. U 718 a. d. E. 

Junges anſtändiges Mädchen 
ſucht Stellung für Alles. Zu 
erfragen Drehergaſſe 22, part. 
Frau m. gut. Seug, |. Beſchäft. 
zum Wachen Baungakticheg 571. 
Wttw. b. A. f. b. H. v. O. d. Wirehſch. 
zu führ. Gr. Oelmühleng. 11, pt. 
Mädch., 4 J., ſucht leichte Res 
ichäftig. Laſtadie 23, Senowitz, 
1 Frau bitt. u. St. Waſch. u. Nein⸗ 
mach. Zu erf. Nonnenhof12,Th.12 


i 4 4 
Jenny von Weber 


ertheilt (18313 


Geſang⸗Aulerricht. 


Vollſtändige Ausbildung 


für Oper und Konzert. 
Sprechſtunde: 1—2 Uhr. 


Junkergaſſe Nr. 1. 


Werertheilt ein. jung. Kaufmann 
Unterricht in Deutſch u. Rechn.? 
Off. u. U 683 an die Exped. d Bl. 
Klavierlehrerin v. Pardow chen 
Konſervat. Berl, giebt gewiſſenh. 
Untere. Pfrfferſtad 75, 1.( 52356 


Niederſtadt! 
Gründl. erfolgreicher Unterricht 
in allen Füchern an Schüler und 
Erwachſene Herren u. Damen) 
wird ertheilt Grabengaſſe 6, 2, r. 

Wer eribeilt Umerricht aw 
Sch reibmaſchineluokensdörker. 
Offerten unter U 52 an die Exp. 


Malunterricht 


einzeln oder zirkelweiſe. Vor⸗ 
bereitung zum Beſuche einer 
Akademie oder Kunſtſchule. 


Oscar Meyer-Elbing 
Danzig, Vorſt, Graben 6. 
(18457 


Unterricht im Zitherſpiel ertheilt O 


gründe ich Anfängern ſowie Bor: 
geſchrittenen in u.außer d. Hauſe 
H Reinhold, Heil. Geiſtgaſſe 40e. 
me Kiavierstunden "TR 
ſowie Nachhilfeſtunden werden 
erfolgreich ertheilt Hundegaſſe 
Nr. 87, parterre. (52576 
Wer eb, Unterricht in Streichz. 
u. zu welch. Preiſe. Off. unt. U 702 
Guten Klavierunterricht erth. 
(Honorar mäß.) Heil, Geiſtg 23,3. 
Klav.⸗Unterr.a. 1. d. Abendſtd.erth 
FrauBartsch, Burgſtraße7, part, 


Russische Sprache! 


Fr, Maria Hirson, geb. Heinrichs, 
hat Atteſte prw. a. militäriſche a. 
Lehrerin, empfiehlt ſich f. Börje a. 
Komt, z Ueberſ.ſchriftl.a. mündl., 
ſpeziell echt Moskauer Mundart, 
ſucht Schül., 8 Std. 8.4, o. Konk. 
(Kurſ. 3 Mon.), die Woche 4 Std. 
n. eig. Meth. Anm. erb. Ketter⸗ 
hagerg. 22, 1 im eigenen Haufe, 
Daſelbſt ſucht gleich Komtoriſtin 
(Auf.) Stellung b. Stenographie 
(Gabelsb.) u, Schreibmaſchine. 


6. November. 


17819 


REN 


MB TENNESSEE SAO SD RER 
vp — i g 

Uunterrichts⸗Kurſe 
für Damenſchueiderei 

in 4 und 6 Wochen nach der 

leichtfaßlichen, unübertrefflichen 

Methode der Hir ſch'ſchen 

Schneiderakademie zu Berlin 


erib. Ottilie Hirschfeld, Danzig, iz 


Altſtädt Graben 21b, 2. Et., [13 


— — —-—-—ꝛ —— | 
3 Beaufſ d. Schularbeu. Nachhw. ig 
U. jof.e L hrerin gef. Off. u U 7186. 


Italfeniſchen, engliſchen und 


franzöſtſchen Unterricht ertheilt Ha 


. 


ŻW 


ze Damiger 


für 
kaufmäuniſche Ausbildung 
iu folgenden Fächern: 


Buchführung 
einſchließlich (17824 
Korrespondenz, 
Mechsellehre, 
kaufmännisch Rechnen, 
sämniti. Komtoirarbeiten. 


Stenographie, 
Schreibmaſchinen, 


diu. gebräuchl. Syſteme. 
Für Damen Separat⸗Kurſe. 
Kostenloser Stellen nachweis. 
Die Ausbildung erfolgt wie 
bisher theoretiſch u. praktiſch 
in meinem Komtoir unter 

Garantie für guten Erfolg. 


W. Pelity, dener, 
123 Breitgaſſe 123. 


hell Wer Darleha Lebensvers. 
Police, Wechſel Schuldſch. 


ſowie zu ander. Zwecken ſchnel u. y 


| sint. Zähne] 


gew. Plüttanſtalt Hunden. 100, 1. 


verſchw. ſucht, vert. g. Beifüg. 
v. 30 9 ausführl. Bed. Jnlius 
Reinhold, Bante. Hainichen, Ga. 


(18183 
5-400 A geg. Siche rg. a. Wechſ. od. E 
Schuldſch. u.gew. Zinſen ſogl.geſ.] A 


Off. unt. U 584 an die Exp. (5175 
20000 4 Privatgeld find 
zur 1. Stelle am 2. Januar 1901 
zu haben auf ein neues Haus 
hier in der Stadt, an der Haupt⸗ 
ſtraße gelegen. Beſitzer können 
Näheres erfahren Große 
Berggaſſe 10 in der Meierei. 
Agenten verbet. Papiere mitzubr. 
Suche auf 2zuſammenftegende 
Geſchäfts⸗Grundſtücke in Danzig 
hinter 25500 % und vor 8500 «4 
zur zweiten ſehr ſicheren Stelle 
16 000 Mark RE 
bom Selbftverleiher. Offerten 
unter U 688 an die Exp. d. Blatt. 
6000 4 vom Selbſtoarlether auf 
ſichere Stelle ohne Agenten zu 
begeben. Offerten unter U 569. 
Sichere Hypothek über 1580 M 
fofort zu cediven. Gefl. Offert. 
unter U 685 an die Exped. d. Bl. 


3000 Mark 
auf 2 Jahre gegen Schuldſchein 
bei abſoluter Sicherheit geiucht. 
Agenten verbeten. Offerten 
unter U 722 an die Exped. d. Bl. 
Suche 5000 Mk. zur 2. Stelle 
nach Stadtgeb et hinter 15000 % 
Kindergeld. Miethe 1800 1 Off. 
unter U 713 an die Exped. d. Bl 
70004 zur? Stelle p.gl. 08.1. Dez. 
5000 A1 zur 1. Stelle auf ein 
Landgrundſtück Ohra'von gleich 
geſucht 3. Damm 15, 1 v. (52440 
17004 f. a. m. Grndſt. mtl. Wohn. 
Aliſt. z. ſich. St. Off. u. U 687 Exp. 
Eigenthümer ſucht jof. 6000 A å. 
2. Stelle, fehr fich., Off. u. U 724. 
1 jid. zweiſtell. Hypothek gleich 
hinter Bankgeld über 8000 «4 
it mit Damno ſofort zu verkauf. 
ff. u. U 714 an die Exped. d. Bl. 


Verloren d Gefunden 


Foxterrier, Hündin, linkes 
Auge und Schwanz braun, hat 
ſich verlauf. Wiederbring. erh, 
Belotzn. Vrſt. Graben 40. (5224 b 

Ein fott, Schäferhund Ende 
v. Mis. einget. Schneidemühle 5,1. 
Portemonnaie m. 9 4 Inh. vom 
Thr. Weg bis Nikol.⸗Kirche vl. Gg. 
Kanarienv. h. ſich eingi Kl Gaſſct. 
1 Rotzbuch mu einem Wechſel 
von 250 % heute Nacht von 
St. Joſephshaus bis Holzmarkt 


"TR . 
"Re 


Exes aer Su A Hokan nenne Handelsbank p 


iliale 


Wir 


Peking 
Hongkong 
Kanton 
Schanghal 
Tientsin 
Niutschwang 
Tschifu 
Tallenwan 
Futschou 
Amoy 


Yokohama J 
| 
j 


7 


Nagasaki 
Tokio 
Kobe 
Manila 
Saigon 
Fnom Penh 
Haiphong 
Hanoi 
Tourane 
Singapore 
Batavia 


— — 


Filiale 


i 


— 


Am 31. Oktone 
goldene Damenuhr 
mit Monogr. M. v. B. in der Kapſel 
Zürich, d. 21. 8. 99. Gr. Allee 
verloren, gegen hohe Belohnung 
abzugeb. Tobiasgaſſe 29, part. G. 
10 Mark Belohnung. 


Geſtern Abend 11, Uhr tt. 


mir am Pfarrhof meine Damen: 
Uhr Nr. 58445 abhanden ge- 
kommen. Vor Ankauf w.gewarut. 
Häkergaſſe 42, Poytrowicz. 
In meinem Gejddftstotat iſt ein 
Stock tehen geblieben. Abzuh. b. 
J. Borg, Mabtauidwgajje db, 
Kinder⸗Gummiſchuh Sonnt. vrl. 
Abzugenen Faulgraben 22,1 Tr. 
Langer ſchwarzer Federboa gef. 
Abzuh. Langfuhr, Hauptſtr. 73. 


zj 


Plamben e 
Conrad Steinberg; 
american dentist | 

Holzmarkt Te) 5 b 2 


> tünitl, Zähne, 
Plomben, Re- 
pDvaraturen, ꝛc., 
A venhoff (1805 
2. Damm 1,1, Cing. Joh annisg 
I UNTEN 

Selma! Die Sachen haben 
ſich noch nicht gefunden. 

Gentleman 

sucht Bekanntschaft mit nicht 
. oder Wittwe.die 
Chie, Verstand u. Gemüth hat, 
Spätere Heirath nicht ausge- 
schlossen. Briefe unter U 671 
an die Expedition d Blattag’ 


Junger Mann, häuslich und 
fleißia, |. 
An Jahren fo Mitte der Dreißig, 
Devon liebt Spiel und Geſang, 
Von Figur groß und ſchlank 
Mit Augen treu und blau, 
Sucht recht bald eine nette Frau. 
Niedlich, beſcheiden und heiter, 


Wirthſchaftlich und fo aß fie ie MASSIV Echt 
np 8 


So wunſcht er's ſich, daß jie ie 


Drum ſendet, Ihr Mädchen, 


frank und frei, 

Wollt hr einſt recht glücklich ſein, 
Mir Brief u. Bild umgehend ein. 
Offerten unter U 737 an die 
Ervedition dieſes Blattes erb. 


RER STE — 


Mariage: 
Gebild. Wittwe, 50 Jahre, aus 
guter, achtvar. Familie mit klein. 
jährl. Zinſ., wünſcht d. Bekannt. 
ſchaft mir vermög,, älter. Herrn 


i dle Sort 
evtl, Wittwer ehr. Charan mach. em 
Off. ai U 707 an die Exp,erh,' 


Deirath! "SB 


Rittergutsbeſitzer ſuch eine: 


Lebensgefährtin mit 20000 Mk. 
Baarvermögen. Off. unt. 52285 
an die Exp. d. Bl. erb. (52280 


Heirath! wünſch. Heir. Prospekt 


(50786 


umſonſt Journ. Charlottenburg 7 0 L p H 0 M 


W. pert F H. |. Sachen nicht 67. 


10.3tov.abh., betr.. d.a.m. Eignth 


Fr.Lingmann, Anferſchmdg 23, 1. 
Hilfe und Rath 
in allen Prozeſſen, auch i a 
Alimente⸗ u. . 


auf den Namen P. Jurkiewiz durch den früh, Gerichtsſchreiber 


verloren. Gegen Belohnung ab⸗ 
zugeb. Scheibenwitteragaſſe 12, 1. 
Damenregenſchirm mit brauner 
Holztrücke u. Stock a. d. Vorſchuß⸗ 
verein ſtehen geblieben Abg geg- 
Finderlohn Adebargaſſe 3, part. 
Sonnab. Abend 10 Uhr I. Jug v. 
Boppe. Päckch enth. 2 Schlüſſel l. 
gebl.G. Beloh. abz.Johannisg. 49. 


Hanes Herlige Geiſtgaſſe 33, 
iugugśgelegentett Möbelwag⸗ 
Rücktransp. nach Stettin f. Ende 
Non geſucht. Ofert. unt U 701 erb. 
Von ihm Nerv., u Gemithsleid. 
ſelbſt vollſt geteilt, biete ich And. 
daran Leidend m. Hilfe an. Berg. 
| nach Belieb, Off. u. A. Stepkany, 
Elbing poſtlagernd. (1850 9m 


| [tata eni Handelsbank 


Langer Markt il. 


ertheilen briefliche und 
Accreditive nnd Anweisungen auf: 


Annam u. Tonkin 


zu mässigen Provisionssützen, 


Danzig, 


telegraphische 


+ 


sowie auf alle 
anderen chinesi- 
schen Plätze, 


Japan. 


Philippinen, 
Cochinchina. 


(18487 


Danzig. 


Klavierspieler Habermann 
empf. fich bill. Heil. Geiſtgaſſe 99, 


Damen-Kostüme, 
Mäntel, Kragen 


werden nach neueſtem Berliner 
| Schnitt angefertiat 
Louise Pade, Modiſtin. 

Lanagarten 91. (52076 
Malerarbeiten, ſowie Reparat. 
w. ſauber und billig ausgeführt 
Proestel, Maler, Allmodeng. tb, 
Jede Tapezier⸗Arbeit wird 
ſauber und billig angefertigt 
Kriewald, Dienergaſſe 10, 52386 
Pelzſachen jeder Art werden 
ſauber reparirt und moderniſirt 
Schmiedegaſſe Nr. 25, 1 Tr. 
Eine Schneiderin empfiehlt ſich z. 
Anfertigung v. Damen⸗u Kinders 
kleider Dreheraaſſe 10, 2 Trepp. 


EW” Achtung! "FR 
Feine Wache wird ſauber 
eplättet, one ſcharfen Zuſatz a. 


a 


Krempſtich⸗Stickertien 


nnd andere Handarbeiten werd. 


billig und ſchnell angefertigt 
Franengaſſe 42, Harıerre. 


Privat? 


Einfache wie elegante Knaben⸗ 
Anzüge werden angefertig:. 
Frauengasse No. 33. 
Damen- u. Kindergarderoben w. 
qurjiż. angef. Tagneterg. 14, 1. 
Damenſchneidermm empf. ſich in 
u. auß. d. Haufe Gr. Bäckerg. 8, l. 
NIET Damenſach. ſed. Art werd. 
in nur ſaub. Ausführ. angefert., 
repar u. moderniſ. J. M. Teuber, 
Kürichner, Vorſtädt Graben 58. 
Wer arbeitet Shlipſe ? Zu 
melden Hohe Seigen 33, 1 h. 
Wer fert.b. Belgi. an ? Off. 0705, 
Em 8 Tage altes tna, Mädchen, 
ep, m. in Pflege, am liebſten für 
eigen abgeg Nonnenbof 11, part 
Wünſche ein Kind in Pflege zu 
nehmen. Karpfenſeig 4, Hof, AT. 
Gekräft. Priv. Mittaosttich, nahe 
| en Werften u, dem Bahnhof, zu 


. 


& 


haben. Off unt U 734 an die Exv. 
Pianino zu bm.Retterhogera. 18. 


in 
ui 


m GLUBGNEI 


8 kar. Damen- 
Hing mit” Seta, 
Nalin 290 Mk. 
y Eleganter Damen Bing 

No. 3058 massiv 


® 8 kar. Gold mit 
grunem Stein und 


Porn 4.50 Mk. 


23058 
Deich Alustrirte Preisliste über 


Uhren, Ketten und 
joldwaren gratis und franko 


8. Kretschmer, 
hren, Ketten und Goldwaren engros, 
Berlin 207, Neue Königstr, 4, 
Reelle und wirklich billige 
Bezugsquelle tür Uhrmacher 
und Wiederverkäufer, 
118468 


Selhstspielende Musikwerkg 
20i. 
aufwärts 

liefern gegen 


Monats 
ratem 


55 


6 Monat 
Garantie, 


p Catalogo gratis und franko, 


al, Freund & Co, 


BRESLAU., ; 
1192 


Nr. 201. 


Der Meineidsprozeß Masloff in Konitz. 
Von unſerem nach Konitz entſaudten Mitarbeiter, 
Neunter Verhandlungstag. 

Konitz, 5. November. 
Die Verhandlung gegen Masloff und Genoſſen geht 
ihren Schneckengang weiter. Für die am Sonnaben 
entlaſſenen 23 Zeugen ſind heute ſchon wieder etwa 
30 neue Zeugen geladen. Das Poſtamt hat zur Bee 
wältigung der Arbeit Hughes ⸗Apparate aufgeſtellt und 
zur Bedienung derſelben beſonders ausgebildete Be⸗ 
amte aus Danzig und Berlin erhalten. 
oute wurde gneri der Seminariſt Rudolf Plath 
aus Löbau, ein Freund des verſtorbenen Eruſt Winter, 
vernommen, der bereits im Speiſiger⸗Prozeß genannt 
morden iſt. Plath ſollte über den Verkehr des Moritz 
Lewy mit Winter ausſagen. Zeuge Plath bekundet, 
er habe einmal geſehen, wie Winter und Moritz 
Le wy ſich grüßten. Lewy fiand in der Thür, Winter 
ging mit ihm, dem Zeugen, vorüber. Zuletzt hat Plath 
den Winter am Mordſonntage um 2 Uhr Mittags in 
der Danzigerſtraße getroffen. Beide hatten verabredet, 
ſich dort zu einem Spaziergang zu treffen, — es war 
das erſte Mal, daß Plath fih nach feiner Rückkehr von 
der Präparandenonſtalt in Schwetz mit Winter fah. 
Er traf den Winter mit 2 jungen Leuten in der 
Danzigerſtraße, Winter war nicht beſonders erregt, 
ſondern wie immer. Zeuge theilte ihm mit, daß er zu 
dem Spaziergang nicht kommen könne, da er an dem 
Nachmittag noch ein Geburtstagsgeſchenk für feine 
Mutter fertigſtellen wollte. 0 
fanden. Die beiden jungen Leute hat Plath nicht gekannt. 
ſie ſind, wie bekannt, auch nicht ermittelt worden. 
Plath meint, ſie ſeien kleiner als Winter geweſen und 
machten den Eindruck von Gymnafiafien. Von vorne 
hat Zeuge ſie jedoch nicht geſehen, er bolte Winter 
vielmehr von hinten ein und W. blieb eine kurze Zeit 
zuruck. „ è 
A 0 oritz Lewy wird aus der Zelle vorgeführt 
und dem Zeugen gegenübergeſtellt. wie immer ohne 
Erfolg. Der Vorſitzende fragt Lewy: „Na Sie haben 
ja jetzt all' die Zeugen gehört und auch nachdenken 
können, iſt Ihnen nicht vielleicht doch die Erinnerung 
gekommen, daß Sie Winter gekannt haben 2% Zeuge 
$emy: (mit demſelben Tonfall wie bisher) „Ich habe 
Winter nach meinem beſten Willen nich! 


wohnt Adolph Lewy gegenüber, er meint, Lewy's al 


nicht früher 


Winter war damit einver⸗ 3 


2. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“ 


Malermeiſter Herrmann Schönberg theilt, wie 


wir telegraphiſch bereus gemeldet, mit, daß er am 10. 
oder 11. März eine Reihe fremder jüdiſcher Herren 
hier geſehen habe. 
„Sind 
Beleidigung 
b | wiederholt „Mörder“ 
„Nein, ich bin nicht verklagt worden.“ 
Staatsanwalt: „Na haben Sie ihn denn „Mörder“ 
genannt?“ 
Lewy, wie ijt das, haben Sie den Zeugen verklagt?“ 
Zeuge Lewy: „Ich hatte keine Zeugen und habe 
deshalb nicht geklagt.“ 


Erſter Staatsanwalt: 
von Adolph Lewy wegen 
worden, weil Sie ihn 
genannt haben.“ Zeuge: 
Eriter 


Sie nicht 


verklagt 


Zeuge: „Nein!“ Vorſ.: „Adolph 


Die Vernehmung der Frau Schiller 


haben wir, ſoweit es ſich um den „dammligen Alex“ 
handelt, telegraphiſch mitgetheilt. Ihr gegenüber fon 
bekanntlich 
der Körpertheile Winter's im Mönchſee Miitheilung 
von dem Mord gemacht haben, 
noch Niemand an einen Mord dachte. 


Alexander Prinz ſchon vor Auffindung 
alſo zu einer Zeit, wo 
Bori.: „Warum haben Sie Ihre Bekundung nur 
gemacht?“ Zeugin: „Ich glaubte, es 
wären jo viel Zeugen, daß es auch jo ſchon heraus 
kommen würde, ohne mich. Ich wollte nicht gern 
hervortreten.“ — 
Der dammliche Alex 
betritt darauf den Saal. Die Hände in den Taſchen, 
mit freundlichem Grinſen, ſo ſtellt er ſich an den 
Zeugentiſch. Vorſ. (nach der Vernehmung zur 
Perſon): „Kennen Sie den Bernhard Masloff ?“ 
Zeuge: „Ja, den habe ich vor ſechs Jahren 
in der Gasanſtalt kennen gelernt.“ Masloff 
muß aus der Anklagebank treten und wird 
Prinz vorgeſtellt. Vorſ.: „Sehen Sie ſich den 
Mann einmal an, kennen Sie ihn?“ Zeuge: 
„Nein, der alte war es, er hat einen Vollbart.“ (Es 
exiftirt in der That hier noch ein Mann Namens 
Maslow, auf den die Beſchreibung des Prinz paßt.) 
Vorſ.: „Kennen Sie die Frau Roß?“ Zeuge: 
„Ja, die geht immer waſchen!“ Borf.: „Kennen 
Sie die nächſte Angeklagte?“ (Frau Masloff.) Zeuge: 
„Ja, das ift die Tochter.“ Vorſ.: „Na und die 
Folgende?“ Zeuge: „Das iſt die Frau Berg!“ 
Vori.: „Kennen Sie die Wittwe Schiller?“ Zeuge: 
„Ja, für die habe ich Waſſer getragen, von Weihnachten 
1899 bis 1. Juli.“ Vorſ.: „Na und warum tragen 
Sie jetzt nicht mehr das Waſſer?“ Zeuge: „Weil 
ich was geſagt haben ſoll.“ Borf.: „Wann haben 
Sie denn was geingt?” Zeuge: „Am Dienstag 
Abend um Uhr. 
weſen. Bei Jeleniewski haben mich die 
Kommis beſoffen gemacht. Ich ſollte fagen, daß der 
Kantor Heymann und der Flriſcher Lrwy den Winter 
> haben. Das hab' ich auch der Frau Schiller 
erzählt. 

Frau Schiller wird dem Zeugen gegenübergeſtellt 
und aufgefo dert, ihm ſeine Erzählung und den Zeit⸗ 
punkt derſelben entgegen zu halten. Das thut die 
Zeugin fegr eindringlich und in ſehr klaren Worten; 
jie verſichert: „Es war beſtimmt in der neunten 
Morgenſtunde. Ich weiß es beſtimmt, daß damals 
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Eng ist die Welt und das Gehirn ist weit. 
© Leicht bei einander wohnen die Gedanken, 


Doch hart im Raume stossen sich die Sachen, 3 
2 a Schiller. 3 
D) 
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Irriterne, 
Roman von H. v. GógendorijeGrabowsti. 
12) Nachdruck verboten.) 
Gaortſetzung.) 


„Guten Tag, Gr in! Ich ſtelle mich 
Ihnen als aber go? en Jablonska. 
) » 

korą W Baj fih hoffentlich nicht darüber aufhalten, 
daß Er den erſten Beſuch mache.“ 
ich leidend BA ek anädige Frau. Sie wiſſen, daß 
Samariterwerk iſt,“ erwi i artige „Ich 
entbehre in meiner es 50 län if den 102 
gang mit geiſtvollen rauen.“ a. ſprach er 
keineswegs die Wahrheit. Zur Zeit entbehrte er 
nichts. Und es würde ihm weit lieber geweſen ſein 
wenn dieſe Frau nicht gekommen wre um ihn in 
ſeiner jetzigen Verfaſſung auszuſpionixen und nach 
befriedigter Neugier Epiſteln über den „armen Herren⸗ 
ftein nach allen Windrichungen hin loszulaſſen. 
Daß dergleichen geſchehen würde, deſſen glaubte er 
gewiß fein zu dürfen. i 

Uugenirt zog fih die Jablonska einen Stuhl neben 
das Ruhebett des Graſen. „Legen Sie ſich ſogleich 
nieder, wenn Sie wünſchen, daß ich noch eine Viertel⸗ 
ſtunde bleibe,“ ſagte ſie. Er gehorchte. Wenn die 
Frau denn einmal hier war, ſo mochte ſie ihn ein 
wenig zerſtreuen und auf audere Gedanken bringen. 

„Erzählen Sie mir Einiges von „draußen,“ 
gnädige Frau,“ Nen AD der Welt, aus der 
ich mich freiwillig verbannte.“ Ą er 
a ESA faun 00 leider nicht, lieber Graf. Ich 


komme nicht aus jener Welt, ſondern aus einer ein⸗ 
famen Sommerraſt in den Schweizer Bergen. Mein 
einziger Umgang war die Natur. 


Ihr Beſuch deshalb eine Art|g 


Er ſchaute ſie ungläubig an. 

„Eine junge, ſchöne Frau — und menſchenſcheu.“ 

„Das bin ich keineswegs, aber die meiſten 
Menſchen langweilen mich und ich halte ſie im 
Allgemeinen für ſchlecht. Schon ſeit ſieben Jahren, 
das heißt ſeit der Trennung von meinem Gatten, 


habe ich mir das Leben danach eingerichtet. Sie 


erröthen wie ein Mädchen, Graf Herrenſtein, weil 
es Ihnen peinlich ift — peinlich für mich! — daß 
ich eine Sache berühre, die man in unſeren Kreiſen 


mit den direkt Betheiligten nicht zu beſprechen pflegt 


— (hinter dem Rücken dafür um fo gründlicher!) 
Ich finde das, wie Vieles im Sitten⸗Codex der Ge⸗ 
jelljchajt, nicht ganz richtig. Warum- follen Leute, 
die in ehrlicher Abſicht den Verſuch unternahmen, 
zu gegenſeitigem Nutzen und Frommen ihren Lebens⸗ 
weg zuſammen zurückzulegen, das Mißlingen ihrer 
guten Abſicht nicht offen einbekennen? Warum 
ſollten fie fih deſſen ſchämen, warum deshalb ver- 
achtet werden? Wir, mein Mann und ich, paßten 
nicht zu einander. Er empfand ſehr bald, daß es 
ihn ungebührlich einengte, ſeine Junggeſellengewohn⸗ 


heiten bis zu einem gewiſſen Grade einſchräuken und 


bis zu einem gewiſſen Grade meine Intereſſen theilen 
zu ſollen. Auf beiden Seiten hatte man ſich das 
„Opfern“ leichter vorgeſtellt. In ſolchem Fall ift 
die Frau meiſtens gefügiger als der Mann und 
bereit, bei dem geringſten Entgegenkommen von feiner 
Seite viel von ihrer Eigenart herzugeben. Wer ſich 
in unſerer Ehe am wenigſten akkomodationsſähig 
zeigte, will ich dahingeſtellt laſſen; genug, wir ver⸗ 
ſuchten, da es mit dem „Eins⸗ſein“ nicht gehen wollte, 
möglichſt friedlich nebeneinander zu leben. Da es 
aber in einer Ehe zwei Ganze nicht geben kann, ſo 
bildeten wir zwei jämmerliche Halbheiten. Nur die 
Trennung konnte Jedem von und dazu verhelfen, 
wieder für fih ein Ganzes zu werden. Ich erfaßte 
das zuerſt, in den langen, einſamen Stunden, während 
welcher mein Gatte den verjchiedenen Sports nacje 
ging, und ſtellte es ihm eines Tages ruhig vor. 
Er wollte nichts davon wiſſen; er meinte, ich könne 
mit meinen landwirthſchaftlichen Intereſſen, meinen 


Zettel an die Staatsanwaltſchaft eingereicht.“ Vorſ.: 


erzählt habe, wird die Zeugin unſicher und er⸗ 


Ich bin beſoffen ge⸗ 


Berliner Borie vom 5. November 1900. 


verſchwunden war.“ Vorſ.: „War der Alex be- 
trunken?“ Zeugin: „Ich habe ihn noch nie betrunken 
geſehen!“ Erſter Staatsanwalt Settegaſt: 
„Der Alexander Prinz hat auch ganz unverſtändliche 


„Na Prinz, wie iſt das denn?“ Zeuge: „Die Frau 
Schiller hat mir gelegt die Karten, da ſtand drinn, 
daß ich Paar Tauſend Mark kriegen werde. Und 
dann ſollte ich nach Amerika gehen, — ich ſollte es 
nur ſagen, es wäre keine Sünde!“ ? 

Der Gerichtshof beſchließt, daß Prinz nicht zu 
beeidigen iſt, da er keine Vorſtellung 
von der Bedeutung des Eides habe. 

Bemerkt ſei noch, daß auf Anordnung des Gerichts 
und in Folge eines Antrages der Vertheidigung in der 
Vormittags ſitzung auch beſchloſſen worden ift, eine 
Anzahl Leute aus Konarezyn zu laden, die bekunden 
ollen, daß die Eheleute Lindenſtrauß entgegen ihrer 
eidlichen Bekundung am Mordſonntage nicht um 8 Uhr 
Abends vom Konarezyner Ablaß nach Konitz zurück⸗ 
gekehrt ſind, ſondern bereits um 6 Uhr, daß mithin 
Helene Lewy nicht erfi um 9 Uhr zu Adolph Lewy 
gekommen ſei. - 

Die Nachmittagsſitzung. 

Um ½4 Uhr Nachmittags wurde die Sitzung wieder 
aufgenommen. Zunächſt wurde die 87. jährige Wittwe 
Henriette Fedtke aufgerufen. Trotz ihres hohen 
Alters iſt dieſe Frau von großer Rüſtigkeit. Klar 
und deutlich ſprach fie den Zeugeneid: Weder 
Schwerhörigkeit noch Schwachſichtigkeit, die ge⸗ 
wöhnlichen Gebrechen eines ſo hohen Alters, ſind an 
ihr zu bemerken. Bori: „Haben Sie an dem Tage, 
als die Leiche des Winter im Möunchſee gefunden wurde, 
den Alexander Prinz geſprochen?“ Zeugin: 
„Ja es war an dem Tage, da kam ich rein zu der 
Frau Schiller und da war ſchon der dammliche Alex 
drinn. Er erzählte von dem Mord von dem Winter, 
und machte noch ſo mit der Hand (nach dem Hals) 
und ſagte: „Das ift blos ein Schnitt!“ Vorſ.: „Aber 
das wußten Sie damals noch nicht, daß der Winter 
umgebracht war?“ Zeugin: „Nein, das wußten 
wir noch nicht) Wir fragien Alex, wer das gethan 
hätte, und da iagte er: „Na die Schlochauer Kantors!“ 
Auf weiteren Vorhalt des Vorſitzenden, ob ſie genau 
wiffe, daß Prinz das am 13. März des Morgens 


klärt, ſie wiſſe es doch nicht ſo genau, Prinz habe 
das ſehr oft erzählt. 

Die Zeuginnen Schiller und Fedtke werden ſich 
gegenübergeſtellt. Frau Schiller fegt der Fedike aus- 
einander, daß beiden damals doch noch nichts von der 
Ermordung und der Auffindung der Leiche bekannt 
geweſen ſei und nun erklärt Fedike: „Nein, nein, daß 
wußte ich dann alſo doch noch nicht, als er es uns 
erzählte. Sehen Sie, mein Gedächtniß iſt 
i h wach, ich kann mich nicht mehr fo genau erinnern.“ 
Vor ſ.: „Sie jagen, er hat es öfters geſagt?“ Zeugin 
Fedtke: „Ach, ſehr oft!“ Verth. Hunrath: „Aber 


„Ja es war am Morgen.“ 


Bommerſche Hovoth.⸗Bk. 
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und der Elbjnger. 
erſten Schnitt gemacht.“ 
ſich genau, 
Zeugin: „Ja, ganz genau. Ich habe ja gar kein 
Gewicht darauf gelegt, — aber am Nachmittag wurde 
die Leiche 
trunken.“ 

Meyer: 
Rabbiner 
vielleicht 

verneint 

„Vielleicht erklärt der Herr Geſchworene den Zweck 
feiner Frage etwas näher.” 
Meyer: „Ja. J 
dem Rabbiner Dienſte geleiſtet hat. 
Fall, ſo beweiſt das, daß der Rabbiner ihn doch nicht 
für fo ſchwachſinnig gehalten hat. i 
That zu folen Dienſten herangezogen worden iſt, 
wird der Oberle 


Rabbiner Synagogendienſte geleiſtet hat. 
e bei 

rauen?“ Zeuge Prinz: „Ja, Frau Fedtke war 
da, Frau Senger nicht.“ s 
Polezynski: „Frau Senger, hat Ihnen Prinz 
erzählt, 
kommen 
mir ſelbſt erzählt. 
fie ihon die Mörder, nun wirſt du mogl doch die 
Wahrheit ſagen müſſen. 
ich werde nichts mehr ſagen, ich habe in der Syna⸗ 
goge ſo viel Schläge 
mehr, — kein Wort.“ 


Dienjtag, den 13. März 
722 { Schiller geweſen ift; er fei erft am Abend fortge⸗ 
das wiſſen Sie genau, es war am Morgen?“ Zeugi AJ gangen. 


Dienstag, 6. November 1900 


fuod kein Menſch etwas davon gewußt hat, daß Winter 


Zeugin, Klempnerfran Marie Senger, 
41 Jahre, iſt die dritte Zeugin, die bei der Erzählung 
des Alexander Prinz zugegen geweſen ſein ſoll. Vo ri: 
„Sind Sie damals auch bei Frau Schiller geweſen, 
als Alex von dem Mord erzählte? Und wann war 
das?“ Zeugin: „Ja, das war an dem Morgen, als 
nachher die Leiche gefunden wurde.“ Borf.: 
„yt das auch ſicher?“ Zeugin: „Ganz ſicher! Als 
ich hinkam, war Prinz ſchon drinn. Er ſagte: Sie 
haben den Gymnaſiaſten Winter abgeſchlachtet, bei 
Lewy's im Keller, der Konitzer Kantor, der Schlochauer 
Der Schlochauer habe den 
Vori.: „Erinnern Sie 


daß es der 13. März war 2“ 


gefunden.“ Vor ſ.: „War Prinz Bes 
Geſchworener, Oberlehrer 
„Ich möchte fragen, ob Prinz nicht dem 
in der Synagoge Dienſte geleiſtet hat, 
Geräthe getragen u. ſ. w.“ Zeuge Prinz 
wiederholt. Oberſtaats anwalt: 


b Geſchworener 
Ich möchte eben hören, ob Prinz 
War das der 


Daß Prinz in der 


ehrer Böttcher bezeugen. 

Auf Befragen giebt Prinz zu, daß er dem früheren 
Vo rſ.: 
Frau Schiller noch andere 
Geſchworener von 


daß er 


PA in der Synagoge Prügel bez 
at? 


Zeugin: „Ja, das hat er 
Ich ſagte ihm: Alex nun haben 
Er erwiderte darauf: Nein, 
gekriegt, ich ſag' nichts 
Borf.: „Haben Sie denn 
Schläge bekommen, Alex?“ Zeuge Prinz: „Ja, — 
von einem Händler.“ Vorf.: „Wie heißt der Händler?“ 
Zeuge: „Studinski heißt er.“ Vorf.: „Und warum 
hat der Sie „verhauen“, wie die Zeugin Schiller ſagt?“ 
Zeuge: „Weil ich das erzählt habe.“ Vorſ.: „Na 
wiſſen Sie denn wirklich etwas davon?“ Zeuge: 
„Nein!“ Borf.: „Treten Sie zurück.“ Zeuge 
(der ſich grinſend im Saal umſieht): „Meine Mutter 
iſt en ich möchte, daß fie als Zeugin vernommen 
wird. 
Der Vorſitzende läßt 
Fran Prinz | 

hereinrufen. Die Zeugin beſtreitet, daß ihr Sohn am 
Vormittags um 9 Uhr bei Frau 


Borj.: „Es haben hier aber mehrere 


Zeugen beſchworen, daß Ihr Sohn beſtimmt am Morgen 
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Anterhaltungs-Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


Büchern und meinen Thieren genug haben, wie vor 
meiner Verheirathung. Er beſaß kein Verſtändniß 
dafür, daß eine Frau niemals in den Wunſch⸗ und 
Geſühlstreis ihrer Mädchenzeit zurückkehren kann; 
daß für fie andere Lebensbedingungen gegeben find, 
Ich beſaß einen Gatten, ich hatte den Traum von 
gemeinſamem Schaffen, von geiſtiger Gemeinſchaft 
geträumt — — jo lange idj ihn fab, konnte ich das 
nicht vergeſſen, konnte ich das ſeeliſche Gleichgewicht 
nicht zurückgewinnen. Ich beſtand auf der Trennung 
leine geſetzliche Scheidung hat niemals ſtatigefunden) 
und er ging endlich darauf ein. Jahre hindurch ver⸗ 
kehrten wir nur ganz vorübergehend, wie Bekannte 
mit einander. Eines Tages aber erreichte mich die 
Mittheilung, daß mein Gatte auf der Jagd ver⸗ 
unglückt ſei. Sofort eilte ich zu ihm, kam noch 
zurecht, ihn lebend und bei Bewußtſein zu treffen, 
vermochte aber leider, trotzdem alles aufgeboten 
wurde, das entfliehende Leben nicht ſeſtzuhalten. 
Und er lebte doch ſo gern! In ſeinen letzten Augen⸗ 
blicken fagte er mir; „Du bijt ein braves Weib, 
Wanda. Wir hätten zuſammen bleiben ſollen!“ 
Dieje Erinnerung ift mir lieb, aber ich weiß, daß 
mein Mann, wenn er Geneſung geſunden hätte, doch 
wieder die alten Wege gegangen wäre. Niemand 
kann aus ſeiner Haut fahren. Auch ich kann es 
nicht. Und deshalb bleibe ich allein. Warum ich 
Ihnen, dem Bekannten einer Stunde, das alles er⸗ 
zählt habe? Möge es Ihnen noch vorläufig un. 
entdeckt bleiben. Vielleicht geſchah es, weil ich gute 
Nachbarſchaft mit Jendrewo halten und deshalb von 
dem Grafen Herrenſtein gut gekannt und richtig be⸗ 
urtheilt werden möchte. So. Nun verlaſſe ich Sie 
und die unterbrochene Lektüre kann wieder zu ihrem 
Recht gelangen.“ 

„Aber Sie kehren wieder, nicht wahr? Leidenden 
gewährt man, wie den Kindern, gewiſſe Vorrechte. 
Ich möchte die meinen ausnutzen.“ 

Wanda Jablonska erhob ſich und trat näher zu 
ſeinem Ruhebett. Er ſah mit ruhigem Blick in das 
ſchöne Antlitz der Frau, und ſie hatte faſt etwas 
Mütterliches an ſich, als fie fagte: 


„Sie ſind ein Kind, lieber Graf! Hätten Sie ſich 
ſonſt nicht ſchon längſt von den falichen Ehrbegriffen, 
von dem ganzen, konventionellen Komödiantenſpiel 
unſerer Kreiſe emanzipirt? Um irgend einer 
geſellſchaftlichen Differenz willen — meiſt handelt 
es ſich ja dabei um die größten Nichtigkeiten! — 
— das eigene und ein fremdes Leben gefährden! 
Sich duelliren!“ ein 

„Sie wiſſen es fo gut als ich, gnädige Frau, 
daß ich in meiner Stellung —“ 

„Ich weiß alles, was Sie mir ſagen könnten. 
Und wir wollen die Duellfrage, über welche ſchon 
io viel geſchrieben und geſprochen wurde, nicht zum 
Gegeunſtande einer neuen Diskuſſion machen. Wäre 
ich ein vermögender Mann — ich würde mich 


wahrlich nicht dazu herablaſſen, einer von den vielen 


Geſellſchaftsaffen zu fein, und keine Stellung be⸗ 
kleiden, die mir dergleichen Zumuthung bringen 
könnte. Adieu, lieber Herrenſtein. Ich fee bald 
wieder nach Ihnen und hoffe auch, Sie bald einmal 
bei mir empfangen zu können.“ 

Beim Verlaſſen des Zimmers ſtieß Frau von 
Jablonska auf Imhoff, der ſchon einige Minuten an 


der Thür geſtanden hatte, und ſchritt mit leichtem 


Gruße an ihm vorüber. 5 j 

„Der Teufel auch! Sie machen es hier wie 
überall! Sie zaubern die ſchönen Weiber aus dem 
Erdboden,“ ſagte er nähertretend. „Wer iſt denn 
dieje wundervolle Perſon, Herrenſtein? Und wo 
kam fie her?“ . 

„Fangen Sie nur nicht Feuer, Imhoff, das wäre 
hier ausſichtslos. Näheres ſollen Sie erfahren, 
nachdem ich ein bischen ausgeruht habe — und 
ſollen auch, wenn es in Ihren Wünſchen liegt, der 
„wundervollen Perſon“ bald in optima forma vore 
geſtellt werden. Auf ſpäter alſo!“ 


: 5. Kapitel. 
Das „Schickſal“ iſt da! 
Rittmeiſter v. Geldern war der Erſte, der une 
gefähr eine Woche nach den berichteten Ereigniſſen 
zur Ausführung feines Entſchluſſes fritt, 
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den 18, März bei Frau Schiller geweſen fei” |uorftehex beſchloſſen. 
Zeugin: „Nein, an dem Tage, als die Leichentheile auf feinen Eid, daß 
hieſige Kaufmann Lewinski (nicht Lewin aus Schwetz) 


gefunden wurden, war er den ganzen Tag zu Hauſe.“ 


Dienstag 


Zeuge Dickmann nimmt ferner 
den Wagen vom 6. März der 


Auf Bafragen des Vorſitzenden giebt Prinz an, daß] bezahlt habe und zwar für 1 Mk. 50 Pfg. 


ſeine Mutter ihn im Mai einmal durchgeprügelt habe. 
Frau Prinz: „Nein, das war fo: 
legte ihm Karten und redete ihm 


Eine komiſche Figur 


Frau Schiller |ftellte fiğ im weiteren Perlaufe der Verhandlung dem 
zu, er ſolle nur fof Schwurgericht in der Perſon des jogenannten „Jour⸗ 


ſagen und da gab ich ihm ein Paar Ohrfeigen und] naliſten“ Wienecke aus Berlin vor. Wienecke ift 


ſagte ihm: 


€ „Du ſollſt nichts jagen, 
weißt von 


nichts!“ 


Zeugin Schiller erklärt, fie habe nur einmal auf 
es ſei 


vieles Bitten der Frau Prinz Karten gelegt, 
aber natürlich nur Ulk geweſen, weiter nichts. Berth, 
Dr. Vogel: „Sagen Sie mal Frau Prinz weshalb 
find Sie eigentlich hierher gekommen? Wer hat Yonen 
geſagt, daß Sie herkommen ſollten?“ Zeugin 
Prinz: „Ich bin ſchon Vormittag hier geweſen, — 
ich wollte in das Zuhörerzimmer, aber der Gendarm 
ließ mich nicht rein!“ Vorſ.: „Weil es zu voll 
war!“ Damit wird das Beweisthema verlaſſen. 
Die Fremden in Konitz. 


Auf die heute Vormittag ergangene Ladung find die 


Zeugen, Rentier Alexander Leß, Spediteur Max 


Seg und Viehhändler Hermann Leg (die Letzteren 
an Gerichtsſtelle 


ſind Söhne des Erſtgenannten) 
erſchienen. Alexander und Max Leß bekunden, ſie 
hätten im März d. J. niemals den gleich⸗ 


zeitigen Beſuch von 11 bis 18 jüdiſchen Herren 
Hermann Leß depowirt, er habe 


auf einmal gehabt. 
am 13. März in ſeiner Familie Geburtstag gefeiert; 
es feien etwa fünf jüdiſche Herren Abends bei ihm 


zum Beſuch geweſen. Am Nachmittag oder am Mittag 


habe er folchen Beſuch nicht i OE 

Kommis Emil Puppel bekundet, er fet in der 
Nacht des 11. 
durch die Mauerſtraße gegangen und habe bei Lemy 
weder Licht noch einen Mann auf der Erde 
liegend geſehen. 

Eine lebhafte Erörterung 

ruft dann wieder das Beweisthema hervor, ob kurz 
vor dem Morde fünf auswärtige Juden mit dem Zuge 


in Konitz angekommen und vom Tempeldiener Noſſet 


empfangen worden ſind. Es ſind deshalb der Kürſchner 
Bemin aus Schwetz und der Fleiſcher Studinski 
aus Czersk geladen. 
ka Kürſchner Julius 
e 


von hier verwandt. Am 5. Februar d. J. fet er 
mit dem Fleiſcher Studinski aus Czersk, deffen Sohn 
Studinski aus Danzig und einem gewiſſen Ludwig 
Lewin nach Konitz gekommen und von Noſſek am 
Bahnhof empfangen worden. Alle fünf jeen zuiammen 


Lewin aus Schwetz erklärt, er 


im Prlebe'ſchen Hotelwagen nach der Wohnung des 


Noſſek gefahren. Es habe ſich um die Verlobung 
feiner, des Lewin, Tochter mit Ludwig Lewin ges 
handelt. In Konitz in der Wohnung des Noſſek faud 
die erſte Zuſammenkunft mit ſeinem Schwiegerſohn 


ſtatt, bald darauf in Schwetz die öffentliche Verlobung. 


Oberſtaatsanwalt: „Können Sie den Tag der 
Verlobung angeben?“ Zeuge: „Es war wohl der 
18. Februar.“ Oberſtaatsanwalt: „Es liegt 
mir hier die Verlobungsanzeige vor, fie ift datirt „im 
Februar“. Ich bin zu der Kenntniß durch ein Schreiben 


des Gerichtsreferendars Dr. jur. Sachſenhaus in 
Danzig gekommen.“ Der Sprecher überreicht die 


Anzeige dem Gericht. Vorſ.: „Sind Sie auch im März 
hier geweſen?“ Zeuge: „Im März? Nein!“ Zeuge 
erklärt, er wiſſe genau, daß es der 5. Februar war, 
an dem er nach Konitz kam, 
in Schwetz Jahrmartt geweſen und zu dem ſei er 
heimgekehrt. Beſtimmt behauptet Zeuge, er fei nach 
der Zeit im Februar oder März nicht mehr 
in Konitz geweſen. 


denn am 6. Februar ſei 


Zeuge Fleiſcher Studinski aus Czersk beſtreitet 


ebenfalls, kurz vor dem Morde in Konitz ſich auf⸗ 


gehalten zu haben. Es ſei das am 5. Februar und 
Lewin 


dann wieder nach dem Morde geweſen. 
aus Schwetz habe den Priebe'ſchen Hotelwagen bezahlt. 
Dieſen Bekundungen treten die ſchon 
Zeugen, Telegraphiſt Brennekam, Hausdiener 
Knitter, Dickmann und Pegelau mit größter 
Beſtimmtheit entgegen. Alle vier Zeugen verſichern auf 
ihren Eid, daß fünf jüdiſche Herren kurz vor dem Mord — 
höchſtens 1—2 Tage vorher — in Konitz angekommen 
ſeien. Peglau nimmt auf ſeinen Eid, daß einer 
dieſer Juden beſtimmt Studinski aus Czersk geweſen 
jet. Pegelau jagt mit einem Hinweis auf Studinski: 
„Bitte, hier, dies iſt einer von den Herren. 
Ich kenne den ſehr genau, weil ich ihn öfters in Konitz 
geſehen habe. Ich erkläre das für beſtimmt, Herr 
Präſident, — ich habe einen Eid geleiſtet.“ Studinski 
bietet darauf den Beweis dafür an daß er am 6. März 
in Czersk auf dem Jahrmarkt geweſen 
ſei. Da die Vertheidigung es für erheblich hält, feſt⸗ 
zuſtellen, daß es fih um zwei ver ſchiedene Vorfälle 
8 nämlich einen vom 5. Februar und einen 
vom 6. 
Studinski benannter Zeugen und die Vorlegung des 
Zugjournals von Czersk durch den dortigen Stations⸗ 


Leider gab es nur den einen Weg, wieder mit 


Hartmann zu verhandeln, da ſeine Erfahrungen ihn 
gelehrt hatten, daß mit der „Schönheit“ ſelbſt herzlich 
wenig aufzuſtellen war. Da konnte er unermüdlich 
von den Wundern der Kunſt, von den Freuden und 
dem Glanze der bunten und heiterſten aller Welten, 
der Theaterwelt, zu ihr reden — ſie hörte das an, 
wie ſie eben alles anhörte, was über ihren Horizont 
ging: lieblich lächelnd mit geduldiger Aufmerkfamkeit, 
aber zugleich mit einem Ausdruck in den ernſthaften, 
ſchwarzen Augen, der deutlich verrieth, daß ſte im 
Grunde nichts von dem allem verſtand, ſich keinen 
Begriff davon machen konnte. Ihre Bekanntſchaft 
mit der Species „Künſtler“ beſchränkte ſich auf eine 
herumziehende Gauklerbande, die Jendrewo zu Zeiten 
der Jahrmärkte heimzuſuchen pflegte, in einer 
Scheune zwei bis drei Tage kampirte, und das letzte 
Mal das Dorf bei Nacht und Nebel verlaſſen hatte, 
weil ihr die Polizei auf den Ferſen war — und von 
der Maja nur ein ſchmutziges, unſriſirtes Weib nebſt 
zwei kleinen, in Jockeyanzügen zu Pferde ſitzenden 
Affen als bemerkenswerth im Gedächtniß geblieben 
waren. Auf dieſem Grunde ließ ſich nicht weiter⸗ 
bauen.“ r 105 
Eine vornehme Dame werden — ja, das ſollte 
und wollte die Schönheit von Jendrewo, es eilte 
ihr aber nicht damit; und Maja gab ſich augen⸗ 
ſcheinlich keine große Mühe, dem „Wie 2“ nachzu⸗ 
innen. 
Der Obergärtner ſaß, das Kreisblatt leſend, 
nor der Thür, als der Rittmeiſter die Gartenpforte 
öffnete. | 
„Es iſt heiß heute, Herr Hartmann, und Ihr 
Baumſchatten jo verlockend, als daß man vorüber⸗ 
gehen könnte.“ n 
„Sie ſind ſehr gütig, gnädiger Herr, Der Edel⸗ 
hof bietet ja weit mehr von dieſer Art. d 
„Allerdings. Mein Kommen hat auch, wie Sie 
bereits errathen haben werden, einen anderen Zweck. 
Ich bin hier, um eine ernſthafte, eine letzte Frage 
an Sie zu richten in der neulich zwiſchen uns zur 
Sprache gekommenen Angelegenheit, Haben Sie 
überlegt, Herr Hartmann?“ 
„Vollkommen, gnädiger Herr. 
bei mir feit Langem abgethan.“ 


(Fortſetzung folgt.) i 


März, von der Eiſenbahn kommend, 


mit dem Kürſchner und Synagogendiener Noſſek 


Poſtgehülfin. 


bekannten 


März, ſo wird die Ladung zweier von 


Dieſe Sache iſt | 


Dujeiner von denjenigen Herren, die wir aus Anlaß des 


Speiſiger⸗Prozeſſes eniſprechend gekennzeichnet haben 
ur perſönlichen Charakteriſtik dieſes Zeugen fei bes 
merkt, daß Wienecke ſ. Zt. Beziehungen zu der be⸗ 


ſchlagung 
mit Gefängniß beſtraft worden ift. In Konitz hat er 
ſich längere Zeit als „Rechercheur“ oder ſonſt etwas 
aufgehalten. Mit wichtiger Miene und vielem Pathos 


in der Rede tritt er vor die Geſchworenen und 


giebt ihnen ſeine Weisheit zum Beſten. Er 
erklärt: „Ich bin nach Konitz gekommen und 
ſüberzeugte mich, daß hier ungeheuer viel! 


gelogen worden iſt. 


dem Tone geht es weiter. 
Herr Bruhn eines Tages den Masloff als einen 
„klaſſiſchen Zeugen“ vorgeſtellt habe und enthuaſiasmirt 
geweſen ſei. Er habe dann einer Vernehmung des 
Właślofj beigewohnt und fih gleich zu der Ueberzeugung 


durchgerungen, daß dem Masloff kein Wort zu glauben 


jei, Dabei fei Zeuge aber der Ueberzeugung, daß Lewy 
Mitwiſſer des Mordes fei, 
ihm nicht der Mann dazu, 
Zeuge habe ein „eminentes“ Intereſſe daran gehabt, 
die Wahrheit in die weiteſte Oeffentlichkeit zu tragen, 
er gebe auch eine Korreſpondenz heraus, die et ſowohl 
an antiſemitiſche wie philoſemitiſche Blätter liefere. 


Das Wort „eminent“ ſpielt in der Ausſage eine 


Hauptrolle. 
Das Zeugniß ruft eine erneute Erörterung des 


[Themas hervor, wie Masloff und die Martha 


Masloff, ſowie Frau Roß von der frei⸗ 
willigen Unterſuchung verhört worden 
find, Die Zeugen Cuny, Bruhn, Gerichts vollzieher 
Rögler und Reporter Zimmer wurden darüber 
vernommen. 

Schluß der Sitzung 7 Uhr Abends. 


Zorales. 


% Berionalien bei der Bauverwaltung. Der 
Waſſerbauinſnektor Dieckmann ik von Mühlyhof, 
Regierungs⸗Bezirk Marienwerder, 
worden 

* Perſoualien bei der Poſtverwaltung. Angenommen 


find die Zivilanwärter Hoppe in Schneldemühl, Brömer 


in Graudenz, Schachſchneider in Danzig, Leidokat 


in Eydtkuhnen, Vogelreuter in Tilſit, Gerigk 


in Riffel Walter in Zinſen, Giehr in Königsberg zum 


Telegrapuengehülſen, Främein Cyons in Bromberg zur 
Ernannt find die Poſtgehülfen Gramſe in 


Pelplin, Schaumkeſſel in Graudenz, Fenske, 
Görtz und Curt Lehmann in Danzig zu Pofta 
aſſiſteuten, der Ober⸗Poſtaſſiſtent Rey in Neidenburg 


beim Scheiden aus dem Dienjte zum Poſtſetretär. Verletzt 
ſind die Poſtpraktikanten Wenning von Exin nach Bromberg, 


Danzig, der Ober⸗Poſtaſſiſtent Maxold von Stallupönen 
nach Marienwerder, die Poſtaſſiſtenten Baumgart von 
Görsdorf nach Bromberg, Dallmann von Zempelburg 
nach Schneidemühl, Kunkel von Orchowo nach Rogowo, 
Pritzlaff von Kruſchwitz nach Bartſchin, Teuber von 
Tuchel nach Groß⸗Schliewitz, Mems von Bartin nah Corlin, 
Otto von Cöſternitz nach Tempelburg, Pommerening 
von Raitowig nach Neuftettin, Bieber von Tiegenhof nach 


von Danzig nach Jublonowo, T H ied ip. von Jablonowa nach 


Mewe, Tef dte von Melno nach Elbing, Wald von Elbing 
nach Danzig, Zenk von Thorn nah Golub, Zimmer 
Biſchofswerder nach Czerwinsk, Zimmermann von 
Dirſchau nach Kahlberg und demnüchſt nach Danzig, Wiemer 
von Lasdehnen nach Inſterburg, Bleß von Orlowen nach 


bon 


Widminnen, Günttert von Widminnen nach Stallupönen, 


[Pilwat von Juſterburg nach Trakehnen, Mattern von 


Sinten nach Raſtenburg, Achenbach von Köni śberg nach 
Geierswalde, Heß von Schrombehnen nach Königsberg, 


Florian von Königsverg nach Allenſtein, Harder von 
Allenſtein nach Mohrungen, Queſter von Golan nach 


Oſterode, Vogel von Grünfließ nach Königsberg, Wenner 
von Röſſel nach Miswalde, Wiontzek von Paaris nach 
Heiligenveil. Der Poſtverwalter Döring in Damerkow 
tritt in den Ruheſtand; der Poſtſekretär Hen fs in Neuſtettin 
iſt freiwillig ausgeſchieden. í 

* Die Loge „Weichſelwacht“, die in dieſem Früh⸗ 
jahre hier gegründet worden ift, hatte zu geſtern 
Abend im unteren Saale des Gewerbehauſes zu ihrem 
erſten alkoholfreien Unterhaltungsabend 
eingeladen und der Einladung war ſehr rege Folge 
geleijtet worden, daß der kleine Saal bis auf den 
letzten Platz gefüllt war. Nach einer Begrüßungs⸗ 
anſprache folgten in bunter Reihe Klavier⸗ und Geigen⸗ 
vorträge, gemeinſame Lieder, deklamatoriſche und 


Kleine Chronik. 


Eine Tragödie des Lebens. Das Leben hat 
wieder ein Trauerſpiel geſchrieben, das, wäre es der 
Phantaſie eines Dichters entſprungen, vielleicht nur 
wenig Glauben gefunden hätte. Und doch iſt das bis 
heute nur in einem engen Kreiſe bekannt gewordene 
Ereigniß erſchütternd wahr. Vor etwa drei Monaten 
hat ein angeſehener Wiener Kaufmann ſeinem Leben 
freiwillig ein Ende BALE Der Berblidjene Hatte 
eine Frau, die er abgöttiſch liebte, mit der er feit 
faſt einem Dezennium in glücklichſter, wenn auch 
kinderioſer Ehe lebte. Und dieſe Frau erkrankte, 
jiette an einem Leiden dahin, das von Tag 
zu Tag fortſchritt und immer quälendere Formen an: 
nahm. Schließlich verlöſchte auch der letzte Hoffnungs⸗ 
ſchummer, denn die Aerzte — fo viele auch konſultirt 
wurden — ſprachen das niederſchmetternde Urtheil aus: 
„Unheilbar!“ Bald darauf — auch das war prog⸗ 
noſuzirt worden — erblindete die Kranke. Und der 
Gatte, der zwei Jahre hindurch gekämpft und gehofft 
und kein Mittel unverfucht gelaſſen hatte, das theure 
Leben zu retten, brach unter dieſem Schlage zuſammen 
und machte feinen Qualen ein Ende, da er die Gee 
führtin nicht mehr anzuſehen vermochte. Seit drei 
Monaten, wie geſagt, deckt ihn der Karen. Und heute 
— hat ſeine Wittwe das Augenlicht wieder gewonnen 
und iſt auf dem Wege völliger Geneſung. Ein medi- 
ziniſches Wunder iſt geſchehen und ein im Beginn und 
Verlauf fait æäthſelhaftes Leiden endete mit dem noch 
größeren Räthſel einer unerwarteten Heilung. Leider 
zu ſpät für den unglücklichen Mann, der thatſächlich an 
der Krankheit ſeiner Frau zu Grunde gegaugen iſt. 

Ein dunkelhäntiger Jack Sheppard. An bie 
tollkühnen Abendtener des berüchtigten engliſchengtäubers 
Jack Sheppard, der 1734 gehenki murde, erinnert die 
foeben auf unerhört waghalſige Weie ausgeführte 
Flucht eines zu langer Haft verurtheilten Negers aus 
dem ſtädtiſchen Geſängniß zu New⸗ork. Wie 
telegraphiſch von dort berichtet wird, gelang es vor 
einigen Tagen zwei dunkelhäutigen Einbrechern, aus 
ihrer gemeinſchaftlichen Zelle zu entweichen. Sie bee 
nutzten eine Feile, die ihnen eine Frau in einem 
Kuchen verborgen żufonunen ließ, zum Durchſägen 
der Eiſenſtäbe, mit denen das Fenſter vergittert 
wir. Als fie im letzten Moment ihrer Arbeit 
von zweit Gefängnißwärtern überraſcht wurden, 
tödteten ſie den einen und verwundeten den andern 
lebensgefährlich. Dann ließ ſich der eine Schwarze an 
einem aus wollenen Schlafdecken angefertigten Seil 
von etwa 35 Fuß Länge hinab und da die primitive 
Strickleiter noch lange nicht bis zum Erdboden reichte, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Betäubungsmittel, d mi 
Trunkſucht führt, wie regelmäßiger Gebrauch von 


zu thun. 


gelog Ich war von Anfang an febri 
ſkepliſch geweſen gegenüber Senſations nachrichten.“ In 
Zeuge erzählt, wie ihm 


aber Masloff ſcheine 
das zu beweiſen. 


Poſtgehülfen, der Zivilamvärter Franz in Königsberg zum 


iDelfien und der 


Elbing, Behnke von Cuim nach Neuenburg, Kareß von 
Subkau nach Pelplin, Klart von Neufahrwaſſer nach 
Danzig, Panthenius von Neuteich nach Thorn, Siegel; 


6. November. 
eee eee 
geſangliche Darbietungen, die alle den vollen Beifall 
der Verſammlung fanden. Den Gipfelpunkt des unter⸗ 
haltenden Theiles bildete ein Vortrag über die 


Schädlichkeit des Alkoholgenuſſes, deſſen Wirkungen 
dieſelben feien, wie die des Chloroforms, des Aethers 
fund des Morphiums, wie überhaupt der Alkohol 


als 
das 


ein Berauſchungs⸗ und 
regelmäßig genoſſen, zur 


nichts anderes iſt 


Schlafmitteln zur Morphiumſucht, der des Aether⸗ 
trinkens zur Aetherſucht fuhrt. Der Genuß von Alkohol 


a M aber i ünnten Form von Bier i 
kannten Ella Goltz gehabt hat, und für die Unter⸗ 3 fe . 


von Werthſachen dieſer „Dame“ 


Schnaps ift eine Jahrtauſende alte Gewohnheit des 
Menſchengeſchlechts, gegen welche der in Amerika 
gegründete Gut⸗Templerorden ankämpft und mit Erfolg. 


Als vor zehn Jahren in Schleswig⸗Holſtein die erſte 
[deutſche Gut⸗Templerloge gegründet wurde, wagten 


nur ſehr wenige, dieſen großen Schritt gegen Millionen 
Verhöhnung und Spott war die Antwort, 
die man ihnen gab, und heute ſind es in Deutſchland 
15000 Gut⸗Templer in über 300 Logen. Von dieſen 
ijt eine der jüngiten die Danziger „Weichſelwacht“, deren 
Arbeit belohnt ſei durch den zahlreichen Beſuch von Außen ⸗ 
ſtehenden, de der Sache der Enthaltſamkeit getreu 
Willen und Verſtündniß entgegenbringen an dem erſten 
alkoholfreien Unterhallungsabend in Danzig. — Und 
wenn es noch eines Beweiſes bedurft hätte, daß echte 
Fröhlich⸗ und Geſelligteit ohne den Genuß von 
alkoholischen, berauſchenden und betäubenden Getränken 
viel edler, ſchöner und vor allem nicht mit üblen Folgen 
verknüpft iſt, als dies bei einer Geſelligkeit mit Trink⸗ 
zwang der Fall iſt, jo iſtser durch den geſtrigen, in 
ſchönſter Harmonie verlaufenen Unterhaltungsabend 


der Loge „Weichſelwacht“ glänzend geführt worden und 


mit ihm iſt der Anfang gemacht worden, um das Wort 
des Profeſſors der Irrenheilkunde Dr. A. Delbrück 
in Bremen zu verwirklichen: „Wollen wir etwas er- 
reichen, fo müſſen wir zuerſt mit der Tyrannei 
der Triukfitten brechen.“ 

„ Dr. Heine Enſemble. Die großen Erfolge, die 
das Dr. Heine⸗Enſemble in allen Hauptſtädten Deutſch⸗ 


lands erzielte, find zur Genüge bekannt; dieſelben hat 


es auch im Auslande im gleichen Maaße errungen. 
Es liegt uns u. a. ein Artikel des Rotterdamer 
„Courant“ vor, welcher üH in geradezu enthuſtaſtiſcher 
Weiſe über die Leiſtungen der Künſtier ausſpricht und 


mit dem Wunſche ſchließt, daß das Künſtlerenſemble 
recht bald wieder kommen und käugere Zeit bleiben möge. 


* Minner Gefang⸗Verein „Thalia“. Am Sonn: 


[abend feierte der unter der Leitung des Herrn Lehrer 


V. Lewandowski ſtehende Männergeſang⸗Vo rein 


nach Tapfau verſetzt Thalia“ im Gewerbehauſe fein 28. Stiftungs⸗ 
[fe ſt 


und legte durch ſeine ſchönen Leiſtungen ein 
gutes Zeugniß ſeines regen Schaffens ab. Nach einem 
ſchwungpollen Prolog, der von Herrn H. Sach eigens 
dazu gedichtet war, und dem Konzert aus ital edern der 


Kapelle des Grenadſer⸗Regiments Nr. 5, hrachte 
die ftatiliche Sängerſchar zunüchſt den „Piloten“ 
von Oeſten mit Klavierbegleitung, dann „Wie die 


wilde Roſ' im Wald“ von Mair und den reizenden 
„Maienreigen“ von Schwalm recht wirkungsvoll zu 
Gehör. Viel Beifall fand auch „Jugendglück“ von 
ſchwungvole Chor von Schubert 
„Nachtgeſang im Walde“ mit Hornbegleitung. Nach 


Guericke aus dem Ober⸗Poſtdirektione bezirk Coblenz nach mehreren ſcherzhaften kougzets vet denen err Hemte 


ſeine große theatraliſche Begabung zeigte, und dem 
komiſchen Quartett von Krohne: „Der Landſturm bor 


[Poſemuckel“, der große Heiterkeit hervorrief, kam auch 


der Einakter zur Aufführung: „Das Stiſtungsfeſt im 
Geſangverein“. Den Schluß des wohlgelungenen 
Feſtes bildete ein Ball, der die Feſttheilnehmer noch 
bis zur früheſten Morgenſtunde zuſammenhielt. 
Der Danziger Lehrerverein hielt am Sonn⸗ 
abend feine Novemberſitzung im Gewerbehguſe ab. 
Der Vorſitzende, Herr Pätſch, machte zunächſt ver⸗ 
ſchiedene Mittheilungen. Er verlas ein Dankſchreiben 
des Rektors, Herrn Schulz J., das derſelbe an den 
Verein gerichtet für ein Angebende, welches der Verein 
aus Anlaß ſeines 70. Geburtstages ihm überreicht 
hatte. Darauf hielt Herr Iffländer einen Vortrag 
über Kurzſchriftſyſtem. Der Vortragende meint, die 
Stenographie fei heutzutage keine Kunſt mehr, fondern 
nur eine Handfertigkeit, die ſich jeder Gebildete leicht 
und bequem aneignen könne. Redner ſpricht dann 


ausführlich über die erſten Anfänge einer Schnellſchrift] F 


bei den alten Völkern. Von einem eigentlichen 
Kurzſchriftſyſtem könne man erſt bei den 
Römern ſprechen. Bei denſelben gelangte die 
Stenographie zu ziemlicher Vollendung und großer 


m früheren Mittelalter wurde fie noch 
in den Klöſtern gepflegt. Das ſpätere Mittelalter 
dagegen hat faſt keine Stenographie. Nicht der 
Forſchungsgeiſt, nicht das Verlangen, die Worte be⸗ 
deutender Gelehrter zu firiven, haben das Wieder⸗ 
aufleben der Stenographie hervorgerufen, ſondern das 
parlamentariſche Leben. Das Volk wollte möglichſt 
ſchnell und eingehend über die Verhandlungen in den 
regierenden Körperſchaften unterrichtet ſein. Aus dieſem 


Verbreitung. 


Grunde kam die Stenographie in neuerer Zeit zuerſt 
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ſetzte er fie durch das daran hängende Gewimt feines 
Körpers in ſtarke Schwingungen. Nachdem er 
genügend Schwungkraft erlangt hatte, paßte er den 
richngen Augenblick ab, das Seil loszulaſſen, um auf 
ein ſieben Meter entferntes flaches Dach zu ſpringen. 
Das tolle Wagniß glückte und der Sträfling entkam. 
Sein Gefährte war gerade im Begriff, es ihm nach⸗ 
zuthun, als der Strick riß. Der Unglückliche ſtürzte 
55 Buß tief hinab und blieb auf der Stelle todt. Man 
fürchtet nun ſehr, daß eine Abſuchung der Wohnſtätten 
im Negerviertel zwecks Einfangens des entſprungenen 
Verbrechers eine Wiederholung des Raſſenaufruhrs 
zur Folge haben könne. 

Der Jüngling mit dem Kinderbillet. Die „New⸗ 
Vork. Trib.” erzählt folgende hübſche Geſchichte: Ein 


jähriger junger Mann zeigte kürzlich dem Schaffner 


den Rückfahrkoupon eines Kinderbillets für die Strecke 
San Franzisko nach Kanſas vor. Auf die Weigerung 
des Beamten, das Billet als gültig anzuſehen, erklärte 
der Reiſende, er habe das Billet vor elf Jahren ge⸗ 
kauft und da keine Gültigkeitsdauer vorgeſchrieben, dieſe 
vielmehr unbeſchränkt ſei, ſo könne er jetzt als 21jähriger 
die Strecke zurückfahren, welche er als Kyabe in der 
angegebenen Richtung zurückgelegt. Der Schaffner ſuchte 
Unterſtützung bei den anderen Begunen des Zuges und 
der Zugiührer ſtellte dem fungen Manne vor, daß er 
als erwachſener Mann nicht mit einem Kinderbillet 
reiſen könne. Der Reiſende weigerte fit; er jante 
lächelnd auf der Rückſeite des Binets befinde ſich nicht 
der Permerk, daß das betreffende Kind nicht wachſen 
oder älter werden dürſe. Die Beamten hatten Humor 
dora: die Sache der gerichtlichen Entſcheidung zu über 
laſſen. 

MNiederträchtiger Streich. Ein frivoler Streich, 
melder die ſchlimmſten Folgen hätte haven können, 
wurde auf Schacht I der Gewerkſchaft „Deutſcher 
Kaiſer“ in Bruckbauſen bei Ruhrort ausgeführt. Von 
einer im dortigen Lokomotioſchuppen unter Dampf 
ſtehenden Lokomotive wurde nämlich Ventil und Bremſe 
geöffnet, ſodaß die Maſchine führerlos über das Geleiſe 
der Zechenbahn dahinſauſte und auf dem Staaisbatzuhof 
Neumühl auf eine Anzahl Güterwagen auffuhr und 
bieje zertrümmerte. Die Triumer brachten die 
Lokomotive zum Stehen. 
deutend. Ein Rangirer fol das Bubenſtlck aus Rache 
gegen einen Vorgeſetzten verübt haben. Der Mann 
wurde verhaftet, fol indeſſen wieder in Freiheit 
geſetzt ſein. f : k 

Heiteres aus dem württembergiſchen Landtag. 
Aus Stuttgart ſchreibt man: In der Abgeordneten⸗ 
kammer gab eine Petition, über die der Abgeordnete 
Spieß Bericht erſtattete, Anlaß zu fortgeſetzter Heiterkegt. 


dankenswerther Weiſe die Vorsehung der 


Der Materlalſchaden ift bez 90 9 
„i 
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in England in Gebrauch; äter in Frankreich 
Deutſchland, Italien, Sił” u muten in den 
ſlaviſchen Bändern, Aber nicht nur das parlamentariſche, 
ſondern auch das gut bürgerliche Leben verlangt 
die Stenographie. Sie hat für jeden Gebildeten 
hervorragenden Werth, namentlich auch im Geſchäfts⸗ 
leben. Bis jetzt iſt ihre Verbreitung und Erlernung 
dem Privatfleiße in Vereinen überlaſſen geweſen. In 
letzterer Zeit macht ſich das berechligte Verlangen 
fühlbar, daß fie auch in den Schulen gelehrt werde. 
Allerdings gehört ſie in die Volksſchule nicht hinein, 
wohl aber in die Gymnaſien, und zwar in die unteren 
und mittleren Klaſſen, damit ſie in den oberen ſchon 
Verwendung finden kann. Reduer ſpricht zum Schluſſe 
noch über die einzelnen Syſteme und ihre Erlernung. 
In letzter Zeit ift es namentlich das Einigungsiyſtem 
Stolze Schrey, das eine große Verbreitung findet. 
Nach Erledigung einiger weiterer Vereinsangelegen⸗ 
heiten macht der Vorſitzende noch bekannt, daß die 
nächſte, auf den 1. Dezember feſtgeſetzte Verſammlung 
der Volkszählung wegen auf den 8. Dezember verlegt 
werden wird, und fliegt ſodann die Verſammlung. 

* Im Zeichen des Verketzrs. Die Eiſenbahn⸗ 
verwaltung hat vor wenigen Tagen einen neuen 
Bahnhof in Betrieb genommen, welchen, wie ſeiner Zeit 
mitgetheilt, Herr Oberpräſident v. Goßler als die 
vollkommenſte Anlage erklärte, die er je geſehen habe, 
„Aber was hilft nur der Mantel, wenn er nicht gerollt 
iſt“, ſagt ein altes Sprichwort aus dem preußiſchen 
Militärleben, und ſo wird auch der vollkommenſte 
Bahnhof von der Welt femen Beruf verfehlt haben, 
wenn er nicht die Gelegenheit bietet, dem Verkehrs⸗ 
bedürfniz des Publikums in bequemer und praktiſcher 
Weiſe entgegenzukommen. Man muß es der Eiſenbahn⸗ 
verwaltung zugeſtehen, daß ſie auch in dieſer Beziehung 
dem Danziger Publikum ſoviel wie möglich entgegen⸗ 
zukommen beſtrebt iſt. Jedermann, der eine größere 
Reiſe zu unternehmen im Begriff ift, ſucht die gteiſekoſten 
jovet wie möglich zu verringern, und dieſes gilt 
namentlich in Bezug auf die Koſten, welche für 
die verſchiedenen Fahrkarten, fei es zu Waſſer, fei es 
zu Lande zu zahlen find, Nun ift ja unſer Tarifſyſtem 
ſo verzwickt und ſo komplizirt, daß der Wiſſende, der 
mit den Tarifen Beſcheid weiß, bedeutende Erſparniſſe 
erzielt dem harmloſen Reiſenden gegenüber, der 
dieje Triks nicht verſteht. Weun jemand von hier nach 
Dirſchau fahren will, mmmt er fith ein Retourbillet, 
das iſt allerdings eine ziemlich einfache Sache, aber 
wenn jemand eine Reiſe unternehmen will, die ihn von 
Danzig aus durch verichiedene Staaten des Auslandes 
führen fol, fo ift die Sa⸗he nicht fo ſehr einfach. Nun 
iagt man zwar, man nimmt ein Rundreiſebillettz das 
klingt ſehr einfach, aber in Wirklichkeit ift. die Sache 
doch ſehr viel komplizirter Natur. Es kommt dabei 
nicht darauf an, deß man mechaniſch Strecke an Strecke 
„kombinirt“, es kommt auch dabei darauf an, daß 
man bei dieſer Zuſammenſetzung auch das Kurs⸗ 
buch zu Nathe zieht; denn wenn ich von Danzig 
nach Stettin fahren will, fo komme ich ſchueller 
an meinen Beftimmungsort auf dem Weg über Stolp, 
obwohl die Route über Konitz billiger und auch kürzer 
iſt. Noch bedenklicher wird die Sache, wenn jemand 
von hier wegfährt, eine Rundreiſe durch Oberitalien 
vornehmen und ſchließlich z. B. in München feinen 
Aufenthalt nehmen will; dann kann er in Danzig 
überhaupt kein Rundreiſebillet bekommen, denn die 
charakteriſtiſche Eigenſchaft eines derartigen Rundreiſe⸗ 
billets ift die, daß die Abgangsſtation auch immer 
wieder die Endſtallon fein muß. In einem folmen 
Falle müßte der Reiſende den vollen Eiſenbahntarif 
apple und würde dabei finanziell recht fchlecht mega 
onımen, da bekauntlich mehr als 80 Prozent ſämemtlicher 
Eiſenvahnpaſſagtiere in irgend einer Form Rabatt⸗ 
preiſe genießen. Die Königl. Eiſenbahnderwaltung iſt 
von dem nationalökonomiſchen Glundſatz, daß der 
Verkehr umſomehr wächſt, je bequemer er dem 
Publikum gemacht wird, volljtändig überzeugt und fie 
hat deshalb auf dem neuen Bahnhof eine Einrichtung 
getroffen, die, wie wir überzeugt find, fich recht ſchnell 
die Gunſt des reiſenden Publikums erwerben wird. 
Auf dem Südende des neuen Empfangsgebändes bes 
findet fich links vom Eingange ein Auskunftsbureau 
der Eiſenbahnverwaltung ſelbſt und dieſem gegenüber 
wird, namentlich für die Reiſenden ins Ausland, eine 
iliale des weltberühmten Reiſebureaus von Carl 
Stangen⸗Berlin, Friedrichſtraße, die erforderliche Aus- 
kunft pp. ertheilen. Was das Bureau von Stangen 
leiſtet, brauchen wir unſern Leſern nicht näher aus» 
einanderzuſetzen. Will Jemand eine Reiſe um die 
Welt machen, Stangen nimmt ihn unter ſeine ſchützen⸗ 
den Fittiche, kombinirt für ihn die bitligſte und be⸗ 
quemſte Reiſeroute, beſorgt für ihn die beſten Hotels 
u einem zivilen Preiſe, ſtellt ihm in jedem Orte der 

elt erfahrene Führer zur Verfügung, kurz ſpielt in 
i Reiſenden 
auf ſeiner Tour. Wenn Jemand eine Reiſe machen 
will und vor der Arbeit des „Combinirens“ zurück⸗ 
ſcheut; Stangen nimmt ihm die Arbeit ab zu einem 
Preiſe, der ungefähr dem gleichkommt, was der Reiſende 


Ein gewiſſer Veigel hatte nämlich an den Landtag die 


Bitte gerichtet um Verdreifachung der Hundeſteuer. 
Er begründete dieſen Wunſch mit den Beläftigungen, 
welchen man von „dieſen Beſtien“ ausgeſetzt iſt und 
fante: „Ich bin zwar em Demokrat und zwar noch ein 
viel koloſſalerer Demokrat als alle Haußmänner 
zuſammengenommen, aber. fogar ein Demokrat hat 
Nerven, und wenn der Landtag meinem Wuuſch nicht 
nachkommt, werde ich Sozialdemokrat, dann können Sie 
was erleben.) Obwohl der Petent den Vorſchlag 
machte, aus den Erträgen der verdreifachten Hunde⸗ 
ſteuer ſolle man billige Arbeiterwohnungen bauen, ging 
die Kammer doch über feme Eingabe zur Tages: 
ordnung über. : Dt 

Woerenwein! Aus dem weingeſegneten Städtchen 
Neuſtadt a. H. wird geſchrieben: Wie fol der Neue 
heißen? Roch ift der Neue nicht im Faß und ſchon ift 
man auf der Suche nach dieſem oder jenem „Tauf⸗ 
namen“. Allerhand Namen ſchwirren durch die Luft 
wie „Jahrhundert“, „Boxer,, „Boer“ ꝛc. Wir halten 
es mit dem letzteren, ſchreibt die „Pfälz. Zig“, denn 
ſo ein edles Tröpſchen, wie der diesjährige werden 
wird, verdient auch den Namen eines ſo edlen Völkchens, 
alſo ein A et 8 Zweifel wird er = 
beſſer mun er NIŻ 
oi ipaa obet „Zulu“. Jahren ein „Turko“, 


———— — —ä—— 


Tuſtige Ghe. 


Der Micene Tochter: „Sollen wir den jungen 
Dramatiker Werner zum Couper, einladen. Pa. a?“ m 


gommergienrath; „Lad' ind, er 

uns was vordichten 2 S owad dc 
Schlechtes Zeichen. Mutter leine Poſtfarte iu der 

por ): „Was habt denn Ihr mit Hubers gehabt?! Die 


ſchicken uns heut bereits die dritte Karte ohne Anſicht l 


d 
Ewig zerſtreut F r a a 5 e 
h Fräulein Ida: „Na, Herr 
Profeſſor! Geſtern Abend ſprachen Emma und ich to el 
Pr Ihnen — — haben Ihnen nicht die Dyren geklungen ?“ — 
Haufe t or: „Nein — ich war geſtern Abend gar nicht zu 

Gefundheitswidrig. „Nun, wie iſt Ib itegli 

A Sünen denn kürzlich 

der Bau vel Geheimralhs bekommen?“ — „Ot, ſehr ſchlecht. 
nte mich nämlich warm gelanzt, mußte mich nachher 
nit kalter Küche begnügen und habe mir dadurch einen 
fürchterlichen Katarrh zugezogen! 

Wie die alten jungen. Lehrer: „Alſo drei Tage 
mußte Jonas im Bauche des Fiſches wohnen, und dann — 
nun Frſtzchen 2“ — Fritzchen: „Daun wurde er exmittirt.“ 

Der kleine Politiker. Vater: „Nun, Emil, haft Du 
ihon wieder nawfigen müſſen?“ — Emil: „Ja, leider, ich 
fng’ es ja immer, es wird nicht eher beſſer in der Welt, alë 
bis die Schule vom Unterricht geivenns wird.“ 
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für den Erwerb eines Rundreiſeverzeichniſſes nebſt] 27. jähriger Thätigkeit im ſtädtiſchen Dienſte ſich zum] wobei eine Geſchwindigkeit von über 30 Knoten pro Havre, B. Nov. Kaffee in Newe⸗ Pork ſchloß mit 
Karte oder für die Portotoften für eine Anfrage an 1. April 1901 in den Auheftand zurückziehen will.] Stunde erzielt wurde. Das gleichfalls für 1 ens 5 Points Baſſſe. Rio 27 000 Sack, Santos 81008 Sack 
die Aus kunftsſtelle der Staatsbahnverwaltung zahlen] Auf Antrag des Stadtverordneten⸗Vorſtehers beſchloß, baute Torpedoboot Strale” machte geſtern eine Recettes i 8 Er ods 
muß. Stangen geht aber noch viel weiter, wenn z. B. wie wir der „Elb. Ztg.“ entnehmen, die Verſammlung, i Probefahrt von mehreren Stunden, welche gut verlief. R Fr. 47, 25 ; pr 4750 ee Santos pet 
ein Danziger von hier nach dem Lockſtedter Lager fahren | Herrn Stadtforſtrarh Kuntze in Anerkennung jeines| Das neue deutſche Torpedoboot erledigte heute I ieh ard 48,00. Behauptet. 
will, fo wird er hier nur ein Billet bis Hamburg be: | langjährigen, erſolgreichen Wirkens zum Beſten unſerer Vormittag feine Vorprobefahrt mit gutem Erfolge. — 
kommen, muß dann dort auf einem ihm fremden Hahn: Forſten zu erſuchen, noch weiter im Amte zu bleiben. Am 31. Oftober kam der hier ſtationirte Fiſchmeiſter 
hofe fih ein weiteres Billet beſorgen, fein Gepück um-] r. Neuſtadt Wpr., 5. Nov. Seit einigen Tagen mit feinem Kutter von einer Dienſtreiſe aus Fiſchhauſen 
erpediven laſſen u. f. w. Stangen nimmt ihm dieſe weilen hier und in dem nordweſtlichen Theile unſeres zurück. Im Seekanal etwa 100 Meter vor Camſtigall 
Mühe ab, er beſorgt ihm ein Billet nach jeder Eiſen⸗ Kreiſes Beamte der Firma Lenz & Co. Berlin, um angekommen, hißte er, weil er von Fiſchern an Land 
bahnſtation der ganzen Welt und berechnet dafür eine im Auftrage die Kleinbahnlinie Neuſtadt Wpr. — geholt werden ſollte, die Flagge. Wie erwartet, 
Gebühr, die noch unter dem Trinkgelde bleibt, Reckendorf zu vermeſſen und abzufteden. — Behufs wurde er abgeholt und gegen 6 Uhr Abends wieder an 
weiches der Reiſende bei einer derartigen doppelten Beſichtigung des hieſigen Stadtwaldes traf vorige Bord des Kutters gerudert. Unter den Fiſchern war 
Expedition feines Gepäckes zu zahlen hat; kurz man Woche hier Herr Forſtrath Freiherr von Spiegelſauch Daniel Schöler, etwa 44 Jahre alt, 
5 wohl jagen, daß das berümte Reiſebureau in der ein. Die Bereifung des Wal des geſchah unter Führung | verheirathet und Vater vou zwei Kindern. Auf der 
glücklichten Weise die ſtaatlichen Anlagen ergänzt der Herren Bürgermeister Trauthan und Ober⸗ Rückfahrt wollte Sch. das Boot mit einer Stange 
Wir hoffen, daß auch in unſerer Stadt der Werth eines förſter Marthen. von dem Kanalbankett abſetzen. In dem Glauben, daß 
derartigen Reiſebureaus, weiches zu gleicher Zeit auch . Schwetz, 5. Nov. In der geſtrigen Nacht it auf es flach fei, ſtieß Sch. die Stange mit Wucht in das 
gewiſſermaßen als Geldwechſelſtelle ꝛc. fungiren fol, dem Specht'ſchen Grundftüde in Jungen ein Einwohner Waſſer und ſtürzte dann kopfüber in die 
anerkannt wird. Wir freuen uns über jede Einrichtung, haus total abgebrannt, fo daß die Bewohner nur Tiefe. Man ſuchte in der Dunkelheit überall nach, 
welche dokumentirt, daß Danzig aus der Sphäre der das nackte Leben gerettet hatten. Einem Einwohner aber fand den Verglückten nicht. 
Provinzſtädte herauswächſt und in die Reihe der ſind auch 600 Mk. in Gold im Feuer zurückgeblieben, — — OWO Z OOOO 
wa” a a. ag einer a. des hat . aber unverſehrt im Schutt wiedergefunden. 

eltberühmten Reiſebureaus von Stangen iſt ein erz önigsberg, 5. Nov. Zu Gunſten der leift» 5 
freuliches Zeichen dafür, daß man auch „im Reiche“ und Gem teten r Sit ae hat ſich in Hl Handel und Induſtrie. 
anfängt, Danzig als eine vielverſprechende Großſtadr | legten Sitzung auch der Kreisausſchuß durch 
zu betrachten. Zeichnung eines Garantiefonds entſchieden. Die Be⸗ Bremen, 5. Nov. Raſitnirtes PBerrolenm 


EPE SE TE d ELEND ETF ; ; 4 He Notirun der Bremer Petroleumbörſe Loco 7.00 Br. 
ſtrebungen, derartige Fabriten im Inlande zu errichten, of Hamburg, 5 Nov. Ra'ter cood nvernee Santor 


3 find, wie die „Rog. Hig. Zig.“ meldet, eine Folge des s 4 1 
hi n f f , 
rovin N 5 13 des Gesees 6. Jani 190% wonach 17 Gin „ Hauer Mürz 39, per Mai 40, per 
XX Elbing, 4. Nov. Der Elbinger führung von Fleiſch in luftdicht verſchloſſenen Büchſen Baris. 5. Nov. Getreides Marit. (Schluß.) 
Kirchenchor brachte geſtern in der Turnhalle das und ähnlichen Gefäßen, von Würſten oder ſonſtigen[ Weizen ruhig, ver November 1970, per Dezember 20,10, 
Dratorium Meſſias von Georg Friedrich Händel] Mengen aus verkleinertem Fleiſch in das Zollinland per Januar ⸗Aprtl 20,85, ver März⸗Juni 21,25. Roggen 
unter Mitwirkung der Konzertſängerin Fräulein fortan verboten iſt. Bisher exiſtiren in Deuiſchland gubig, ver an ad. p 25.35 a da sata 2505 
Pladdemann⸗Breslau, der Konzertſängerin Frau nur ſehr wenige derartige Anlagen, die von demſelten gate d ruhig per 2870. ver März. Jun 27.48. Hubo! 
Muſikdirettor Raſenberger⸗ Elbing, des Herrn Spezialtechniker eingerichtet find, der auch für die Bore eee Nouember 789], ver Dezemper 79 %, per Fanuar⸗ 
Kammerſäuger Carl Dierich⸗ Berlin und des arbeiten der hieſigen Fabrik gewonnen morden tft. April 79 , ‚ver Mai-Auguſt 69. Spiritus ruhig, ven 
Geſangprofeſſors Otto Freytag ⸗ Stuttgart zur Soweit bisher verlauret, ift eventuell die Anlage als November 38, per Dezember 33, ver Januar⸗April 38 ½, 
Aufführung. Heute Abend fand in der Turnhalleſene abgeſchloſſene Dependence des ver Mai⸗Auguſt 33½. — Werter: Bewölkt. 
ein Künſtler⸗ und Symphonie⸗Konzert unter M tmirkung[ Königs ber ger Schlacht⸗ und Vieh hofs Bur, 5 Nov. (Schluß.) Mo ute r ruhig, 38%, loco 
derſelben genannten Kräfte ſtatt. Die Leitungen gedacht. Die Einzelheiten des Programms ſowie die 27½ a 27% Weiher duder ruhig, Ar. 1 für 100 Ruo: 
fanden volle Anerkennung; der Beſuch war gut. genaueren Rentabilitätsberechnungen ſtehen noch aus, l Ban PORA 28 a pe Dezember 28°, per Januar⸗ 
Elbing, 3. Nov. In der geſtrigen geheimen] doch werden die Vorarbeiten mit Eifer betrieben. N eb teu m. "(Stier | 
Gtabiverordnetenfiguną gab der Magistrat der Ver- G. Pillau. 4. Nov. Das italieniſche Tor ⸗ Raffimrtes Tyne weiß loco 18%, bez. und Br., ver November 
ſammlung Kenntniß von dem Entlaſſungsgeſuchſpedoboot „Freccia“ machte Freitag eine mehr⸗ 188, Br., per Dezember 19 Br. ver Jauuar⸗März 19¼ Br. 
des Herrn Stadtforſtranh s s unse, der nach | ſtündige Prabeſahrt mit gufr evenftellendem Reſultate, Ruhig. — mal ner November 9°, 


Den eski 


Allein- 
Verkanl 


unſerer Fabrikate hat für Danzig und Umgegend die 


Hulfabrik Robert Upleger, 


Danzig, Lauggaſſe 18. (18460 
& ©. Ha . _Hofhutfabritant. 


ee ER i 


hotographifdes Ateli 
Phokographiſches Atelier 
m LU s 
Emil Böhm 
80. Poggenpfuhl 80. 
PET Aufnahmen jeder Art. “WF k 
Vergrößerungen nach jedem Bilde bis Lebensgröße, 
Aufträge zu Weihnachten bitte mir frühzeitig 
zukommen zu laſſen. (5251b 
Sonntags geöffnet von 8—4 Uhr. 


Wie Salz und 
Pfeffer, 


ſo iſt in jeder Küche auch ein 
wirklich guter Kaffee unentbehrlich. 
Ein ſolcher iſt Kathreiner's Malz⸗ 
kaffee, der den Kaffee weſentlich 
verbeſſert und bekömmlicher macht. 
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zu Zwecken der Deutschen Schutzgebiete. 
sämmtliche Gewihne in Baar ohne jeglichen Abzug zahlbar. WE 
Die Hauptgewinne sind: 


100000 50,000, 25.000 Mark af 


Originalloose a 3,30 Mark (Porto u. Liste 30 Pf.) empfehlen u. versenden prompt 


Oscar Bräuer & Co. Nachf. c 


Berlin W., Friedrich-Strasse 181. 
SEE” Gleichzeitig empfehlen die beliebten Rothe Kreuz-Loose à 3.30 (Porto u. Liste 30 Pf.) BA 


X Ziehung 2:1. Nov. m. fo g. Tage 
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Nur allein echt in der Drogerie zum Rothen Kreuz, 
IV, Damm No. 1. (18168 


m en dur Be 95. kj wir Poterie ‚aan bilana | ine (lie Nilehlkul 
eneral- Agentur Tür Danzig | it żu verkaufen (52186 
3 den in verkehrsreicher Straße ſofort Foxterrier, e 


Herren Alex Wilde & Go., Seed gage zu verkaufen, Zigankeuberger⸗Feld 12, Fahr. 
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übertragen haben. (18508 | ánh Billig iot abzug. af, Wide. Spandau. Dirſchau. (18510 Rieſenburggzund, ift Umit.halb, 
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Liqueur-Fabrik „Zum Kurfürsten“ 
empfiehlt u. U. feine anerkannt hervorragende Spezialität 


Nockmanshofer Pomeranzen (U. 


Zu haben in Danzig di: K Fat. A. Fast, Max Lindenblatt, Alfred 
Post, Carl Köhn, A. Kurowski, Clem. Leistner, Wilk. Bork, 
Kuno Sommer, Gustav Seiltz, Georg Schubert, Johs. Zelts⸗ 
mann, C. H. Kiesau. 

Langfuhr: Emil Leitreiter, Oscar Fröhlich, 

Zoppot: Oscar sen Ad. Kubasiak, 

Neufahrwaſſer: ©. R. Mundt's Ww. 
und in der . der Aa sobi wozie 1 


(17821 
95. 


E 


JH ‚Kanthack 3. Damm 11, 


pet bei vorkommenden Sterbefällen ihr hass 
ordentliches reichhaltiges Lager von 


Metalls ärgen, | 
: Eichen-u. Fichten-Särgen, í 


Kindersärgen in allen Größen. ER 
“ | Sarg-Ausstattunygen halte ich ſtändig die neueſten 
Muſter von den eleganteſten bis zu den einfachſten Genres 
$ zu ganz SW FRE 16881 


5 fein 


Wo kanien Sie jetzt Kaffee? | 


Bitte, machen Sie einen Verſuch; feinfte Miſchungen, 

billigſte Preiſe. 

Röftanlage bis 3000 A Kakao, Thee, neue Waaren, 

billige Preiſe. (18428 ķi N 

Neue Konſerven, z. B. 2 Bid. Schnittbohnen 38 3, Spargel 2c. lll er 

Niederlage der Ealitorniicen Weinhandlung, z. B. griechiſche 

Weine 1 M per Fl. excl. Fraue 

Californ. Wein 1,20 „4 excl., Sekt billiger wie jede Konkurrenz. 


Neue Holländ. Kaffee⸗Lagerei 
Röpergaſſe 24, am be 8 Vädehen 


EJOOCOCOOOGIOCOOOOOKEJ liner” 


bewährte Issleib’s 


Asthma-Bonbons 


12% Alliumſaft, 88, Raffinade, 
zu gebrauchen; in Beuteln a 300 


: has-Delenehlunes-henenslände, 


elektriſcher Gasanzünder 


„Multiplex“, 


verbindet die Annehmlichkeit der elektriſchen Bea 
leuchtung mit der billigeren Gasbeleuchtung. 


Chies Auer'ſches Gasglühlicht 


empfiehlt (50906 


R. F. Anger, 3. Damm 3. 


und 


George, 


"Stridwole, | Roco, 7 
Handhabe, Strümpfe 


Lager 


allerbeften Sabritalen 
noch zu alten Preiſen. ; 


W. J. Hallauer, 


Soro = Ann; 29, 


Special- — 


(15144 8 r N 

i ſchlachtete u. gerupfte, Briefmarken, per Nachnahme 

| tł 17 Enten ober Bon“ 1 1,20.% Adolph Willdorf, Berlin, 

alt ar n e U n p e ISE e e lard84 75.4 Blumen mat ,6 Pfd. Joachimſtratze 3. (15516 
Colli 2,75 M, 10 Pfd.⸗Colli 4,754 r 


Victor Busse 
Danzig, Häker gasse. 


Specialität: Tafelmargarine als Ersatz für Tischbutter 


pro Pfund 70 Pfg. haben 


Anlage von Ringöfen, Brennöfen aller Art, 


Kunden vor Fälſchungen zn ſchüzen, nur 


Daneig 


à Pfund 1,30 , 


. à Pfund 120 „4, 
i frische Kochbutter, 
b à Pfund 1,10 4A, A 
bei Abnahme von mindeſt. 
5 Pfund bedeutend billiger. 

Aue fette Niederunger 
echte Sahnen⸗Limburger 

u Stück von 40 J an, 
ſowie ſämmtliche Käſe⸗ 


Prima Schleuderhonig, 


Dampf⸗Molkerei 
en 29,30, a 


Warum ferben 


0. E. F. Sontowskł, Hausthor 5. 
Ca | Carl Seydel, Drog., Hl. Geiſtg. 124. 
K. L. P. Werner, Drog, Junkerg.8. 
ub Neumann, Drog., Langenm 3. 
EAured Post, Drog.,Jopengaſſe24. 
Aud. Minzloff, Drog., Langgri.111 
I Rich. Lenz, Drog. „Brodbänkg. 43 

C. Lindenberg, &. 
az Lindenblatt, Heil. Geiſtg. 131. 
/ Gronau, Alıft.Grab.69,70, 
— — — 


Empf. mein neu ausgeſtattetes | Erft 


Strapazier⸗Uhr zu 10 „4 bis zu 
den ſeinſten Sorten. Reisende 
Schmucksachen zu billigſt Preiſ. 
M. Edeibüttel, Uhrmacher, 

jetzt Kürſchnergaſſe 1. (17508 


oder Jmo-belliigel 


franto jeder Babniłatton garant. 
lebende Ankunft: 10 gr. Rieſen⸗ 
gänſe 31,50 M, 18 große fette 
Enten 25,50 M, 20 ſettſteischige 
Schlachttähne 0% 20 Legehühn. 
Italien. 25%, je 10 Pfd. Poſtkorb 


M Kaphan, Podwoloczyska 105 35 
ruſſ. Grenze. 


N Prima Sm 
und Enten find Mirt- 
woch und Donnerstag billig zu 
Mauergang, 2 Treppen. (5027b 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Ernst Eckardt, Dortmund! 


Speeialgeschäft seit 1875 für 


Fabrik- Schornsteine. 


Neubau, Reparatur, 

Höherführen, Geraderichten, Ausfugen u. Binden 
während des Betriebes mit Steigapparat od. Kunstgeriist, 
Einmauerung von Dampfkesseln, 
Blitzableiter-Anlagen, 


sowie'sämmtliche feuerfesten Arbeiten., 


Wer an Lungenleiden, Halsleiden, 
Lungenkatarrh, Kehlkopfkatarrh, Athma, 
Bluthuſten, Huſten, Heiſerkeit .  tetbet, 
lnsbeſondere aber, wer den Keim der Lungenſchwind⸗ 


ſucht in e verspürt, verſuche es mit Epstein's echtem 
Polygonum-Thee (uj Knöterich). Er wird ſich Überzeugen, 
daß dieſer Bruſtthee oft ſelbſt in ſolchen Fällen, wo alle anderen 
Mittel erfolglos blieben, Beſſerung und Heilung bringt. 

Es giebt wenig Mittel, mit denen bei Lungen⸗ und Halsleiden 
fo zahlreiche oft überraschende Erfolge erzielt wurden, wie mit 
Epstein’s Polygonum- Thee. 

Epstein’s echter Polygonum-Thee darf auf Grund bieljahre 
iger Erfahrungen nt Recht als das vorzüglichſte und villigſte 
Hausmutel bei allen ee a N empfohlen werden. 

er Pa 

Broſchüre AM tach Gutaz 15 Anerkennungen und genauer 
Gebrauchsanwelſung gratis und franko. j 

Verkaufsſtellen habe nirgends, 0 n verſende, um meine 


Rz mł ge Bezugsguelle für Kpstein’s.cchten "Baly ygonum-Thio: 
F. Epstein, Dresden, Füpſtenſtv. 14. 


(17767 


Emst Oroſin 


Solide Regenschirme mit nenen Stächen ją 


Enfelhntter. 


iſte Gutsbutter i y 
1 een sk 


| |oerfauie ſehr billig aus (17967 
H. Liedtke, 


Prima Dabersche 
arten billigſt. 


à Pfund 80 . s iha dd 
E a wat 


: 2 verkaufe 


3 18481 

KOSA Eduard den, 

Nofenberg bei Langenau, 
Kr. Danziger Höhe. 


SG 

Deutſche Frauen. 

Auch dieſen Winter bitten 
wir wieder um Abnahme von: 
Tiſchtücher, Servietten, Hand⸗ 
u. Küchentücher, Taſchentücher, 
Leinewand, Hemdentuch, Bett⸗ 
zeug, Schürzen uſw. Muſter 
auf Wunſch. Adrefje : Vereinigte 
Handweber (Sohoelzke u. Ge- 
nossen), Geſchäftsſtelle in 
Linderode. (Lauſitz.) (4490 


oft im blühendſten 
Alter ? (17768 
Weil fie es leider 
zetjdumen, rechtzeitig 
die gegen Husten, 
Kitzeln im Kehlkopf, 
. Keuch-, 
Stock-, Krampfhusten 
Athemnoth, Asthma, 
Lungenleiden 


in Schachteln a 1 4 


die an nie olgen ingenbri R 
Beri hlehtätean A wi 


ezuſt., 
Ag denen 


K.⸗D., Breitg 131:2 


Für Frauen. 
FP 


Wichtigste, bisher unerreichte 

rfindung! Deutsches 
Reiohspalant 0. 94583. ° 
Höchſte Au ich ngen, zahl⸗ 
reiche Dankſchreiben. Brochure 
discret 50 J in Briefmarken. 
E Mosenthin, frühere Hebamme, 
Berlin 8 27, Sebaſtianſtratze 43. 
Verſandhaus für ſämmtl. En 
Bedarfsartikel. (18544 


Geheimnisse der Liebe u, Ehe, 


Mit Abbildungen. 
Ein treuer Rathgeber für 
Braut u. Eheleute vonbr. Becker. 
Preis nur 1.00 % gegen 


ron liren, fach. fotoen 


279 zum Bau, für Tiſchler, Drechsler 


zu billigen Preiſen. 
Heinrich Italiener, 
Dampfſägewerk, Kl. Plehnendor. 


Breitgaſſe 127, Eingang 


Operngliser |= 


26. Lanagaſſe 26. 


Speife = Kartoffeln | 


Vortereinſendung in boat oder j 


zu Modellen, zum Wagenbau, 
Schiffsbau, Brennholz liefert 
17674 von heute ab 15 J frei Haus, 


6. November. 


Nr. 281. 


infolge ene der Wollpreiſe 


Stute reine, nadelfert, Krifiden 


2 em breit à Mtr. 10%, 150, 180, 20%, Ses In, 


Reinwolten nodelfertige Hendont d 


7580 em breit à Mir, 0, 170, 15°, 155 Wk, 


Potrykus 


Wüſche⸗Ausſtattungs⸗Geſchüft, 


4 Grosse Wollwebergasse 4. 


(18088 


Alle e Gasglühlicht-Consumenten alon daher gefl. darauf 
i W dass die 


Le 


(17770 


Auerkörper ud Brei den Stempel „Auerlicht“ 
bezw. die Umschrift 


VAN AUERLICHT ZN tragen. 
GA GA 


In Verbindung mit „Fiat Lux“ kein Anziinden 
mehr nóthig. 


Vertreter: Bureau für Gasglühlicht „Auer“ 
Fr. Kreyenberg, Danzig, Elisabethwall. 


(AKA Im IM 


Gegriindet | Jahre 1873. 


Langenmarkt No. 11. 


Voll eingezahltes Grund- Capital 10 000 000 Rubel, 
Reserven . 8700000 „ 
gleich ca. 30 Millionen Mark. 


Wir verzinsen wom Tage der Einzahlung ab (7588 


Baareinlagen 


zu 22 % p- a. die ohne Kündigung zu beheben Skit 
zu 0 p. a. mit einmonatlicher Kündigung. 


Moskauer Internationale Handelsbank 
Filiale Danzig. 


Concessionirt in Preussen oj 1 vom a Juli 1894. 


Jede Flechte "ga a || 
Schuppen, auch die ſchmerzhafte, ei be 1 
näſſende, ftet8' meiterfrefjende B [=] 


Art, ſelbſt Bartflechte, ſowie Muſterkacten dende an genen grofe ne 

J ; 4557 allen n fende an Jedermann franco zur Auswahl. 
in den "cher ub fa gae ei Bezügen 1 5 e an Francolieferung. ? 
. 


PATA Hopf. Tapctenberſuubhans 


i Danzig, Matzkauschegasse 10. (11841 
Behandlungsvorſchr. grat. u. fr. 
An jedem Nachmittag 


Gutsmilch Gummiſchuhe werden Schreiben aller Art, 


1 in 10 Minuten ſauber u. | Geſuche, Klagen ꝛc. 20 ſehr ſorg⸗ 
billig reparirt in der Danziger fältig und billig gefertigt Kleine 
Schnellſohl. Hausthor 7. (52096 Berggaffe 1, 1 Tr. (50875 


Kochmilch p. Lit. 7 J, Langſuhr 
Brunshü en, 6, Meierei. (62816 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


